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Fünf Fragen an die Intendanten 
der Thüringer Theaterhäuser

Theater SpezialErfurter Gewehre
Vor 155 Jahren nahm die königlich preu-
ßische Gewehrfabrik ihre Produktion auf
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Liebe 
Leserinnen,
liebe Leser,

der September ist ja ein bisschen wie Sil-
vester. Oder eine Art Vorahnung davon. Es 
beginnt zwar kein neues Jahr, aber es fängt 
für viele Menschen viel Neues an. Die Kinder 
kommen in die Schule, junge Leute beginnen 
mit ihrer Berufsausbildung und so mancher 
wird demnächst ein Studium starten. Alles 
neu also nicht nur im Mai, sondern auch im 
September. Und dass damit der Herbst vor 
der Tür steht, wissen wir alle nur zu genau.

So starten auch die Theater in Thürin-
gen in ihre neue Saison. Viele Ideen wurden 
aufgewendet, um ein neues Programm zu 
stricken. Dem sind wir wieder mal nachge-
gangen — wie die Jahre zuvor auch schon. Um 
darüber zu informieren, was die neue Spiel-

zeit an Überraschungen bereithält und damit 
immer mehr (vor allem junge) Enthusiasten 
die Musentempel allerorts besuchen. 

Doch nicht nur die Theaterliebhaber freu-
en sich auf Kommendes und den Herbst, auch 
die Lesehungrigen freuen sich. Denn in Erfurt 
geben sich sowohl bei der 21. Erfurter Herbst-
lese als auch bei den 2. Erfurter Krimitagen 
bekannte und weniger bekannte Autoren 
quasi die Klinke in die Hand. 

Die Freunde der Musik sind logischerwei-
se ebenfalls erfreut, denn es sagen sich nun 
wieder in trauter Regelmäßigkeit die Bands 
an in den bekannten Örtlichkeiten des nächt-
lichen musikalischen Erfurter Trubels wie 
HsD, MuKeller oder bei Franz Mehlhose und 
Frau Korte, in der EBurg bzw. im Klanggerüst. 
Auf geht’s in die neue Saison. Wir wünschen 
dazu viel Spaß bei der bunten Vielfalt von 
Herbst-Kultur. Und denken Sie daran: »Herbst 
ist Leben, das in die Tiefe geht«.

Bleiben Sie uns gewogen,
Ihr Stadtmagazin tam.tam
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Berlin, 2017 — Die Anschläge auf die 
Satirezeitschrift »Charlie Hebdo« 
haben ihn zu seinem Thema 
gebracht: Die Angst vor Hu-
mor, die  — so Stadelmann — 
in uns allen steckt — und die 
zum heiklen Punkt führt, an 
dem es heißt: »Da hört der 
Spaß auf!«. 

Doch genau da geht er für 
Ingmar Stadelmann erst los. Er 
klopft akute Zeitgeschehen auf seine 
Absurditäten ab und vergisst dabei mora-
lische Zwänge. Sein Programm entwickelt 
sich mit der Flut wahnwitziger Ereignisse 
der Gegenwart stetig weiter. Wenn er bis zum 
Ende letzten Jahres auf der Bühne brüllend 
komisch darüber sinnierte, wie das Pariser 
Attentat wohl in Berlin abgelaufen wäre, er-
zählt er nun in einem berührenden Moment, 
wie er am Tage des Anschlags auf dem Berli-
ner Breitscheidtplatz unterwegs war und nur 

wegen Berliner Unfreundlichkeiten 
früher gegangen ist — und deswe-

gen nicht dort war, als es pas-
sierte. Was sagt man dem Ber-
liner Glühwein-Verkäufer, der 
einem mit der berüchtigten 
Berliner Patzigkeit das Leben 
gerettet hat? Und so empfiehlt 

der Wahlberliner Stadelmann 
in Terrorzeiten »heroische Gelas-

senheit«, ein Begriff, den er vom Po-
litikwissenschaftler Herfried Münkler 

gelernt hat. 
Immer wieder dockt er im Alltag an und 

überrascht mit seiner furchtlosen Art, aktu-
elle politische Themen in seinen Gedanken-
spielen zu verarbeiten. Und eins ist Stadel-
mann klar: Wer Trump sagt, muss auch »Wie 
konnte denn das passieren?« sagen. So presst 
er unsere Zeit genüsslich wie eine äußerst 
saure Zitrone aus und bricht dabei immer 
wieder mit Erwartungen. Bezeichnenderwei-

se hat er mal ein Semester Philosophie stu-
diert, wurde aber des Kurses verwiesen als 
er auf die Frage »Woran erkennt man, dass 
die Kindheit vorbei ist?« antwortete: »Wenn 
man in die Badewanne kackt und sich keiner 
mehr freut.« 

Gerne wird Stadelmann nachgesagt, er 
bräche mit Tabus. Das kann er nur nicht, da 
es in seiner Welt keine gibt; und das ist unter-
haltsam, nachgoogelnswert und — man mag 
es nicht glauben — sympathisch, gar liebevoll.
� (ndr)

| show |

Ingmar Stadelmann 
#humorphob — Keine Angst vor Humor! 
08.09.2017, 20 Uhr, DASDIE Live, 
Marstallstraße 12, 99084 ERFURT

www.dasdie.de

Der mehrfach preisgekrönte Ingmar Stadelmann 
hat ihn angetreten: den Kampf gegen Humorlosig-
keit. Mit seinem Programm »#humorphob« seziert der 
Stand-up-Comedian den phänomenalen Wahnsinn 
unserer Zeit. 

»Hochaktuell, 
hochexplosiv und 
hochintelligent!« Fo
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Ingmar Stadelmann

tam.tam  verlost für Ingmar Stadelmann im DASDIE am 08.09.2017  3 ¹ 2 Freikarten.  Zusendungen bitte bis zum 06.09.2017 per E-Mail an: leserpost@tam-tam- stadtmagazin.deDie Gewinner werden schriftlich  
benachrichtigt. Der Rechtsweg  ist ausgeschlossen.
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Hier treffen sie auf die fünf 
Jungs aus Byron Bay — 

dem Surferparadies Aus-
traliens. Und so klingt 
ihre Musik auch nach 
ungemein gelösten 
Chillwave. In ihrem 
musikalischen Potpour-

ri steckt so ziemlich alles 
drin über Indie-Pop, Chill-

wave, Pop und Electronica-
Pop. Ihr Sound ist dezent, modern 

und vor allem richtig smooth. Passend, dass 
ihr aus dem Griechischen entliehener Name 
für »jetzt« steht. Toras Kombination von elek-
tronischen und organischen Elementen könn-
te zeitgenössischer nicht klingen.

So haben Tora in kürzester Zeit extrem 
viel bewegt: Gegründet im Jahr 2013, kom-
binieren Jai Piccone, Jo Loewenthal, Shaun 

Johnston, Thorne Davis und Tobias Tsounis, 
die schon als Kinder zusammen in Mullum-
bimby zur Schule gingen, in ihrem Sound 
vielschichtige, eindringliche Electronica-Pro-
duktionen mit extrem gefühlvollen Vocals — 
kein Wunder, dass Acts wie z. B. Sohn, Ra-
diohead und James Blake schon häufiger für 
Vergleiche herangezogen wurden. Besonders 
ihre gefeierten Live-Shows haben Tora zuletzt 
eine rasant wachsende Fanbase beschert, die 
sicher auch in Erfurt rasch Zuwachs findet.
� (ndr)

Einer von ihnen ist Steve Hill 
— die ultimative Verkörpe-

rung einer »Ein-Mann-
Band«. Ein Musiker 
der Extreme, der kei-
ne Schranken kennt. 
Stehend, während er 
seine Gitarre spielt und 

singt bzw. gelegentlich 
die Harp zum Einsatz 

bringt, bedient er mit dem 
Fuß die Bass- und Snare-Drum 

und lässt die Hi-Hat mit einem Drum Stick, 
der am Kopf seiner Gitarre befestigt ist, er-
tönen, sowie auch jedes weitere Percussion-
Teil, das gerade in Reichweite ist. Fast möchte 
man glauben, dass es sich hier um eine ganze 
Band handelt. Hören allein reicht da nicht, 
die Augen wollen’s wissen. Das Ganze ist 
dreckig, gemein und dicht an der Grenze zum 
Wahnsinn.

Der zweite Soul-coole-Typ ist der Münchner 
Vollblutmusiker San2. Wenn der charisma-
tische Rhythm & Blues-Sänger mit Bluesharp 
und seiner Soul Patrol die Bühne betritt, star-
tet nicht nur eine unglaubliche Show: Sowohl 
textlich als auch musikalisch geht der Auftritt 
unter die Haut. Seine markant-soulige Stimme 
kommt scheinbar direkt aus dem Bauch. Mit 
schweißtreibenden Rhythmen, packenden Me-
lodien und einer passenden Prise Pop schmet-
tert San2 die schwarze Musik der 1960er und 
70er Jahre ins 21. Jahrhundert.� (ndr)

Live: TORA (Australien) 
30.09.2017, 20 Uhr  
FRANZ MEHLHOSE, Löberstr. 12, 
99084 Erfurt

www.franz-mehlhose.de

Steve Hill: Dangerous Tournee  
15.09.2017, 20 Uhr

San2 & His Soul Patrol 
27.09.2017, 20 Uhr

HsD Museumskeller 
Juri-Gagarin-Ring 140a, Erfurt

www.museumskeller.de

Während der Sommer noch ein 
letztes Mal sanft übers Grün strei-
chelt, holt Franz Mehlhose wieder 
die Kultursonne nach Erfurt. Und 
deren Strahlen reichen im September 
gar bis nach Down Under.

Es ist nicht einfach, ein cooler 
Typ zu sein. Wobei es Musiker da ja 
per se etwas einfacher haben. Zwei 
wirklich saucoole Typen der Branche 
beehren im September den Erfurter 
Museumskeller.

| konzert |

| konzert |

Australischer 
Chillwave

Personifizierte Coolness

tam.tam  verlost für  TORA im Franz  Mehlhose am 30.09.2017  2 ¹ 2 Freikarten.  Zusendungen bitte bis zum 25.09.2017 per E-Mail an: leserpost@tam-tam- stadtmagazin.deDie Gewinner werden schriftlich  
benachrichtigt. Der Rechtsweg  ist ausgeschlossen.

tam.tam  verlost für die Konzerte von Steve Hill und San2 im Museumskeller jeweils 2 ¹ 2 Freikarten.  Zusendungen bitte bis zum 12.09.2017 per E-Mail an: leserpost@tam-tam- stadtmagazin.deDie Gewinner werden schriftlich  
benachrichtigt. Der Rechtsweg  ist ausgeschlossen.

TORA
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»Im Haus zum Roten Ochsen, in 
dem sich heute die Kunsthalle Er-
furt befindet, existierte ebenfalls 
eines der beliebten Lichtspiel-
häuser der Stadt. Im Jahr 1913 
gründeten Kaufmann Hermann 
Liemann und der Musikdirektor 
Carl Hase ein filmisches Vergnü-
gungslokal, das Roland-Theater. 
Zuvor war hier das Café Roland 
von Gastwirt und Cafetier Bruno 
Hamann zu finden«, so ist es in 
der aktuellen Ausstellung zu le-
sen, wenn man sich linkerhand 
vom Eingang in die Schau begibt, 
die sich »Wie kam das Kino nach 
Erfurt?« nennt.

Als erstes ist hier ein »Kai-
serpanorama« zu entdecken, was 
es ebenfalls in Erfurt gab, und 
zwar in der 1. Etage des Kauf-
hauses Merkur am Anger 39/40 
(heute Alfatex Stoffland/Gebäude 
hinter dem alten Angerbrunnen). 
Es ging hier noch um Fotografi-
en, die mittels eines Projektors 
nacheinander auf eine halbkreis-
förmige Wand geworfen wurden, 
wodurch der Betrachter das Ge-
fühl bekam, mitten im Gesche-
hen zu weilen. Das Vorführpro-
gramm wechselte wöchentlich, 
im Angebot standen u. a. Auf-
nahmen von Kriegsschauplätzen. 

Im Reichshallentheater (heute: 
Stadtgarten) zeigte man ab Mit-
te März 1905 mit einem Bioskop 
bereits kurze Dokumentar- und 
Spielfilme mit einer durchschnitt-
lichen Länge von vier Minuten, 
die musikalisch live untermalt 
wurden. Im »Apollo-Theater« 
am Anger 27, das es bis 1920 gab, 
warb man im Programmangebot 
so: »Es zeige große, scharfe und 
flimmerfreie Bilder und sei gut 
geheizt und ventiliert, es biete 
einen behaglichen Aufenthalt«. 
Bebilderte Infos findet der Neu-
gierige auch zum »Alhambra«, 
dem ersten Kino-Neubau Erfurts, 
zum »Union-Theater«, dem letz-
ten Kino von Erfurt-Nord, zum 
UFA-Palast in der Bahnhofstraße 
oder dem Anger-Kino. Und … und 

… und …� (syo)

| ausstellung |

Kunst.Ort.Kino. Historische 
Publizistik und aktuelle 
künstlerische Positionen

Ausstellung bis 17.09.2017

Kunsthalle, Fischmarkt 7, 
Erfurt

Begleitprogramm und Infos 
unter: 
www.kunstmuseen.erfurt.de/ 
kunsthalle

Seit es das Kino gibt, haben sich KünstlerInnen mit 
diesem Ort, dem Medium Film und ihren populären 
Mythen auseinandergesetzt. So informiert die Schau 
»KUNST.ORT.KINO« auch über Erfurter Kinogeschichte.

»… gut beheizt 
und ventiliert!«
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Roland-Theater, 1955
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2015 fanden die ACHAVA Fest-
spiele Thüringen erstmals 
statt, um ein wichtiges Zeichen 
für Toleranz und Dialog zu set-
zen. In diesem Jahr wird bereits 
zum dritten Mal eingeladen (s. 
tam.tam 15/2017; S. 23) — mit be-
sonderer Note. Am Abend des 
1. Septembers spannt sich ein 
weiter Bogen durch die Musik-
geschichte: Gemeinsam mit der 
Schauspielerin und Sprecherin 
Gabriele Lenhardt und der Sän-
gerin Marijke Meerwijk entführt 
Stefan Schmidt in die Welt der 
Lieder, Gedichte und Texte ab 
dem 15.  Jahrhundert bis heute.  
»Gypsy Soul & Jewish Heart« 
wird die Besucher garantiert am 
2. September begeistern. Dieses 
mitreißende Konzert im Heiz-
werk sollte man keineswegs ver-
säumen, denn viele Künstler aus 
der Gypsy-, Folk- und Klezmer-
Szene werden ihr Publikum zu 
gewinnen wissen. 

Das große Straßenfestival an 
der Krämerbrücke startet am 3. 
September (11 — 17 Uhr) und wird 
dabei den mittelalterlichen und 
jüdischen Kern der Stadt Erfurt 
präsentieren — mit Musik, Stadt-
führungen, Kinderprogramm und 
Kulinarik sowie Street Soccer. 

Ein besonderes Ereignis ist 

das Tanztheaterstück »Sea La-
vender — oder die Euphorie des 
Seins«. Das Budapester Projekt 
»The Symptoms« um die Tänze-
rin und Choreografin Réka Szabó 
greift hier die wahre Geschichte 
der Holocaust-Überlebenden Éva 
Fahidi, die insgesamt 49 Famili-
enangehörige in Vernichtungs-
lagern verlor. Der 9. September 
wird dann erstmals der ACHAVA 
Jazz Award im Heizwerk verlie-
hen. Hierbei treten das Gewin-
ner-Duo »Fractal Limit« und die 
Nachwuchsband Nadishana-
Braun-Segun-Trio auf — ein Abend 
mit transkulturellem Jazz vom 
Feinsten! 

Beschließen wird die 3. ACHA-
VA Festspiele am 10. September 
das Omer Klein Trio — mit ihrem 
Programm Sleepwalkers. Der in-
ternationale Steinway-Künstler 
Omer Klein führt in seinen neus-
ten dreizehn Eigenkompositionen 
voller tiefgründiger Emotion und 
Originalität durch die Werke gro-
ßer Meister.� (syo)

| Festspiele |

Mehr zum ACHAVA-Festival 
im Kalender dieses 
Magazins und online unter 
www.achava-festspiele.de

Die ACHAVA Festspiele Thüringen bieten bis zum 
10. September eine Fülle ganz besonderer Begegnungen – 
immer im Zeichen der Brüderlichkeit. Ein jüdischer 
Impuls für den interreligiösen Dialog … 

Mit großem 
Straßenfestival an 
der Krämerbrücke

The-String-Company
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| ausstellung |

Es zeigt den heiligen Bernardin überlebens-
groß als hageren Franziskaner, barfuß, mit 
Sonnenscheibe in der Rech-
ten und Buch in der Linken 
dargestellt. Zu seinen Seiten 
sind als Symbole seiner Be-
scheidenheit die Bischofsmi-
tren mit den Silhouetten der 
drei von ihm abgelehnten 
Bischofssitze von Ferrara, Si-
ena und Urbino dargestellt.

Die Entstehung des Tafel-
bildes wird mit der Predigt-
reise des Johann von Kapistran in Verbindung 
gebracht, der von Bernardin in Theologie 
unterrichtet sowie zum Prediger ausgebildet 
worden war und am 26./27. August 1452 in 
Arnstadt weilte. Die Predigten beider Franzis-
kanermönche mahnten eine tugendhafte Le-

bensführung an. Dazu gehörte auch der Auf-
ruf zur demonstrativen Zerstörung unnützer 

Dinge, wie Spielkarten 
und Würfel. Denn sie ver-
urteilten das Glücksspiel 
als Erfindung des Teufels. 
Der Legende nach sollen 
dem Wanderprediger Ka-
pistran in den deutschen 
Städten, darunter auch 
Erfurt, 60.000 Zuschauer 
gelauscht haben.

Die aktuelle Ausstellung des Stadtmuseums 
»Barfuß ins Himmelreich« zeigt anhand von 
bedeutenden Objekten die Anfänge der Refor-
mation in Erfurt. In den folgenden Wochen 
stellen die Experten dazu die wichtigsten Ex-
ponate näher vor. 

Im Rahmen von Veranstaltungen, wie Füh-
rungen, Mittagspausen oder Expertengesprä-
che können weiterführende Fragen beant-
wortet.� (ndr)

Auch Martin Luther muss das außerordentlich große Tafelgemälde aufge-
fallen sein, als er im Jahr 1506 erstmals als Erfurter Augustinermönch das 
Arnstädter Franziskanerkloster besuchte.

Barfuss ins Himmelreich!

Alle Veranstaltungen im Rahmen der 
Sonderausstellung unter: 
www.erfurt.de

Der Heilige Bernhardin
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Erfurter Spielkarten G. Leirer, 
1571, Erfurt, Stadtmuseum

Heiliger Bernhardin Thüringen, um 1450
Arnstadt, Schlossmuseum
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Harro Maass:  
Aus dem Rahmen gefallen«

Als Grenzgänger zwischen Gra-
fik, Illustration und Malerei, 
zwischen detailgenauer Doku-
mentation und phantasievoller 
Interpretation, zwischen Rea-
lismus und Surrealismus be-
zeichnet sich der Künstler Harro 
Maass selbst. Und genauso viel-
gestaltig und spannungsvoll sind 
seine Werke.

Als Verehrer und Liebhaber 
und als Mahner in Sachen Na-
tur, wählt er sie immer wieder 
als Gegenstand und Inhalt sei-
ner Gemälde. Neben dem künst-
lerischen und handwerklichen 
Können zeichnet den gebürtigen 
Wangerooger ein besonderes Na-
turverständnis aus.

Zahlreiche Reisen führten ihn 
immer öfter in die Heimatländer 
seiner Modelle. Besonders die 
Regenwälder der Erde sowie die 
zu schützenden Naturregionen in 
Europa, Afrika, Nord- und Süd-
amerika finden sich in seinen 
Werken wieder. � (ndr)

| ausstellung |

Sonderausstellung im 
Naturkundemuseum Erfurt 
30.06.–12.11.2017
Besonderer Veranstal-
tungstipp: 
30.09.2017, 15 Uhr, 
Naturkundemuseum Erfurt 
öffentliche Führung durch 
die Sonderausstellung »Aus 
dem Rahmen gefallen« mit 
dem Künstler Harro Maass

Aus dem Rahmen gefallen

Naturdokumentationen 
und –interpretationen 
von Harro Maass
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Der Sommerurlaub liegt 
bereits einige Tage zurück 
und Sie sehnen sich nach 
Entspannung und Erho-
lung? 

Tipp: Beantragen Sie im Sep-
tember Ihre persönliche Premi-
um-Clubkarte für die Avenida-
Therme und profitieren Sie 15 
Monate (statt regulär 12 Monate) 
von den attraktiven Vorteilen der 
Clubmitgliedschaft. 

Avenida-Therme 
Hohenfelden 
Am Stausee 1,  
99448 Hohenfelden

Telefon: 036450-4490

www.avenida-therme.de

Täglich von 10–23 Uhr 
geöffnet

Beides finden Sie in der me-
diterranen Saunenwelt der 
Avenida-Therme Hohenfelden: 
Ihr Urlaub im Alltag. Entspannen 
Sie an den warmen Septemberta-
gen im großzügigen Saunagarten 
und genießen Sie ein Sonnenbad. 
Stärken Sie Ihr Immunsystem 
und genießen Sie das gesunde 
heiß-kalte Vergnügen in den ver-
schiedenen Saunen, Dampf- und 
Regenerationsbädern. Auch ein 
Gradierwerk und eine Infrarot-
wärmekabine finden Sie hier. Er-
holung zwischen den Saunagän-
gen bieten Ihnen die Ruheräume 
und das gemütliche Ruhe- und 
Lesehaus. Wohlige Wärme an 
kühleren Tagen finden Sie in der 
gemütlichen Kaminlounge.

| erholung |

Ihr Urlaub im Alltag

Anzeige



Alle vier bis auf Anita sind hauptsächlich 
anderweitig im Zughafen beschäftigt, haben 
gemeinsam die leerstehende Fläche für sich 
entdeckt und nutzen sie nun als »Kleine Ram-
pe«. Und so hängt daran »nichts Größeres … 
außer Herzblut« (als ob das nicht eine gan-
ze Menge wäre). Es soll einfach ein Ort sein, 
an dem jeder herzlich willkommen ist, ganz 
ohne den Hintergedanken, sich damit ein gol-
denes Näschen zu verdienen.

Das Konzept geht auf: Zwischen selbstge-
pflückten Blumensträußen, im Schatten der 
großen Sonnenschirme und auf Möbeln aus 
Paletten oder wild zusammengewürfelten, 
farbenfrohen Stühlen lässt sich die Sommer-
hitze, die dieses Jahr ja zumindest an man-
chen Tagen herrscht, hervorragend ertragen. 
Wer kann sich schon an einem Ort, der mit-

ten in der Stadt solche Kurzurlaubserinne-
rungen weckt, nicht willkommen fühlen? Die 
strahlenden Gesichter hinter der Theke, die 
natürlich zu den Machern der Kleinen Rampe 
gehören und den Laden schmeißen, tun dazu 
ihr Übriges.

Ferienprogramm für Erwachsene
Die kleine Rampe macht ihrem Bungalow

ambiente alle Ehre, denn was gibt es da im 
Sommer schon so zu erledigen? Richtig, aus-
giebig in der heißen Sommersonne brutzeln, 
Kaffee oder Bier schlürfen, dazu leckeren 
Schokokuchen schmausen und ganz viel 
Zeit mit seinen Liebsten verbringen. Oh, und 
super wichtig: Sich am Sonntag zum Kaffee-
klatsch (optional auch zum Eierlikörklatsch 
mit immer frisch gebackenen Waffeln) ver-
sammeln und zu guter Livemusik von der 
Woche erholen. 

Als wäre allein die Vorstellung nicht schon 
schön genug, gibt es mit ein bisschen Glück 
immer mal etwas Neues an der Theke zu er-
gattern: Die neueste Kreation ist eine Kombi 
aus Vanilleeis, geeistem Espresso und kaltem 
Milchschaum. Aber weil man ja immer noch 
einen draufsetzen kann, steht hier auch noch 
das Erfurter Zughafen-Bier »Heimathafen« 
im Kühlschrank bereit, welches man sich als 
waschechter Erfurter — aber eigentlich auch 
als jeder andere Mensch — nicht entgehen las-
sen darf. 

Aber das soll es noch lange nicht gewesen 
sein. In erster Linie ist die Kleine Rampe näm-
lich ein Veranstaltungsort und die Ideen der 
Betreiber reichen von Friseurnachmittagen 
bis hin zur Verwendung der leeren Wände 
als künstlerische Ausstellungsfläche. Leider 
bleibt aber auch die Öffnungszeit dem Mot-
to treu und entspricht der »Saison« — vorerst 

wird es die Kleine Rampe nicht länger geben 
als den diesjährigen Sommer. Und tatsäch-
lich hat sie auch nur geöffnet, wenn wirklich 
Sommer ist. Bei schlechtem Wetter (oder in 
ganz seltenen Ausnahmefällen, die auf Face
book verkündet werden … oder montags, aber 
das ist ja sowieso ein Ausnahmefall für sich) 
bleibt die Kleine Rampe geschlossen. An-
sonsten kann man täglich von 15 bis 22 Uhr 
seinen Feierabend oder sein Wochenende in 
dem gemütlichen »Bungalow« ausklingen 
lassen. Wer also seine Erinnerung an 2017 mit 
ein bisschen Ossi-Datschen-Flair schmücken 
will, der sollte damit nicht allzu lange warten 
und die letzten schönen Septembertage unbe-
dingt dafür nutzen. � (jfi)

| Heimat |

Neu im Zughafen: Die Kleine Rampe

Das Gelände des Erfurter Zugha-
fens birgt einen neuen Geheimtipp: 
Die Kleine Rampe, ein Sommer-
projekt mit Bungalowflair, das von 
Anita, Karo, Judith und André ins 
Leben gerufen wurde. Dort geht es ge-
nauso unbeschwert zu, wie es klingt 
und aussieht.
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Jessika Fichtel 
und Elisa Donatt

Unsere Autorin Jessi 
schreibt auf ihrem 
Blog Feels like Erfurt 
über das urbane Le-
ben in Erfurt und den 
Herzschlag der Stadt. 
Dabei erhält sie nun 
auch Unterstützung 
von der Studentin 
Elisa.

8 September 20128 September 2017
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Tag der offenen Tür
23. September 2017 | 10 – 16 Uhr
Betriebshof Urbicher Kreuz

Für alle EVAG-Linien gilt an diesem Tag:
Einzelfahrt = Tageskarte



Vor drei Jahren hat der heute 19jährige 
Jonas Hildebrandt mit dem Segelflie-
gen begonnen, das Fieber packte ihn, 

als ihm zwei seiner Klassenkameraden im 
Erfurter Gymnasium »Edith-Stein-Schule« 
davon berichteten, wie viel Spaß es ihnen 
macht. Schon war er dabei. »Segelfliegen ist 
toll. Man hört keine Geräusche, außer dem 
Wind. Man ist nur man selbst, auf sich selbst 
gestellt. Man ist quasi eins mit Flugzeug und 
Natur. Wenn die Greifvögel nebenher fliegen, 
das ist ebenfalls atemberaubend«, schwärmt 
der junge Mann weiter. »Sie kreisen schließ-
lich genauso in und mit der Thermik wie ich. 
Manchmal schaut mir so ein beeindrucken-
des Tier genau in die Augen. Wahrscheinlich 
fragt er sich, warum ich so große Schwingen 
habe«, lacht Jonas bei diesen Erzählungen. 

Seine theoretische Ausbildung, die etliche 
Stunden umfasst, hat er wohlweislich in der 
Zeit vor seinem Abitur absolviert. »Bis zur 
zehnten Klasse habe ich versucht, das ganze 
Pensum zu schaffen. Damit ich danach den 
Kopf frei habe fürs Fliegen und mich anderer-
seits um mein Abi kümmern kann.« Das lief 
auch wie gedacht, Abi hat er hinter sich und 
Fliegen kann er inzwischen so gut, dass er 
nicht nur in Bad Berka und Weimar fliegt, wo 
sein Club ansässig ist, sondern auch in Thürin-
gen, Deutschland und sogar bis an die Ostsee. 

Seine Ausbildung absolvierte Jonas bei Man-
fred Materne, Ausbildungsleiter beim Flieger-
club Bad Berka — Weimar e. V. Er ist einer von 
mehreren Fluglehrern für Motorsegler, Ultra-
leicht- und Segelfliegen. Den Flugplatz gibt es 
bereits seit 1960; damals gehörte er zur GST 
(Gesellschaft für Sport und Technik), wurde 
aber für »Normalflieger« bald geschlossen, 
weil man ja mit so einem Flieger fix mal »ab-
hauen« konnte in den Westen. Somit feiert 
der Club seine Wiedereröffnung 1990 und 
den Bau der neuen Halle 1999. Der Verein 
hat 70 Mitglieder und 30 Fördermitglieder; 
er und sein Flugplatz sind äußerst idyllisch 
gelegen, am Rande des leicht hügeligen Ge-
ländes von Bad Berka, vor den Toren der Lan-
deshauptstadt. Im Ferienmonat Juli, als wir 
Jonas Hildebrandt besuchen, sind gerade et-
liche Segelflieger aus den Niederlanden (mit 
ihren Segelflugzeugen!!!!) hier angekommen, 
haben ihre Zelte aufgeschlagen und frönen 
der herrlichen Thüringer Natur und der flie-
gerischen Freundschaft. 

»So wie wir das auch in anderen Regionen 
tun und gemeinsame Events veranstalten, so 
machen das die Holländer auch bei uns hier. 
Ein schönes Ritual«, betont Manfred Materne. 
Mit Blick auf Jonas berichtet er: »Es dauert 
schon eine ganze Weile, bis man die Segel-
fluglizenz erworben hat, man muss dazu eine 

ganze Menge lernen. Zweieinhalb bis drei 
Jahre kommen da zusammen, in denen man 
lernen und üben muss, bis man fliegen kann.« 
»Am meisten muss man sicherlich starten 
und landen üben. Neben aller Theorie wie 
Navigation, Flugplanung, Meteorologie, Luft-
recht, Flugleistung, Technik oder auch eige-
nes Leistungsvermögen; es sind immerhin elf 
Fächer, in denen Unterrichtet erteilt wird und 
wofür man auch echt pauken muss«, gesteht 
Jonas. Materne dazu: »Den Luftfahrerschein 
bekommt man erst nach einer gründlichen 
praktischen und theoretischen Ausbildung, 
die sich in mehrere Abschnitte gliedert. Die 
A-Prüfung beendet den ersten Ausbildungs-
abschnitt mit drei Flügen ohne Lehrer. Die 
B- und C-Prüfung werden ohne weitere fliege-
rische Fähigkeiten nachgewiesen. Erst dann 
steht die staatliche Luftfahrerschein-Prüfung 
an, welche die Ausbildung abschließt.«

Beim Starten und Landen gibt es für Segel-
flieger zwei Möglichkeiten: »Segelflugzeuge 
brauchen zum Fliegen keinen Wind. Sie flie-
gen auch — und genauso gut — wenn es wind-
still ist. Beim Start wird das Segelflugzeug 
durch eine Winde oder ein Motorflugzeug 
auf eine bestimmte Höhe gebracht. Anschlie-
ßend fliegt es auf einer schwach nach unten 
geneigten Bahn. Dabei muss es für seinen 
Gleitflug ständig etwas von seiner Ausgangs-

»Der schönste Moment war für mich bisher, als ich zum ersten Mal 
allein fliegen durfte und konnte. Ich habe förmlich den Atem angehalten. Der 
nächste schönste Moment war ein Sonnenaufgang, in den ich direkt hinein-
geflogen bin! Wow! Was für ein Erlebnis! Aber eigentlich ist es immer schön, 
wenn man fliegen kann. Schließlich ist das ein alter Menschheitstraum, den 
ich mir da erfülle.«

Freiheit Grenzenlos
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| mein liebstes ding |

Das WWWW des Liebhabers:

Wer: �Jonas Hildebrandt

Was: �Segelfliegen

Seit wann: �3 Jahren

Wo: ��über den Wolken (Fliegerclub 
Bad Berka-Weimar)

Jonas Hildebrandt und sein »liebstes Ding«, der Motorsegler Falke 25C.



höhe opfern. Das Segelflugzeug setzt seine 
Flughöhe in Flugstrecke um — solange, bis 
die Höhe verbraucht ist und das Flugzeug lan-
den muss. Das muss man lernen, wahrlich!«, 
so beschreibt es der Ausbildungsleiter. »Ich 
habe das bis zum Alleinflug mehr als hundert 
Mal gemacht — immer mit Fluglehrer an Bord. 
Die Geschwindigkeit beim Abheben beträgt 
schon mal 60 km/h, mit 80 km/h steige ich 
meistens auf. Das ist schon richtig geil!«, 
schwärmt Jonas. Schon die Platzrunden bis 
zum Alleinflug waren etliche und sie betra-
gen auch schon mal zwischen fünf und sechs 
Kilometer. »Auch das ist total krass!«, freut 
sich der Ex-Lehrling. Deshalb ist er wahr-
scheinlich auch bei jedem Wetter auf dem 
Flugplatz. 

Besonders stolz ist der junge Segelflie-
ger auf seinen jüngsten »Deutschlandflug«, 
der älteste Motorflugwettbewerb, den es in 
Deutschland gibt. In diesem Jahr hat Jonas im 
Rahmen der Jugendförderung teilgenommen 
und ist von Bad Berka aus nach Lübeck, Stral-
sund und über die Insel Rügen geflogen, dann 
zurück nach Eberswalde/Finow, über Berlins 
»neuen« Flughafen bis nach Dresden und 
nach vier Tagen wieder in Bad Berka gelan-
det. Insgesamt waren es 1.000 km und natür-
lich »eines der schönsten Erlebnisse, die ich 
beim Fliegen hatte!«, schwärmt der 19jährige.

Bei so viel Schwärmen nimmt man fast 
automatisch an: »Der wird garantiert Pilot!« — 
»Nein, es wird mein Hobby bleiben!«, erklärt 
Jonas, der Aviation Management (Luftver-
kehr Management) studieren will. Nachdem 
er demnächst für ein halbes Jahr ins Ausland, 
nach Vancouver (Kanada) geht, vor allem, 
um sein Englisch zu verbessern. Ein halbes 
Jahr ohne Fliegen? »Meine Lizenz ist interna-
tional und weltweit gültig!«, betont der junge 
Segelflieger ganz trocken. »Ich will so auch 
andere Gegenden erkunden. Mein Traum ist 
ein Flug über den Grand Canyon in den USA. 
»Hey, außerdem ist der Sprit für einen Motor-
segler dort wesentlich billiger als hier!«�(syo)

| wissen |

Hätten Sie’s  
gewusst?
Nützlich wie ein Schokoriegel für  
Zwischendurch: tam.tam verbreitet unnüt-
zes Wissen. Bitte miteinander teilen und 
schmecken lassen!

11September 2017

Drachenfest im September mit 
Nacht-Drachenfliegen 
Der Fliegerclub Bad Berka-Weimar e. V. 
lädt herzlich ein zum Drachenfest am 15. 
und 16. September. Hier wird der ganze 
Flugplatz Kindern und Jugendlichen zum 
bunten Drachenflug sowie den »professi-
onellen« Drachenbauern zur Verfügung 
gestellt. Auch für Verpflegung und 
Hüpfburg ist gesorgt.

Fliegerclub Bad Berka-Weimar e.V.,  
Am Hexenberg, 99438 Bad Berka 

Tel.: 036458 41173  
info@fcbb.de 
www.flugplatz-badberka.de

198	 Schnecken können bis zu drei Jahre lang 
ununterbrochen schlafen.

199	 42 Prozent der Deutschen machen am liebsten in Deutsch-
land Urlaub.

200	R atten können sich nicht übergeben. Darum funktioniert 
Rattengift so gut.

201	 Am Hof von König James I. gingen junge Damen als Zeichen 
ihrer Jungfräulichkeit oben ohne.

202	 Die kürzesten Ortsnamen der Welt sind A (in Norwegen),  
O (in Japan), U (auf den Karolinen) und Y (in Frankreich).

203	 Auf der Halbinsel Yucatan werden lebende Käfer als Schmuck 
verwendet. Der Käfer klammert sich auf der Kleidung fest und 
bewegt sich nicht.

204	 Zwei Drittel der Menschen halten die Nase beim Küssen auf 
der rechten Seite.

205	 Hawaii bewegt sich mit einer Geschwindigkeit von 
10,2 cm / Jahr auf Japan zu. Europa und Nordamerika sind wesent-
lich langsamer. Sie bewegen sich mit einer Geschwindigkeit von 
nur 2 cm / Jahr, allerdings voneinander weg.

206	 Kaiser Menelik II. von Äthiopien aß, immer wenn er krank 
war, ein paar Seiten aus der Bibel. 1913 starb er beim Versuch das 
ganze Buch zu verspeisen.

207	B ayern München ist deutscher Rekordmeister im Schach. 
Zwischen 1983 und 1995 wurden sie neunmal deutscher Meister.

208	 Salzt man eine Ananas, lässt dieses einwirken und spült es 
danach wieder ab, schmeckt die Frucht daraufhin noch süßer.

209	E s sterben mehr Menschen an den Neben- und Wechselwir-
kungen der eingenommenen Medikamente, als an ihren Krankhei-
ten.
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Am 1. 9. 2017 von 14.30 — 18  Uhr 
lädt die Ständige Kulturver-
tretung ins Kulturquartier Er-
furt zum dritten Kulturcamp 
ein. Im Kulturquartier (Schau-
spielhaus, Klostergang 4) wird 
die neue Tauschplattform 
kulturtausch.de vorgestellt. 

Kultur kostet! Ob Materialien, 
Räume, technische Geräte oder 
das Know How — warum sich all 
das einkaufen, wenn man auch 
tauschen und leihen kann? Die 
Ständige Kulturvertretung lädt 
ein, das neue interaktive Tausch-
forum kulturtausch.de kennenzu-
lernen. Hier können sich Erfurter 
Kulturakteuren austauschen und 
ihre Projekte kostengünstiger re-
alisieren. Wie das funktioniert, 
erfahrt ihr beim inter[net]akti-
ven Kulturcamp! Bitte bringt ein 
internetfähiges Smartphone und 
einen Plan, was ihr sucht, bietet 

oder tauschen wollt, mit.
Auf kulturtausch.de wird 

es die Möglichkeit geben, neben 
Materialien und Technik, auch 
Wissen und Dienstleistungen an-
zubieten und zu suchen. Dieses 
Tool soll Erfurter Kulturakteuren 
dabei helfen, sich auszutauschen, 
zu vernetzen und die Umsetzung 
ihre Projekte zu erleichtern. Und 
das wollen wir gemeinsam auf 
dem Kulturcamp ausprobieren. 
Außerdem möchte die Ständige 
Kulturvertretung mit Kulturak-
teuren und Vertreter aus Politk 
und Stadtverwaltung über die 
Bedingungen des Tauschens und 
Teilens sprechen.

Das Kulturcamp ist ein in-
teraktives Format, bei dem 
Kulturmacher*innen und — inter-
essierte gemeinsam ihre Bedarfe 
und Herausforderungen im kultu-
rellen Projektalltag verhandeln. 

Diese Veranstaltung findet im 
Rahmen von Kulturtausch statt, 
einem vom Fonds Neuer Länder 
der Bundeskulturstiftung unter-
stützten Projekt. Das Kulturcamp 
wird außerdem von der Stadt Er-
furt gefördert.

In dem Modellprojekt geht es 

darum, ein solidarisches Inter-
essensnetzwerk Erfurter Kultur-
schaffender in Erfurt aufzubauen 
und neue Ansätze und Formate 
der Kooperation untereinander 
zu erproben, sich gegenseitig zu 
unterstützen und Ressourcen ak-
tiv zu teilen.� (fgü) 

| kultur |

Kulturcamp: Tausche 
dich glücklich!

Punkte dabei immer: Anzahl und 
Breite von Notausgängen, Brand-
lasten im Veranstaltungsbereich 
und Nähe zu Anwohnern. Für 
euch wichtig: Welche Infrastruk-
tur ist vorhanden und falls nicht 
welche Kosten und Aufwände 
verursacht die Bereitstellung 
(z. B. Strom, Wasser, Toiletten, 
Müllentsorgung). Ich wünsche 
Euch viel Erfolg bei der Planung, 
für Rückfragen stehe ich jederzeit 
gerne zur Verfügung.� (dis)

Hier empfehle ich, sich mit ei-
ner kurzen Vorhabenbeschrei-
bung — was, wann, wo, wieviele 
Personen — frühzeitig an mich zu 
wenden. Ich organisiere dann 
eine kleine Ämterrunde vor Ort, 
je nach Vorhaben sind hier z. B. 
Bau-, Bürger-, Umweltamt und 
Feuerwehr dabei. Im persönli-
chen Gespräch lässt sich dann 
am besten klären, welche Sicher-
heitsbelange und Lärmschutz-
maßnahmen relevant werden, 
welche Anmeldungen (z. B. Ver-
anstaltung, Ausschank) erfolgen 
müssen und ob eventuell ein 
Bauantrag wegen Zwischennut-
zung notwendig wird. Aus der 
Erfahrung sind die wichtigsten 

erfurts ansprechpart-
ner für die kulturszene 
Dietmar Schwerdt, Kultur-
lotse der Stadt Erfurt.

| kulturtipp |

Zwischennutzung 
leerstehender 
Immobilien — was 
ist zu beachten?

Kulturlotse 
Haus Dacheröden, Anger 37 
Tel. 0361-655-1619 
kulturlotse@erfurt.de

dietmar schwerdt Fo
to

: N
or

m
an

 H
er

a

Sommer.
Wir tun folgen-
des: Nichts. 
Doch, stimmt 
ja nicht. Wir 
schauen.

Mama nach links, ich rechts.
»Wollen wir mal tauschen, 

Franz?«, fragt sie mich. »Dann 
haben wir dasselbe gesehen, 
aber nicht gleich. Weil dein 
Blick auf die Dinge ist ja ein an-
derer als meiner, oder?«

Bei mir bricht sich die Sonne 
im Fluss ein wenig höher. Die 
Farben sind dann anders. Nicht 

besser, nur anders. 
Schade, dass das nur wenige 

können, Mama, oder? Sie sehen 
nur ihre Weise. 

So sind sie halt, die Men-
schen. Schade, dass sie nicht 
mehr den Anderen sehen. Aber 
wie wollen sie denn weiter le-
ben im Rudel? 

»Mmh. Ich weiß es nicht, 
kleiner Franz. Allein?« 

Aber dann werden sie doch 
einsam … Alleinsam sozusagen. 

Muss jetzt aufhören! Wir tau-
schen wieder!� (frb)

| krämerbrückenkater franz |

Ein Kater 
denkt nach:
Richtungswechsel
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Hallo, Frau Brand, Sie waren 
die langjährige Chefin des Er-
furter Kabaretts »Die Arche« — 
nun präsentieren Sie ein 
neues Programm in einer völlig 
anderen Spielstätte: im Theater 
im Palais. Wieso?

Gisela Brand: Man muss 
immer neue Wege gehen. Man 
muss auch immer etwas Neues 
wagen. Ich liebe den Spruch von 
Erich Kästner »Nur der Wechsel 
ist von Dauer« und meine, dass 
es für etwas Neues nie zu spät ist.

Sie wählten das Motto »Ich will 
ja nicht meckern, aber …«?

Brand: Schöner Titel, mei-
nen Sie nicht auch? In der Welt 
gibt es ja zurzeit sehr viel Durch-
einander und Empörenswertes, 
das wissen wir alle. Ich bin Ka-
barettistin und sehe es als meine 
Aufgabe, genau das aufzuspie-
ßen, worüber sich alle aufregen. 
Und meistens verwendet man 
im allgemeinen Sprachgebrauch 
genau diese Redewendung, die 
ich als Motto des Programms ge-
wählt habe.

Wie oft meckern Sie eigentlich 
selbst?

Brand: Jeden Tag! Ich me-
ckere jeden Tag über vieles, auch 
über mich! Ich habe übrigens 
schon als Kind die Ziegen geliebt, 
die ja bekanntermaßen auch ger-
ne meckern.

Ergibt das alles ein Programm 
von zwei Stunden?

Brand: Das ist ja nur der 

Ansatz. Glauben Sie mir, es wird 
ein Abend voller Liebe — für die-
se Stadt, für dieses Land, für die 
Menschen. Dazu gibt es schöne 
Musik! Und die geht sofort in die 
Beine! Es sind Gesangstitel da-
bei und pure Musikeinlagen. An 
meiner Seite sind zwei super Mu-
siker: der Pianist Wolfgang Woll-
schläger und der Schlagzeuger 
Javier Chernikoff. Die Regie hat 
mit Gerda von Prunkwitz eine 
waschechte rheinische Frohna-
tur übernommen. Na, wenn’s 
dann nix wird … Die Spielstätte 
ist auch nicht ohne: ein feines 
Renaissance-Palais und für Ka-
barett sehr gut geeignet.

Muss jemand Angst haben, von 
Ihnen kabarettistisch durch den 
Kakao gezogen zu werden?

Brand: Ach wo, das liegt 
mir völlig fern (lacht laut)! Ganz 
im Gegenteil! Wir beleben den 
altehrwürdigen Erfurter Hof wie-
der und die Regina Bar. Genauer 
gesagt: Eine Privatinitiative be-
lebt ihn wieder, genau wie das 
Schauspielhaus und das Alte 
Opernhaus … Es ist ein weites 
Feld, wie man ahnen kann.

Danke für das Gespräch. 
Interview: Sylvia Obst

| interview |

Premiere: »Ich will ja nicht 
meckern, aber …« 
07.10.2017, 20 Uhr,  
Theater im Palais

Infos, Karten und mehr:  
www.theaterimpalais.de

Kabarettistin Gisela Brand erzählt im Interview 
über ihr neues Programm und Meckereien.

Ich will ja 
nicht meckern, 
aber … Wolfgang Wollschläger 

und Gisela Brand
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Berufsberatung

Ausbildung oder Studium?

Wir beraten auch Eltern!

Terminvereinbarung per E-Mail:

Erfurt.Berufsberatung@arbeitsagentur.de www.arbeitsagentur.de/

erfurt

Ob »New Kids on the Block«, 
»Take That«, »Backstreet Boys« 
oder »One Direction« — nichts 
polarisiert und fasziniert so 
sehr wie Boybands. Seit Gene-
rationen verkaufen sie weltweit 
Millionen Tonträger und brechen 
mindestens ebenso viele Herzen. 
Die Musical-Show »Boybands 
forever« (Buch und Regie Tho-
mas Hermanns!) spürt diesem 
Phänomen nach und entfacht für 
einen Abend das Boyband-Fieber 
neu. Sie vereint mehr als 40 der 
besten Songs in einer großarti-
gen Live-Show und nimmt die 
Zuschauer mit auf eine aufregen-
de Welt- und Zeitreise. Für die 

künstlerische Umsetzung konn-
ten weltweit erfolgreiche Exper-
ten gewonnen werden. Die fünf 
Protagonisten der Show werden 
nicht nur die weiblichen Fans 
verzücken. Also: Für einen un-
vergesslichen Abend zurück in 
die Teenie-Zeit!

| musical |

Musical-Show 
BOYBANDS FOREVER

14.02.2018 
Messe Erfurt 

Tickets: alle bekannten 
Vorverkaufsstellen sowie 
unter www.eventim.de, 
www.semmel.de

Von Take That 
bis One Direction

BOYBANDS FOREVER – Show über das faszinierendste 
Musikphänomen mit über 40 Hits.

Anzeige



Von Gewehren  
und Schreibmaschinen

Viele alteingesessene Erfurter kennen mit Si-
cherheit noch das ehemalige Betriebsgelände 
des »VEB Optima Büromaschinenwerks«, das 
sich westlich des Petersbergs auf dem Brühl 
befand. Heute stehen nur noch wenige Ge-
bäude des sehr weitläufigen Komplexes, die 
allesamt eine neue Nutzung gefunden haben. 
Weitaus weniger bekannt ist hingegen, dass 
in eben jenen Hallen der »Optima« seit 1862 
Handfeuer- und Blankwaffen für die preu-
ßische Armee hergestellt wurden. Nach be-
scheidenen Anfängen wurde die »Königlich 
Preußische Gewehrfabrik Erfurt« zu einem 
der größten Waffenproduzenten im Deut-
schen Reich ausgebaut.

Die Wurzeln liegen im Ruhrgebiet
Die Ursprünge der Erfurter Gewehrfabrik 

liegen nicht in der Domstadt selbst, sondern 

rund 400 km westlich in Saarn, das 
heute zu Mühlheim an der Ruhr ge-
hört. Als Folge der Befreiungskriege 
gegen Napoleon Bonaparte beschloss 
das Preußische Kriegsministerium 
bereits Ende 1814 den Bau von wei-
teren Gewehrfabriken innerhalb 
seines Königreichs. Ab Mai 1815 ent-
stand so in einem ehemaligen Klos-
ter die »Königlich Preußische Ge-
wehrfabrik Saarn« mit anfangs 104 
Beschäftigten, die hauptsächlich Ge-
wehre reparierten, ab Oktober 1815 
dann auch selbst neue Handfeuer-
waffen fertigten. Bis 1857 stellte die 
auf 300 Mitarbeiter angewachsene 
Fabrik nach den Anforderungen des Militärs 
die jeweiligen Büchsen und Gewehre her. Da 
sich bei der Expansion das Betriebsgelände 
allerdings zunehmend als ungünstig erwies 
und auch die geografische Nähe zu Frank-
reich für einen zukünftigen Konflikt als ge-
fährlich erachtet wurde, beschloss man eine 
Umsiedelung der Gewehrfabrik. Das seit 1802 
zu Preußen gehörende Erfurt bot dabei güns-
tige Bedingungen, da es zentral gelegen war 
und als Festung/Garnison auch den Schutz 
der Fabrik übernehmen konnte.

Gewehre »Made in Erfurt«
Die Preußische Militärverwaltung kaufte 

daher Liegenschaften auf dem Gelände des 
Brühls und begann ab 1859 mit dem Bau der 
Gebäude für die neue Gewehrfabrik. Mitte 
September 1861 erfolgte offiziell die Verle-
gung von Saarn nach Erfurt und am 25. April 
1862 konnte die fertige Fabrik in Erfurt mit 
der Produktion beginnen. Angestrebtes Ziel 
war eine jährliche Produktion von 10 000 Ge-
wehren und 12 Millionen Zündspiegeln und 
Patronenhülsen. Auch am neuen Standort 
verlief die Herstellung der Waffen nach den 
Vorgaben des preußischen Militärs. Die Fab-
rik wuchs in den folgenden Jahren stark. 1866 
beschäftigte man bereits 420 Mitarbeiter und 

der Ausbruch des »Bruder-
krieges« zwischen Preußen 
und Österreich sorgte dafür, 
dass man in Erfurt monatlich 
bis zu 3.000 neue Zündnadel
gewehre M62 produzierte. 
Nur zwei Jahre später war die 
Zahl der Beschäftigten schon 
auf 650 Mann angewachsen. 
Erst der Deutsch-Französi-
sche Krieg 1870/71 bremste 
die Expansion, da zahlreiche 
Arbeiter zum Kriegsdienst 
eingezogen wurden und die 
Belegschaft so auf gut die 
Hälfte reduziert wurde. Nach 

dem siegreichen Ausgang des Krie-
ges, der das Deutsche Reich als ge-
einten Nationalstaat hervorgebracht 
hatte, wuchs auch die Fabrik in Er-
furt wieder, sodass 1872 und 1876 
zahlreiche Erweiterungsbauten neu 
errichtet werden konnten. Ab 1878 
wurden ebenfalls die Seitengewehre 
und Bajonette passend zum jeweili-
gen Gewehr vor Ort gefertigt. 

1889/90 beschäftigte die Fabrik 
nun bereits 3.000 Mitarbeiter, die 
vor allem 1890 die Rekordproduk-
tion von bis zu 230.000 Ge-
wehren in nur einem 
Jahr erreicht hat-
ten. Nachdem der 
Großauftrag mit 
der Produktion 
des  G ewe h r s 
8 8   e r l e d i g t 
war, fanden al-
lerdings zahl-
reiche Entlas-
sungen statt, 
sodass die Zahl 
der Beschäftig-
ten in Erfurt auf 
300 stark reduziert 

Vor 155 Jahren nahm in Erfurt die Königlich PreuSSische Gewehrfabrik ihre Produktion auf und 
avancierte bald zum größten Arbeitgeber in der Stadt. Ab 1950 bis 1992 wurden im VEB Optima Büroma-
schinenwerk Schreibmaschinen hergestellt.

| erfurt |

Das alte Heizwerk: das einzige Gebäude, 
das noch an die Gewehrfabrik erinnert.

Waffen
stempel der 
Gewehrfabrik 
Erfurt von 1891 
auf einem 
Gewehr 88

14 September 2017
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wurde. Eine neuerliche 
Umstellung der Bewaff-
nung der deutschen Ar-
mee brachte hingegen 
1898 den Auftrag, das Ge-
wehr bzw. den Karabiner 
98 nebst Seitengewehr 98 

zu produzieren. Wieder 
stieg die Zahl der Angestellten 
auf 3.500. Ab 1911 wurde auch 
die legendäre »Pistole 08« in 
der Erfurter Gewehrfabrik ge-
fertigt.

Nach Ausbruch des Ersten 
Weltkrieges Anfang August 
1914 sah man sich in der Dom-
stadt mit einer ungeheuren 
Steigerung der Produktion und 
einem enormen Mehrbedarf 
an Handfeuerwaffen konfron-
tiert. Nochmals wurde die Fa-
brik erweitert und umfasste 
bis 1919 nun 64 Gebäude. Nach 

vors icht i gen Schät zu n-
gen von Werner Limbrecht 
wurden so zwischen 1914 
und 1918 rund 1,5 Millio-
nen Karabiner, 177.000 
G e w e h r e ,   2 2 3 . 0 0 0 
Pistolen und 23.000 
M a sc h i ne n gewe h re 

in Erfurt gefertigt. Die 
Mitarbeiterzahl stieg in 
ast ronomische Höhen 
und verdeutlicht damit 
die enorme Rüstungs-
produktion, wenn etwa 
1917 fast 20.000 Ange-
stellte in der Gewehrfa-
brik arbeiteten, wovon 
freilich 16.000 Frauen 
waren. Demnach be-

schäftigte der Heeresbe-
trieb damals fast die halbe 

Einwohnerschaft von Erfurt.

Nach dem Waffenstillstand und dem Zusam-
menbruch des Deutschen Kaiserreiches im 
November 1918 wurde die Fabrik zunächst 
verstaatlicht und musste nach Inkrafttre-
ten des Versailler Vertrages Ende Juni 1919 
die Rüstungsproduktion einstellen. In Wei-
mar hatte man unterdessen in der National-
versammlung beschlossen, die einstigen 
Heeresbetriebe weiterzuführen und auf die 
Friedensproduktion umzustellen. So wurden 
auch in Erfurt zivile Güter wie Tische, Stüh-
le oder Betten hergestellt, bis man 1924 zur 
Produktion von Schreibmaschinen der Marke 
»Europa« und später »Olympia« überging, 
sodass die Firma ab 1936 unter dem Namen 
»Olympia-Büromaschinenwerk-AG Erfurt« 
geführt wurde. Während des Zweiten Welt-
krieges wurden wiederum Gewehre herge-
stellt. 1945 beschädigten Artilleriegranaten 
die Fabrikgebäude schwer.

Die »VEB Optima« und ihre Schreib-
maschinen

Nach Ende des Zweiten Weltkrieges wur-
de die einstige Firma enteignet und 1946 in 
eine sowjetische Aktiengesellschaft umge-
wandelt, die wiederum Schreibmaschinen 
herstellte. 1950 erfolgte die Übergabe in deut-
sche Hände, die fortan das »VEB Olympia Bü-
romaschinenwerk Erfurt« übernahmen. Die 
Belegschaft war wieder auf 5.300 Mitarbeiter 
angewachsen. Im selben Jahr kam es aller-
dings zu einem Rechtsstreit mit der »Olym-
pia Werke AG« in Wilhelmshaven. Diese 
hatte sich aus ehemaligen Mitarbeitern der 
Erfurter Firma nach dem Zweiten Weltkrieg 
neugegründet und erwirkte mit einem Ge-
richtsurteil ein Verbot der Nutzung des Mar-
kennamens »Olympia« für die Erfurter. Dem-
nach war man in der Domstadt gezwungen, 
einen neue Firmenbezeichnung zu suchen 
und einigte sich schließlich auf »Optima«. 
Fortan wurden in Erfurt also Schreibmaschi-
nen im »VEB Optima Büromaschinenwerk« 
hergestellt. In den 1960er Jahren stieg die 

Zahl der Angestellten auf 6.900. 1978 folgte 
die Eingliederung in das »Kombinat Robo
tron«. In den 1980er Jahren wurden dann im 
»VEB Robotron-Optima Büromaschinenwerk 
Erfurt« auch Textverarbeitungsautomaten 
und elektromechanische Schreibmaschinen 
gefertigt. Mit der politischen Wende 1989/90 
kam für die »Optima« in Erfurt 1992 nach 
fehlgeschlagenen Bemühungen einer Privati-
sierung durch die Treuhandanstalt das Aus. 
Zwar konnte ein Teil der Belegschaft (250 Mit-
arbeiter) in die »Optima Bürotechnik GmbH« 
übernommen werden, diese musste aber 1999 
Insolvenz anmelden. Zwei weitere Versuche 
in den 2000er Jahren, nochmals Schreibma-
schinen in Erfurt zu produzieren, blieben er-
folglos.� (ivo)

Eine Werbeanzeige für die »Olympia Büro-
maschinenwerke A.G.« in Erfurt, 1930er Jahre

Nicht nur das legendäre 
Gewehr 88, sondern vor al-
lem der Karabiner 98 wurden 
in der Gewehrfabrik Erfurt 
millionenfach hergestellt.

15September 2017



Wie gut die Theater in Thüringen ihre 
Arbeit machen, erfahren wir aus 
anderer Quelle. Der Theaterpreis 

des Bundes 2017 (der nach 2015 in diesem 
Jahr zum 2. Male verliehen wurde) ging u. a. 
an die Theater und Philharmonie Thüringen 
(TPT) Gera-Altenburg. Die Jury-Begründung 
liest sich irgendwie gut. Ein Auszug: »Die 
Theater und Philharmonie Thüringen (TPT) 
ist ein ›Theater der Welt‹ jenseits der Metro-
polen. Ein Ort, an dem Schauspieler*innen 
aus Burkina Faso, der Türkei, Österreich, 
Deutschland, Rumänien und Griechenland 
zusammenkommen — und das nicht bloß 
kurzzeitig im Rahmen eines Gastspiels, son-
dern als festes Ensemble. Diese bewusst 
gesetzte Diversität wirkt in beiden Häusern 
fort: Derzeit sind in Altenburg und Gera 
Mitarbeiter*innen aus insgesamt 26 Natio-
nen aus der ganzen Welt beschäftigt. Das 
künstlerische Programm, das sich aus dieser 
Struktur ableitet, ist eigenwillig. Statt ledig-
lich auf Kassenschlager, setzt die TPT in allen 

Sparten auf Randständiges, Vergessenes und 
Verdrängtes. ›Opernwiederentdeckungen des 
20.  Jahrhunderts‹, ›Wegmarken der europä-
ischen Geschichte‹ und ›Vom Himmel hoch 
— Glaube und Gesellschaft‹ markieren die 
großen gedanklichen Linien. Die TPT ist mit 
diesem Programm widerständig gegenüber 
einem Denken der Einengung und Abschot-
tung, aber nicht verschlossen. Der Diskurs 
sei das Produktive, so sagte es Schauspieldi-
rektor Bernhard Stengele (der leider Thürin-
gen mit dieser Spielzeit verlässt/d.Red.), und 
nicht der Fehler im System.«

Was da gesagt wurde, gilt mehr oder we-
niger für alle Theater in Thüringen. Dement-
sprechend möchten wir Sie in die neue Spiel-
zeit führen — auf eine etwas ungewöhnliche 
Art und Weise. Wir stellen allen Intendanten 
(und einer Intendantin!) die gleichen Fragen — 
und sind gespannt auf deren (natürlich unter-
schiedliche) Antworten. Hier sind die Fragen, 
die Antworten können Sie auf den folgenden 
Seiten lesen. 

1. — Worauf sollen, können und dürfen sich 
die Besucherinnen und Besucher Ihrer Mei-
nung nach in der kommenden Saison an Ih-
rem Hause freuen? Was sollte man unbedingt 
sehen und erleben? 

2. — Gibt es ein Motto? Und wenn ja, warum? 

3. — Welche Stücke, welche Erlebnisse an Ih-
rem Theater waren in der zurückliegenden 
Saison absolute Höhepunkte? 

4. — Wodurch wird das Jahr 2018 für Ihr The-
ater besonders geprägt? Evtl. durch eines 
dieser Ereignisse des nächsten Jahres: 50. To-
destag von Martin Luther King oder 100. Ge-
burtstag von Nelson Mandela? Oder der 200. 
Geburtstag von Karl Marx, vielleicht sogar 
der 300. Geburtstag von John Montagu? 

5. — Gibt es ungewöhnliche Projekte — ähnlich 
dem Musical Project »Spring Awakening — Früh-
lingserwachen« mit Jugendlichen in Weimar?

Fünf Fragen an die Intendanten und eine Intendantin.

| theater |
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»Frühlings Erwachen (Spring 
Awakening)« — das inklusive Projekt 
präsentiert die erste Inszenierung des 
Broadway-Hits in Europa. Es wird in der 
aktuellen Spielzeit erneut gezeigt, weil alle 
Vorstellungen ausverkauft und die Begeiste-
rung des Publikums riesengroß waren.

Umfragen/Interviews: Sylvia Obst. Wir danken allen Theatern für die konstruktive Mitarbeit.

16 September 2012September 20171616 Oktober 2012September 201716

Die Theater in Thüringen

Alle Jahre wieder beginnt an den Theaterhäusern eine neue Spielzeit, in welche die Verantwortlichen viele 
Ideen und Engagement investiert haben — um ihr Publikum zu gewinnen und zu fesseln. Auch in Thüringen. 
Dem widmen wir uns gern und zwar alljährlich zum Start in die neue Spielzeit. Diese Mini-Interviews mit den 
Intendant*innen der Thüringer Theater zeigen, worum es gehen wird und worum man sich da oder dort kümmert.



Zu 1: Wir freuen uns über jeden 
Besucher — egal zu welcher Vor-
stellung er den Weg zu uns fin-
det. Mit unserem interessanten 
Spielplan treffen wir sicher vie-
le Geschmäcker. Von Oper über 
Operette bis zu Musical ist 2017/18 
alles dabei. Außerdem haben wir 
wieder eine Ausgrabung im Pro-
gramm: die Spontini-Oper Agnes 
von Hohenstaufen. Damit tauchen 
wir tief in die deutsche Geschich-
te, in die Zeit des Kampfes zwi-
schen dem Heiligen Römischen 
Reich unter Kaiser Heinrich des 
VI, einem Abkömmling der Stau-

fen und dem Führer des Adels-
hauses der Welfen, Heinrich dem 
Löwen. Neben den Neuinszenie-
rungen finden sich Wiederauf-
nahmen vergangener Spielzeiten 
sowie Gastspiele, Konzerte und 
vieles mehr im Spielplan.  

Zu 2: Natürlich gibt es ein Motto! 
Fast alle Werke der neuen Spiel-
zeit sind in deutscher Sprache 
verfasst. Die Auswahl zeigt, wie 
sehr das deutsche Musiktheater 
dem europaweiten Austausch 
von Künstlern und Ideen ver-
pflichtet ist. In einem nicht ganz 

Theater Erfurt
Guy Montavon
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Theater Erfurt 
Postanschrift: Theater-
platz 1, 99084 Erfurt  
Postfach 80 05 54,  
99031 Erfurt

Telefon: 0361.22330

info@theater-erfurt.de

www.theater-erfurt.de

Infos zum Generalintendant 
Guy Montavon

Geboren am: 15.09.1961

Lieblingskomponist: Bach

Lieblingsautor: Voltaire

Lieblingsschauspieler: Bruno 
Ganz

Lieblingsgetränk: Chateau 
Petrus

Lieblingsessen: Königsberger 
Klopse

17September 2017

einfachen Prozess der Mottofin-
dung haben wir uns schließlich 
verständigt, die Saison mit »Auf 
gut Deutsch?« zu überschreiben.

Zu 3: Vergangene Höhepunkte 
könnte ich viele nennen. Und 
jeder Besucher, jeder Mitarbeiter 
unseres Hauses hat seine eige-
nen mit und bei uns erlebt. Der 
Wozzeck von Alban Berg in der 
Regie von Enrico Lübbe war si-
cher etwas Besonderes, auch 
die kleine und feine Studiopro-
duktion »The Turn of the Screw« 
oder die schrill-bunte Così fan 
tutte-Inszenierung hat für viel 
Gesprächsstoff auch außerhalb 
unseres Theaters gesorgt. Wir 
hatten eine wunderbare Saison 
und sind darüber sehr glücklich.

Zu 4: Wir sind, so glaube ich, mit 
unserem Motto und dem Angebot 
sehr nah am Zeitgeschehen dran.

Zu 5: Ungewöhnliche Projekte 
vielleicht nicht, aber wir bieten 
in der neuen Saison dem jungen 
Publikum noch mehr Möglichkei-
ten, das Angebot unseres Haus 
zu erleben. So öffnen wir mit 
»Juniors im Konzert« beispiels-

weise unsere Sinfoniekonzerte 
für Kinder und Jugendliche. Au-
ßerdem starten wir ein neues 
Format, zu dem wir neugierige 
Theaterfreunde einladen und an 
ungewöhnliche Orte bringen, wo 
ein künstlerisches Programm zu 
einem bestimmten Thema gezeigt 
wird, das leise, laut, bunt oder 
auch mal sehr schräg sein kann.  



Zu 1: Das Meininger Staatstheater 
zeichnet sich durch ein breit ge-
fächertes Programm aus. So steht 
zu Beginn der Spielzeit Herbert 
Fritschs Inszenierung von Ligetis 
Meisteroper »Le Grand Macabre« 
in Kooperation mit dem Luzerner 
Theater neben der Wiederauf-
nahme von Webbers Erfolgsmu-
sicals »Evita« in der Regie von 
Kurt Josef Schildknecht. Richard 
Strauss, der in Meiningen zum 
Kernrepertoire gehört, widmen 
wir uns mit »Ariadne Auf Naxos«. 
Den Publikumsliebling »Carmina 
Burana« von Carl Orff haben wir 
als szenische Aufführung in der 
Regie von Ivar van Urk neu im 
Spielplan. Shakespeares Spät-
werk »Der Sturm« lenkt einen 
politisch wachen Blick auf den 
Imperialismus in der Dritten 
Welt, während Hauptmanns »Die 
Ratten« soziale Nöte im eigenen 
Land hinterfragt.

Zu 2: »Kleiner Mann — Was Nun?« 
Der Roman von Hans Fallada, 
dessen Todestag sich 2017 zum 
70. Mal jährte, dient uns als Mot-
to für die Spielzeit. Umbrüche in 
Europa, wie der Brexit, aufkei-
mende nationalistische Bewe-
gungen und die Frage, was nach 
der zukunftsweisenden Bundes-
tagswahl geschehen wird, kön-
nen unter diesem Titel eingereiht 
werden. Als Spielzeiteröffnung 
im Schauspiel präsentieren wir 
Falladas Roman in einer Revue-
fassung des kürzlich verstorbe-
nen Autors Tankred Dorst, die er 
gemeinsam mit dem Theaterre-
gisseur Peter Zadek erstellt hat.

Zu 3: Als besondere Leistung 
empfinde ich, dass es dem Mei-
ninger Staatstheater gelungen 
ist, Richard Wagners Monumen-
taloper »Die Meistersinger von 

Theater Meiningen

Ansgar Haag
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Das Meininger Theater  
Bernhardstraße 5, 98617 
Meiningen

Telefon: 03693.451222

das-theater-meinigen.de

DNT Weimar 
Theaterplatz 2,  
99423 Weimar

Telefon: 03643.755334 
www.nationaltheater-
weimar.de

Infos zum Intendanten  
Ansgar Haag

Lieblingsessen: Schwäbischer 
Sauerbraten mit Spätzle

Lieblingsgetränk: schottischer 
Whisky 

Lieblingskomponist/-in: Leoš 
Janáček

Lieblingsschauspieler/-in: Birgit 
Minichmayr

Lieblings-Ort/Platz in Meinin-
gen: Das neu restaurierte 
Diezhäuschen mit Blick über die 
ganze Stadt.

Nürnberg« aus dem eigenen 
Ensemble zu besetzen. Dieses 
Großwerk, dass bei Publikum 
und Presse überaus positiven 
Anklang fand, steht für mich als 
Vorbild des Ensembletheaters.

Zu 4: Das Meininger Staatsthe-
ater baut seinen Spielplan nicht 
nach Geburtstagen, sondern mit 
wachem Blick auf die politische 
Situation im Land und in Europa. 

Zu 5: In Kooperation mit dem ju-
gendkulturellen Schillerprojekt 
der Städte Meiningen, Weimar, 
Rudolstadt und Jena wird Gabrie-
la Gillert im Sommer 2018 begin-
nen, Schillers »Die Räuber« zu-
sammen mit SchauspielerInnen 
des Meininger Ensembles und 
Jugendlichen aus der Region der 
beteiligten Städte zu inszenieren. 
Theaterbegeisterte Jugendliche 
können sich unter jungesthea-
ter@meininger-staatstheater.de 
melden.

Zu 1: Im Musiktheater spannen 
wir den Bogen von Henry Pur-
cells »Dido und Aeneas« über Mo-
zarts »Hochzeit des Figaro«, Ver-
dis »Maskenball« und Wagners 
»Tannhäuser« bis zu Bernsteins 
»Candide«. Im Schauspiel liegt 
der Schwerpunkt auf zeitgenössi-
schen aktuellen Texten, darunter 
die Uraufführung einer Bühnen-
adaption von Juli Zehs Bestseller-
Roman »Unterleuten«, sowie den 
Komödien »Bombenstimmung« 
von Jan Neumann und »Bambule 
im Herbst« von Dirk Laucke. Aus 
dem klassischen Kanon wird es 
u.a. die Beschäftigung mit Les-
sings »Nathan der Weise« geben. 
Und auch das Konzertprogramm 
der Staatskapelle Weimar be-
wegt sich in dieser Saison wieder 
zwischen bekannten Werken des 
Repertoires und faszinierenden 
musikalischen Entdeckungen, 
insbesondere aus Frankreich.

Zu 2: Nein, wir bleiben dabei, 
dass die Vielfältigkeit unseres 
Spielplans als Einladung zu ver-
stehen ist. Dabei lassen sich dann 
dennoch interessante Zusam-
menhänge entdecken. 

Zu 3: Unsere Koproduktion der 
»Meistersinger von Nürnberg« 
mit dem Theater Erfurt, die Wei-
marer Erstaufführung von Alban 
Bergs »Lulu«, »Rocco und seine 
Brüder« und zuletzt das Rock-
musical »Frühlings Erwachen«, 
das wir mit 50 Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen als 
barrierefreie Inszenierung mit 
Gebärdensprache auf die Bühne 
gebracht haben — um nur vier der 
wichtigsten zu nennen.

Zu 4: 2018 wird bei uns vor allem 
durch die Vorbereitungen auf die 
Jubiläen 100 Jahre Weimarer Ver-

fassung und 100 Jahre Bauhaus 
im darauffolgenden Jahr geprägt 
sein. Außerdem beginnen wir 
mit dem Bau eines neuen Proben-
saals für unsere Staatskapelle. 

Zu 5: Aufgrund des großen Er-
folgs wird es im Dezember eine 
zusätzliche Aufführungsserie 
von »Frühlings Erwachen« ge-
ben. Als neues Inszenierungspro-
jekt mit Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen haben wir uns 
»Homo Emphaticus« von Rebek-
ka Kricheldorf vorgenommen. 
Ausgehend von Mirjam Presslers 
Roman »Nathan und seine Kin-
der« entsteht für junge Zuschauer 
ab 12 Jahren eine neues Musik-
theater-Stück mit Streichquartett 
und Live-Electronics. Außerdem 
werden wir mit unserem neuen 
Klassenzimmerstück »Schwal-
benkönig« von Stefan Hornbach 
wieder direkt in die Schulen 
kommen. 

DNT Weimar

Hasko Weber
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Infos zum Intendanten  
Hasko Weber

Lieblingskomponist: John Cage

LieblingsautorIn: Dea Loher

LieblingsschauspielerIn: Margit 
Bendokat

Lieblingsgetränkt: Wasser

Lieblingsessen: Fisch in allen 
Variationen

18 September 2012September 20171818 Oktober 2012September 201718



Theater Gera
Kay Kuntze

Fo
to

s:
 T

he
at

er
 G

er
a 

/ 
Lo

go
: T

P
T 

Infos zum Generalintendant 
Kay Kuntze

Komponist: Giuseppe Verdi

Autor: Wilhelm Busch

SchauspielerIn: Meryl Streep

Lieblingsgetränk: Eierlikör

Lieblingsessen: Dorade vom 
Grill bei Sonnenuntergang am 
Strand von Korfu

Zu 1: Im Musiktheater freue ich 
mich auf den international gefei-
erten Sänger Kobie van Rensburg, 
der mittlerweile ins Regiefach ge-
wechselt ist und die »Entführung 
aus dem Serail 4.0« erarbeitet. 
Silvana Schröder wird ein neues 
Ballett um die schillernde Pianis-
tenpersönlichkeit »Liberace" cho-
reographieren. Und dann gibt es 
noch drei Groß-Events: Angelika 
Milster singt erstmals die Norma 
Desmond in unserer Musical-
Premiere »Sunset Boulevard«, 
Birgit Scherzer choreographiert 
einen neuen »Nussknacker« zur 
Weihnachtszeit und Riccardo Ta-
mura kommt von der MET zu uns, 
um im Klassik Open-Air-Konzert 
Highlights der Opernliteratur zu 
singen.

Zu 2: Die Enge eines Spielzeit-
mottos ist uns zu dogmatisch-
didaktisch und an zwei Theater-
standorten eh nicht praktikabel. 
Stattdessen konzipieren wir da-
rum diverse Spielzeitreihen, die 
sich strukturierend durch ver-
schiedene Sparten und Spielzei-
ten ziehen. 

Zu 3: TPT wurde mit dem »Thea-
terpreis des Bundes 2017« ausge-
zeichnet. In der Jurybegründung 
heißt es u. a.: »Statt lediglich auf 
Kassenschlager, setzt die TPT in 
allen Sparten auf Randständiges, 
Vergessenes und Verdrängtes …« 

Zu 4: Natürlich durch den fast 110. 
Geburtstag von Heinz Erhardt, 
den wir an 3. 2. 2018 mit dem 
Start der neuen Reihe »Kabarett 
der Komödianten« feiern. Wich-
tig für uns sind die inhaltlichen, 
historisch wichtigen Jahrestage, 
wie etwa der 75. Jahrestag der Er-
mordung der Geschwister Scholl, 
aus dessen Anlass wir Udo Zim-
mermanns Kammeroper »Die 
weiße Rose« herausbringen. 

Zu 5: Nach der erfolgreichen Al-
tenburger Aufführungsserie von 
»Cohn, Bucky, Levy — der Verlust« 
reist die Mitspielakademie, eine 
Bürgerlaienschauspielgruppe, 
zusammen mit unserem inter-
nationalen Schauspielensemble 
nach Tel Aviv, wo am 5. 9. am 
Jaffa-Theater die Premiere dieses 
Stückes über Ausgrenzungspro-
zesse am Beispiel einer jüdischen 
Kaufmannsfamilie in Altenburg 
sein wird. Mit den ACHAVA-Fest-
spielen Thüringen koproduzieren 
wir erstmals. 

Weil sich die Schlagersän-
gerin Ruth Brandin konsequent 
einer Zusammenarbeit mit der 
Staatssicherheit verweigert hat, 
wurde ihre Karriere systematisch 
zerstört. Ihr letztes Konzert — für 
das sie keine Gage mehr bekom-
men hat — gab sie 1974 in Gera. 
Und ebenda inszenieren wir »Die 
große Liebe war es nicht — Die 
Ruth-Brandin-Story«, um Stärke 
und Unbeugsamkeit einer Frau 
zu würdigen, deren Kariere zwar 
zerstört, deren Geist aber nie-
mand brechen konnte. 

Theater & Philharmonie 
Thüringen 
Theaterplatz 1, 07548 Gera

Tel.: 0365.8279-120  
Fax: 0365.8279-135

intendanz@tpthueringen.de

www.tpthueringen.de
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Theater&Philharmonie Thüringen
www.tpthueringen.de

Premiere
So. 24. September 2017

Landestheater Altenburg
Großes Haus

Sunset Boulevard
Musical von Andrew Lloyd Webber mit Angelika Milster

Sunset Boulevard
Musik von Andrew Lloyd Webber
Buch und Gesangstexte von 
Don Black und Christopher Hampton
Basierend auf dem Film von Billy Wilder
Deutsch von Michael Kunze

Ein 
Sommer
nachts
traum

Shakespearewieder zu sehen ab:

16.09.20
17

im Großen Haus
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Zu 1: Wir haben den Anspruch, 
mit jeder Produktion einen sol-
chen Glanzpunkt im Kaleidos-
kop des gesamten Spielplanes 
zu setzen, dass niemand eine 
einzige Premiere verpassen soll-
te, begonnen mit der Saisoner-
öffnungspremiere »Otello« von 
Giuseppe Verdi, über »Romeo 
und Julia« und die Uraufführun-
gen im Ballett sowie Konzerte des 
Loh-Orchesters und unseres Com-
posers in Residence, Christoph 
Ehrenfellner, bis hin zur Produk-
tion »Die Hundegrenze« des Jun-
gen Theaters. Auch die Thüringer 
Schlossfestspiele Sondershausen 
mit erstmals zwei Produktionen 
im Schlosshof — der Oper »La 
Traviata« und dem Musical »Die 
Comedian Harmonists«, dazu 
noch »Die Magd als Herrin« als 
Familienoper auf der Theaterwie-
se des Sondershäuser Schlosses, 
werden wieder ein besonderes 
Ereignis.

Zu 2: Wir haben unsere vergan-
gene Saison unter das unaus-
gesprochene Motto gestellt: »Es 
kommt von Herzen und soll zu 
Herzen gehen!« In diesem Sinne 
gehen wir auch die kommenden 
an. 

Zu 3: Eigentlich war jede Premi-
ere für sich genommen ein Hö-
hepunkt. Die Besprechungen im 
Feuilleton und die Resonanz un-
seres Publikums waren sehr gut 
und sprechen für sich. 

Zu 4: Wir feiern als Theater 
Nord hau se n / Loh- Orc hes te r 
GmbH in der Spielzeit 2017/18 das 
100-jährige Jubiläum des Theaters 
Nordhausen. Eine abwechslungs-
reiche und anspruchsvolle Jubi-
läumswoche erwartet uns Ende 
September 2017. Wir veranstalten 
einen Festakt, ein großes Thea-

Zu 1: Am Theaterhaus Jena wird es 
in der kommenden Spielzeit eine 
Reihe besonderer, ungewöhnli-
cher und aufregender Projekte zu 
erleben geben. Das Theater bleibt 
seiner Linie treu, zeitgemäßes 
Schauspieltheater, emotionales 
Erzählen, ästhetische Experi-
mente und gesellschaftliche Dis-
kurse zu verbinden. Bereits die 
beiden Eröffnungsinszenierun-
gen versprechen intensive Thea-
tererlebnisse: Mit »Raufaser und 
Randale« (als Kooperation mit 
dem Kassablanca) produziert das 
Theater wieder ein musikalisches 
Schauspiel für unsere Zeit und 
der Regisseur und Autor Hannes 
Weiler bearbeitet mit Aischylos’ 
»Prometheus« einen der großen 
Klassiker.

Zu 2: Ein Spielzeit Motto kann 
eine Hilfe sein, um Zusammen-
hänge zwischen den einzelnen 
Positionen eines Spielplans 
sichtbar zu machen. Aus diesem 
Grund hat es am Theaterhaus 
Jena immer Spielzeit-Mottos ge-
geben. Gleichzeitig kann ein 
Motto auch ein Hindernis für die 
kreative Arbeit sein. Da sich der 
zweite Teil der Spielzeit aus ei-
nem künstlerischen Prozess ent-
wickeln wird, der erst im Herbst 
2017 starten wird, hat sich die 
künstlerische Leitung des Thea-
terhauses entschlossen, zunächst 
auf ein Motto zu verzichten.

Zu 3: Die Zusammenarbeit mit 
den kubanischen Autoren Ro-
gelio Orizondo und Marcos Diaz 
bei der Uraufführung »Die Stie-
re«. Die gelungene Bildung eines 
internationalen Jugendclubs für 
»Push The Sky Away«. Die vie-
len gelungenen Kooperationen 
mit Künstler*innen und Institu-
tionen der Stadt und der Region 
(beispielhaft: das »Avant Art 

Theater Nordhausen
Daniel Klajner

Fo
to

s:
 R

ol
an

d 
O

bs
t /

 T
he

at
er

 N
or

dh
au

se
n;

 L
og

o:
 T

he
at

er
 N

or
dh

au
se

n

Theater Nordhausen / 
Loh-Orchester Sonders
hausen GmbH 
Käthe-Kollwitz-Straße 15, 
99734 Nordhausen

Telefon: 03631.62600

www.theater-nordhausen.de

Infos zum neuen Intendanten 
in Nordhausen Daniel Klajner

Lieblingsgetränk: Ein gutes 
Glas Wein (nach Feierabend)

Lieblingsessen: Käsespätzle

LieblingskomponistIn: Da geht 
es mir wie mit meinen Freunden: 
ich habe viele sehr gute, enge 
Freunde, ohne einen Lieblings-
freund zu haben!

LieblingsschauspielerIn: Johnny 
Depp, Cate Blanchett

Lieblingsrestaurant: Der 
typische, gute Italiener ums Eck

terfest mit einem abschließenden 
Open-Air-Konzert »Classic meets 
Pop« auf dem Theaterplatz, eine 
Lesung, eine Vernissage, und am 
Geburtstag selbst, dem 29. Sep-
tember 2017, hat »Otello« von 
Giuseppe Verdi seine feierliche 
Premiere. Während der ganzen 
Festwoche wird das Theater il-
luminiert sein und in einem ganz 
besonderen Licht erstrahlen. Es 
wird Empfänge geben und ein 
Feuerwerk: Wir werden nichts 
auslassen, rauschend und ausge-
lassen zu feiern!

Zu 5: Wir freuen uns, als erstes 
Stadttheater die Rechte für das 
Musical »Vom Geist der Weih-
nacht« bekommen zu haben. 

Ein anderes tolles Projekt wird 
unser »Hip-Hop Händel« sein, 
eine »Alcina«-Produktion des 
Jungen Theaters mit ganz vielen 
Partner. So sind z.B. die Kreismu-
sikschule Nordhausen und die 
Kreismusikschule des Kyffhäu-
serkreises »Carl-Schroeder-Kon-
servatorium« mit im Boot.

Festival«, das »Martin Luther 
Propaganda Symposium« und 
die Produktion »Fremde.Heimat 
2017«). Moritz Schöneckers Som-
merspektakel-Adaption von Heb-
bels »Judith«. 

Zu 4: Für das Theaterhaus Jena 
wird das Jahr 2018 durch einen 
Wechsel der künstlerischen Lei-
tung geprägt. Für das Team um 
den Regisseur Moritz Schönecker 
wird die Saison 2017/2018 die 
siebte und letzte Spielzeit sein. 
Vielleicht werden die Jahresta-
ge das Thema einzelner Veran-
staltungen oder Kooperationen 
werden (zum Beispiel das Marx-
Jubiläum im Mai 2018 gemeinsam 
mit JenaKultur).

Zu 5: Ja. Es wird partizipative 
Projekte, Stückentwicklungen, 
diskursive Formate und Perfor-
mances am Theaterhaus Jena 
geben, denn alles das ist Theater.
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Theaterhaus Jena

Theaterhaus Jena gGmbH 
Schillergässchen 1,  
07745 Jena

Tel.: 03641.8869-44 
(Kartentelefon) 
Fax: 03641.8869-10

info@theaterhaus-jena.de

www.theaterhaus-jena.de

Künstlerische Leitung: Veronika Bleffert, Moritz Schönecker, 
Marcel Klett, Benjamin Schönecker (v.l.n.r.) 
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Harald Richter
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Infos zum Geschäftsführer  
und Künstlerischen Leiter  
Harald Richter

Lieblingskomponist: Antonio 
Vivaldi

Lieblingsfilme: Der Herr der 
Ringe und Hustle (eine witzige 
BBC-Serie über Edelgauner)

Lieblingsschriftsteller: Lee 
Child und Robert Ludlum

Lieblingsgetränk: Rauchbier aus 
Bamberg

Lieblingsessen: Dillfleisch 
(selbstgemacht nach einem 
Rezept der Mama!!!)

Zu 1: Das Theater Waidspeicher 
startet mit einer internationa-
len Koproduktion in die neue 
Spielzeit. »Die Liebe der kleinen 
Mouche« nach der Erzählung von 
Paul Gallico erarbeiten wir ge-
meinsam mit Gästen der renom-
mierten Ulrike Quade Company 
aus Amsterdam.

Die Inszenierung erzählt die 
Geschichte einer jungen Frau, die 
im Frankreich der Nachkriegszeit 
auf ein Puppentheater und drei 
Männer trifft. Unsere Zuschau-
er erwartet eine wunderbare 
Geschichte über Menschen am 
Rand der Gesellschaft, die Liebe 
und unsere eigene Theaterform. 
Keinesfalls verpassen sollte man 
auch »Das Hölzerne Pferd«, die 
Sage vom Untergang Trojas nach 
der Erzählung von Franz Füh-
mann. Insgesamt haben wir in 
dieser Spielzeit fünf neue Pup-
pentheater-Inszenierungen für 
alle Altersgruppen geplant.

Zu 2: Nein.
 
Zu 3: Seit April ist »König Lear« 
als Handpuppentheater am The-
ater Waidspeicher zu sehen. Für 
Shakespeares große Tragödie 
einen derart ungewöhnlichen 
ästhetischen Ansatz zu wählen, 
war ein herausforderndes und 
gelungenes Wagnis für das in 
offener Spielweise agierende En-
semble. 

Anerkennung und freudvolle 
Arbeit zugleich war auch, dass 
mehrere unserer Inszenierungen 
auf nationalen und internatio-
nalen Festivals gastierten, Peter 
Munk und Lisbeth aus dem »Kal-
ten Herz« reisten mit der Fähre 
bis ins estnische Tallinn. 

Das für unser Theater wohl 
wichtigste Ereignis der letzten 
Spielzeit war aber die Unterzeich-
nung der Fördervereinbarung mit 

Zu 1: Wir haben ja als Kabarett 
nicht solch einen monatlichen 
Premieren-Plan wie die Theater. 
Zwei Premieren pro Jahr und 
zwischendurch einige besonde-
re »Zutaten« wie Weihnachten, 
Silvester und/oder zum Fasching 
sind das, was wir mit unserem 
relativ kleinen Ensemble leisten 
können. So möchte ich auf unse-
re Herbst-Premiere am 7. Oktober 
hinweisen. Wir präsentieren die 
Arche-Tucholsky-Revue mit Ulf 
Annel, Beatrice Thron und (neu) 
Katrin Heinke unter dem Titel 
»Guck mal, wie süß!« mit viel 
Musik und wir werden neben 
Klavier und Schlagzeug auch 
eine Geige mit in der musikali-
schen Besetzung dabeihaben. Im 
Frühjahr gibt es dann ein neues 
Programm in der überaus erfolg-
reichen Besetzung der »Männer-
wirtschaft« mit Andreas Pflug 
und Dominique Wand. Außer-
dem sind natürlich viele beliebte 
Programme weiterhin im Spiel-
plan zu erleben. Und auch wir 
werben um junges Publikum. 
Mittwochs heißt es neuerdings »2 
für 1« — es gibt zwei Karten, nur 
eine muss bezahlt werden. Toller 
Marketing-Gag — oder etwa nicht?

Zu 2: Nein. Ein Motto gehört zwar 
über jedes einzelne Programm, 
aber nicht zum Spielplanjahr.
 
Zu 3: Einerseits sind da natürlich 
unsere beiden Neuinszenierun-
gen »Mindestens haltbar bis ...« 
und »Heimat — Ein deutscher 
Abend« zu nennen, welche beide 
vom Publikum begeistert aufge-
nommen wurden. Ein besonderes 
Phänomen war das Programm 
»Wir schaffen das«. Frau Mer-
kels prominenter Ausspruch ver-
schaffte uns über 80 ausverkauf-
te Vorstellungen in Folge. Dafür 
sind wir ihr sehr dankbar.

dem Freistaat Thüringen und der 
Landeshauptstadt Erfurt. Sie si-
chert dem Theater Waidspeicher 
seine finanzielle Arbeitsgrundla-
ge und Selbständigkeit bis 2024.

Zu 4 und 5: Vom 5. bis 9. Sep-
tember 2018 veranstalten wir als 
kleinstes Thüringer Theater das 
12. Internationale Puppentheater-
festival Synergura. Wir erwarten 
namhafte Ensembles und Solis-
ten aus aller Welt mit herausra-
genden Inszenierungen in Erfurt. 

Das Theater Waidspeicher 
selbst hat die Ehre, noch im Sep-
tember 2017 zum größten und 
bedeutendsten Festival unserer 
Theaterform, dem Weltpuppen-
theaterfestival im französischen 
Charleville-Mézieres, eingeladen 
zu sein und dort Deutschland zu 
vertreten. 

Zu 4: Da politisch-satirisches Ka-
barett immer recht abhängig von 
der aktuellen Situation im Lande 
ist, kann ich da noch keine Pro-
gnosen abgeben. Ein Jubiläum 
wird zumindest das Geschehen 
hinter den Kulissen prägen: An-
dreas Pflug — einer unserer ak-
tivsten Aktivisten — feiert seinen 
60. Geburtstag. Das ist doch, ne-
ben den genannten Geburts- und 
Erinnerungstagen an berühmte 
Menschen unserer Zeit, auch 
schon mal was...
 
Zu 5: Ungewöhnliche Projekte? 
Machen wir doch jeden Abend! 
Natürlich nicht in der Art des 
angesprochenen Projektes in 
Weimar. Bei uns könnte es Son-
derformate geben wie eine After-
Work-Lounge oder einen Kaba-
rett-Salon.

Und jetzt nutze ich einfach mal 
die Gelegenheit. Was ich für Er-
furt gern anregen würde ist eine 
»Lange Theaternacht«. Das ist 
eine tolle Möglichkeit, die Bevöl-
kerung über den normalen Spiel-
plan hinaus für das Theater zu 
interessieren. 

Theater Waidspeicher Kabarett »Die Arche«
Sibylle Tröster
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Theater Waidspeicher 
Domplatz 18, 99084 Erfurt

Telefon: 0361.5982924 
Telefax 0361 5982923

www.waidspeicher.de

Thüringer Satiretheater 
und Kabarett »DIE ARCHE« 
e. V. 
Domplatz 18, 99084 Erfurt

Telefon: 0361. 598 29 24

www.kabarett-diearche.de

Infos zur Intendantin  
Sibylle Tröster

Lieblingskomponist: Alexander 
Bălănescu

Lieblingsautor: Fernando 
Pessoa, Zeruya Shalev

Lieblingsschauspieler: Javier 
Bardem, Sunny Pawar

Lieblingsgetränk: Espresso

Lieblingsessen: Grünes Thai 
Curry 
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 Schauspiel von Niklas Rådström
 DIE BIBEL, Premiere 16.9.17

 Schauspiel nach Johann Wolfgang von Goethe
 DIE LEIDEN DES JUNGEN WERTHER
 Premiere 7.10.17

 Ballett von Peter I. Tschaikowsky
 DORNRÖSCHEN, Premiere 28.10.17

 Schauspiel nach Astrid Lindgren
 MIO, MEIN MIO, Premiere 23.11.17

 Ballett von Andris Plucis
 DER GLÖCKNER VON NOTRE DAME
 Wiederaufnahme 25.11.17

 Melodramma buff o von Gioachino Rossini
 DER BARBIER VON SEVILLA
 Wiederaufnahme 30.11.17

 Schauspiel von Matthieu Delaporte und 
 Alexandre de la Patellière 
 DER VORNAME, Premiere 2.12.17

 Musical von Richard O´Brien
 THE ROCKY HORROR SHOW
 Wiederaufnahme 5.4.18

 Ein Heinz-Ehrhardt-Abend
 DANKE FÜR DAS GERÄUSCH, Premiere 14.4.18

 Dramma giocoso von Wolfgang Amadeus Mozart
 COSI FAN TUTTE, Premiere 5.5.18

 Schauspiel-Ballett-Abend von Hasko Weber und 
 Andris Plucis
 ON THE EDGE, Urauff ührung 26.5.18

 Musikalisches Märchen nach Richard Wagner
 TANNHÄUSER FÜR KINDER
 Wiederaufnahme auf der Wartburg 13.6.18

 Musical von Steve Margoshes, Jose Fernadez, 
 Jacques Levy und David de Silva
 FAME – DAS MUSICAL, Premiere 30.6.18

 Thüringen Philharmonie Gotha-Eisenach

 SINFONIEKONZERTE ab 13.10.17
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 Schauspiel von Johann Wolfgang von Goethe
 FAUST_EINS, Premiere 13.1.18

 Song-Revue von Rudolf Hild
 EVERGREEN, Wiederaufnahme 18.1.18

 Schauspiel von Mike Kenny
 DER JUNGE MIT DEM KOFFER
 Premiere 15.2.18

 Choreographien von Andris Plucis und 
 Jorge Pérez Martínez
 BALLETTABEND, Premiere 10.3.18
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Zu 1: Durch die Gründung der 
Thüringen Philharmonie Gotha-
Eisenach beginnt eine neue Ära. 
Das Eisenacher Ballett hat mit 
dem neuen Klangkörper erstmals 
die Möglichkeit, die berühmten 
Ballette mit großer Orchester-
besetzung aufzuführen. Andris 
Plucis hat sich als Eröffnung für 
Tschaikowskys »Dornröschen« 
entschieden. Durch die Zusam-
menarbeit mit dem Theater Rudol-
stadt und seinem wunderbaren 
Schauspielensemble ermöglicht 
es, eine Vielzahl spannender 
Programme zu präsentieren. Wir 

Theater Eisenach
Ansgar Haag

Theater Eisenach 
Theaterplatz 4–7,  
99817 Eisenach

Telefon: 03691.2560

www.theater-eisenach.de

landes
theater
eisenach

Infos zum Intendanten  
Ansgar Haag

Lieblingsfilm: »The Deer 
Hunter« von Michael Cimino 

Lieblingsschriftsteller/-in: 
Anton Tschechow 

Lieblingsbuch im letzten Jahr: 
»Vorabend« von Peter Kurzeck

Tollstes Theater außerhalb 
Thüringens: Die Thüringer 
Theater sind schon alle sehr gut.

Lieblings-Ort/Platz in Eisenach: 
Der Wanderweg zwischen 
Martin-Luther-Schule und 
Wartburg

beginnen unbescheiden mit der 
Dramatisierung »Die Bibel«. Au-
ßerdem stellt Intendant Steffen 
Mensching Goethes »Faust_Eins« 
vor. Das neugegründete Kinder- 
und Jugendtheater wird Eisenach 
und die Region Südthüringen be-
spielen.

Zu 2: Das Motto »Die neue Spiel-
falt« assoziiert Bertolt Brechts 
Rat an die Dramaturgen »Wer 
nicht vielfältig ist, ist einfältig«. 
Es drückt auch aus, dass in kre-
ativer Zusammenarbeit drei 
Intendanten — Michaela Barche-
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vitch für das Orchester, Steffen 
Mensching für das Schauspiel 
und Ansgar Haag für das Musik-
theater — einen Spielplan erstellt 
haben, der mehr als einen puren 
Neuanfang darstellt.

Zu 3: Im Rahmen des Höhepunk-
tes der Lutherdekade wurden 
besondere Projekte vorgestellt. 
Der renommierte Autor David 
Gieselmann präsentierte das 
Auftragswerk »Ablass«. Andris 
Plucis entwarf mit dem Ballett 
»Re:Formation« seine Sicht auf 
Luthers Schaffen gespiegelt in der 
Gegenwart. Erich A. Radkes und 
Tatjana Reses Musical »Luther! 
Rebell wider Willen« lockt vor 
allem Touristen ins Landesthea-
ter Eisenach.

Zu 4: 2017 waren neben dem 
Lutherjahr zwei wichtige politi-
sche Jubiläen zu feiern: 200 Jah-
re Wartburgfest und 100 Jahre 
Russische Revolution, welche die 
Welt in zwei Lager spaltete und 
die Politik beeinflusste. Diese 
Themen werden den Spielplan 
auch 2018 prägen.

Zu 5: Die beliebte Sparte Musi-

cal wird durch die Neuinszenie-
rung des Erfolgsstücks »Fame« 
vom Ensemble des Kinder- und 
Jugendtheaters, verstärkt durch 
Musicalgäste und eine Rockband, 
unter der Leitung von Rudolf Hild 
produziert. Eine Zusammenarbeit 
des Landestheater Eisenach und 
des DNT Weimar schafft eine 
weitere Brücke zwischen den 
Thüringer Theatern. Weimars In-
tendant Hasko Weber inszeniert 
die Uraufführung »On the Edge« 
in der Choreografie von Andris 
Plucis, die auch in Weimar und 
Meiningen aufgeführt wird.



Zu 1: Im Januar 2018 zeigen wir 
als deutsche Erstaufführung »Der 
Meister und Margarita« nach 
Michail Bulgakow in einer Dra-
matisierung des schwedischen 
Autors Niklas Rådström. Regie 
führen wird Alejandro Quinta-
na, der in der letzten Saison er-
folgreich »Die Bibel« zur ersten 
deutschen Aufführung brachte. 
Innerhalb der Kooperation mit 
dem Theater Nordhausen kommt 
mit »Zar und Zimmermann« die 
vielleicht beliebteste deutsche 
Spieloper wieder einmal zur Auf-
führung. Im April wird als 6. Sin-

foniekonzert — in Zusammenar-
beit mit Chören der Region - Carl 
Orffs Monumentalwerk »Carmi-
na Burana« präsentiert.  

Zu 2: Wie in jedem Jahr haben 
wir Anleihe bei Schiller genom-
men. Sein Satz »Wir könnten viel, 
wenn wir zusammenstünden« 
erklärt sich selbst. Er ist Pro-
gramm für den Theaterbetrieb, 
der nur funktioniert, wenn die 
Gewerke und Mitarbeiter zusam-
menarbeiten. Er steht aber auch 
als gesellschaftliche Aufgabe und 
demokratischer Grundsatz. 

Theater Rudolstadt
Steffen Mensching
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Theater Rudolstadt 
Anger 1, 07407 Rudolstadt

Telefon: 03672.4500

www.theater-rudolstadt.de

Infos zum Intendanten  
Steffen Mensching

Alter: zwischen 37 und 77

Lieblingskomponist: John Zorn 
(und 98 andere)

Lieblingsautor: Alexander 
Moritz Frey (und 99 andere)

LieblingsschauspielerIn: 
Marlene Dietrich  
(am 27. Dezember geboren)

Lieblingsgetränk: Wasser (in 
jeder Form)

Lieblingsessen: Pho Gha (Ohne 
Geschmacksverstärker)

24 September 2012September 20172424 Oktober 2012September 201724

MADAME BOVARY
von Tine Rahel Völcker nach Gustave Flaubert

23.09.2017, 19:30 (Premiere) / 30.09, 19:30 / 10.10., 15:00 /  
13.10., 19:30 / 19.11., 15:00 / 19.12., 15:00 / 22.12., 19:30

www.theater-rudolstadt.de 

Zu 3: Wir haben mit der »Bibel« 
ein Stück auf die Bühne gebracht, 
das nicht nur ins Reformationsju-
biläum passt, sondern eine höchst 
aktuelle, anrührende, lebendige, 
streitbare Auseinandersetzung 
mit unserer Welt und dem Leben 
ist. Mit der Produktion »Mein 
kleiner Bruder Amadeus« setzten 
wir die Zusammenarbeit mit den 
Puppenspielern Susanne Olbrich 
und Peter Lutz fort: Die Geschich-
te vom kleinen Mozart, erzählt 
von seiner älteren Schwester 
Nannerl. Es war beglückend zu 
erleben, dass 6- bis 8-Jährige in 
dem kleinen Wunderkind einen 
Gleichgesinnten entdeckten, mit 
ihm mitfieberten, seine Musik 
erlebten und genossen. Eine Pro-
duktion, die den Spielern, Musi-
kern und Zuschauern sehr viel 
positive Energie und Lebenslust 
vermittelte. 

Zu 4: Wir werden an einige die-
ser Daten mit Lesungen und Ge-
sprächen anknüpfen. Allerdings 
eher in der kleinen Form. Auf 
der Großen Bühne erinnern wir 
mit der Bulgakow-Adaption an 
den 100sten Jahrestag der Okto-
berrevolution, das Gesellschafts-

Experiment Sozialismus, Klas-
senkampf und Diktatur. Da Marx 
und seine Theorien für diese Ent-
wicklungen eine Rolle spielten, 
steht der kluge Kopf aus Trier 
durchaus und präsent im Hinter-
grund. Und die Frage: Kann der 
Mensch sein Leben und die Welt 
gerechter gestalten und tatsäch-
lich verändern? 

Zu 5: Ein vergleichbares Projekt 
ist nicht geplant. Wir beglück-
wünschen die Kollegen vom DNT 
für ihr Engagement und die Um-
setzung.



Seit der Industrialisierung sind es 
keineswegs nur barocke Gottes-
häuser oder historische Altstädte, 
die unser Stadtbild prägen – auch 
Technik- und Industriebauten 
zieren die unterschiedlichen Re-
gionen Deutschlands. Und diese 
Gesamtheit in der historischen 
Gebäudearchitecktur gilt es zu 
erhalten. So ist der diesjährige 
Tag des offenen Denkmals Bau-
ten dieser Art und insbesondere 
deren Erhaltung gewidmet. Dies 
gilt auch für das historische Brau-
ereigebäude auf dem Gelände 
der Köstritzer Schwarzbierbrau-
erei, gebaut 1905-1908. Nach der 
umfangreichen Modernisierung 
dient das rote Backsteingebäude 
mit seinem charakteristischen 
Wasserturm seit 1990 allerdings 
nicht mehr der Produktion, son-
dern wird als Lager und Büro 
verwendet. 

Köstritzer ist dieses Jahr 
zum dritten Mal beim Tag des 
offenen Denkmals dabei. Da-
bei kann gern ein Blick auf die 
historischen Fassaden unseres 
Brauereigeländes geworfen so-
wie erstmals auch der Anbau 
historisches Sudhaus besucht 
werden. Die Besichtigung des 

Historischen Brauereigebäudes 
von außen sowie ein Blick in 
das historische sowie aktuelle 
Sudhaus der Brauerei sowie das 
denkmalschutzgerecht sanierte 
Besucherzentrum Dreiseitenhof 
ist am Sonntag, den 10. Septem-
ber von 11 bis 16 Uhr möglich. 
Zudem hat der Köstritzer Fan-
Shop geöffnet und Besucher 
und Gäste sind auch hier sehr 
herzlich willkommen. 

Bundesweit öffnen am 10. September historische 
Bauten und Stätten die Tore – mit von der Partie 
in Thüringen ist auch die Köstritzer Schwarzbierbrau-
erei. Mit der Eröffnung des historischen Sudhauses hat 
die Brauerei einen besonderen Höhepunkt zum Tag des 
offenen Denkmals zu bieten.

Historisches Sudhaus 
wiedereröffnet

| event | Anzeige

Mehr zur Köstritzer 
Schwarzbierbrauerei unter 
www.koestritzer.de sowie 
dem Tag des offenen 
Denkmals unter www.
landkreis-greiz.de

Prof. Bernhard Mai aus 
Erfurt hat die professionelle 
Restaurierung der historischen 
Apparaturen im Sudhaus über-
nommen.

25September 2017

Besonders in Erinnerung ist dem 
geneigten Tanztheaterpublikum 
garantiert noch »Hercules« ge-
blieben — eine wundervoll ei-
genartige und total spannende 
Aufwertung der Händel-Oper 
am Theater Erfurt, ein lustvol-
les Zusammenspiel zwischen 
Tänzern, Sängern und Musikern. 
Dadurch, aber nicht nur dadurch, 
entstehen — sowohl aus eigenen 
Bedürfnissen als auch aus dem 
Verlangen des Publikums nach 
Tanztheater — völlig eigene mo-
derne Tanztheater-Produktionen. 

Ester Ambrosino, selbst Tän-
zerin, aber auch Choreografin 
und Leiterin des Tanztheater 
Erfurt e. V. dazu: »Wir leben in 
einer Zeit des Wohlstands und 
Friedens und doch erleben wir 
momentan verstärkt Aufruhr, 
Umbruch und Instabilität. Aber 
die multimediale Welt gaukelt 
uns vor, dass wir uns auf ei-
ner riesengroßen globalisierten 
Spielwiese tummeln, auf der al-
les möglich ist. Dabei blenden wir 
aus, was der sogenannte Schmet-
terlingseffekt beschreibt, dass 
kleine Abweichungen langfristig 
ein ganzes System vollständig 
und unvorhersagbar verändern 
können. Welche Entscheidungen 
treffen wir und welche Konse-
quenzen erwachsen aus unserem 

individuellen Gebaren im Ver-
hältnis zu den anderen?«  — Die 
Idee für ein neues Tanztheater-
stück wurde geboren aus den 
Zeitläufen …

So bringt »Konsequenzen« 
demnächst in Erfurt Akteure und 
Zuschauer auf ungewöhnliche 
Weise zueinander. Tanztheater-
Chefin Ambrosino: »Sie werden 
in Beziehung gesetzt, mit ihren 
Persönlichkeiten und Eigenhei-
ten konfrontiert: bewusst und 
unbewusst, aktiv und reaktiv, 
einzeln und in der Gruppe.« Das 
heißt konkret: Zehn internatio-
nale Tänzer der Tanzcompany 
Tanztheater Erfurt lassen in Zu-
sammenarbeit mit der Choreo-
grafin ihre Persönlichkeiten und 
individuellen Erfahrungen in 
die Stückentwicklung einfließen. 
Eine exklusive Musik-Kompositi-
on von Michael Krause bereichert 
das Stück. Bühnenbild/Projektio-
nen und Kostüme stammen aus 
der Entwurfswerkstatt von Ma-
nuel Schuler und Jelena Albrecht.
� (syo)

| tanztheater |

»KONSEQUENZEN«  
21.09.–24.09.2017, Theater 
Erfurt, Studiobühne

Karten, Infos und mehr: 
www.theater-erfurt.de, 
www.tanztheater-erfurt.de

Was haben wir von ihnen nicht schon alles Schönes 
gesehen und erlebt! So auch jetzt wieder. Unter dem 
Titel »Konsequenzen« meldet sich die Erfurter Tanz-
company wieder zu Wort.

Konsequenzen
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Erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Tanztheater Erfurt e.V. 
und dem Erfurter Theater. Die gemeinsame Arbeit an der Händel-Oper 
»Hercules« begeisterte das Publikum total — jede Vorstellung wurde 
bisher frenetisch bejubelt.



Marlene Dietrich, Audrey Hepburn, Grace 
Kelly und Liz Taylor waren Mitte des ver-
gangenen Jahrhunderts nicht nur Filmstars, 
sondern auch Idole und Sexsymbole, deren 
Strahlkraft bis heute andauert. Jenseits der 
schrillen Oberflächlichkeit Hollywoods zei-
gen die über 150 Schwarzweiß- und Farbfo-
tografien der Starfotografen Bob Willoughby 
und Milton H. Greene neue Facetten der Lein-
wanddiven. Die Aufnahmen aus den Jahren 
1950 bis 1972 fangen das Überirdisch-Sublime 
ihrer Protagonistinnen ein, befreien sie aus 
ihrer Vergänglichkeit und erheben sie zu zeit-
losen Legenden.

Der US-amerikanische Fotograf Milton H. 
Greene (1922 — 1985) war einer der erfolg-
reichsten Modefotografen seiner Zeit. Seine 
Fotografien von Grace Kelly und Marlene 
Dietrich betonen ihre Kraft, die faszinieren-
de Ausstrahlung und ihre Virtuosität. Greene 
gelang es in seinen Fotografien die Stars stets 
elegant und zugleich natürlich-menschlich 
ins Bild zu setzen. In Aufnahmen von Grace 

Kelly, am Piano sitzend, gelingt es Milton H. 
Greene, eine persönliche Nähe zum Modell 
einzufangen. Im Gegensatz dazu bleibt bei 
Marlene Dietrich, der kühlen Blonden, trotz 
erotischer Anklänge stets die Distanz zu Foto-
graf und Betrachter gewahrt. Seine Fotografi-
en brachten ihm schon früh nationale wie in-
ternationale Preise und Auszeichnungen ein.

Bob Willoughby (1927 — 2009) zählt zu den 
bedeutendsten Fotografen und Chronisten 
des klassischen Hollywoods und seiner Stars. 
So begleitete er fotografisch auch die indivi-
duellen Wandlungen von Audrey Hepburn 
und Liz Taylor. Abseits vom Mainstream der 
klassischen Filmfotografie mit ihrer starren 
uniformen Ästhetik, entwickelte er seinen 
eigenen Aufnahmestil und seine eigene Bild-
sprache. Ihm gelang die Verbindung zwi-
schen den marktstrategischen Zwängen und 
der Präsentation tiefliegender menschlicher 
und emotionaler Seiten der Abgebildeten — 
die Stars wirken vertraut und fremd zugleich.
� (jüg)

| ausstellung |

mit einer umfassenden Ausstellung der beiden US-amerikanischen Fo-
tografen Bob Willoughby und Milton H. Greene widmet sich das Kunsthaus 
Apolda Avantgarde diesen Herbst vier weiblichen Filmikonen des vergan-
genen Jahrhunderts, die durch ihre verheißungsvolle Körperlichkeit auf der 
Kinoleinwand jenseits aller Realität zu einem Inbegriff der Leinwanddiva 
geworden sind.

Projektionsflächen der Phantasie

Ikonen der Leinwand: Audrey Hep-
burn, Liz Taylor, Grace Kelly, Marlene 
Dietrich — Fotografien von Milton H. 
Greene und Bob Willoughby 
24.08.–17.12.2017, Kunsthaus Apolda 
Avantgarde

Telefon 03644-515364 
www.kunsthausapolda.de

Marlene Dietrich © Milton H. Greene 

Audrey Hepburn © Bob Willoughby

Liz Taylor © Bob Willoughby
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Bob Willoughby über Audrey Hepburn: »Da war dieses 
umwerfende Lächeln, das einen von Kopf bis Fuß im In-
nersten wärmt. Es ist eine erstaunliche Gabe, wenn man 
die Fähigkeit hat, dieses Gefühl in anderen zu erzeugen 
und man kann gut verstehen, warum all ihre Filmpart-
ner sich in sie verliebten.«

26 Oktober 2012September 201726
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Bereits im Eröffnungskonzert am 
7. September 2017 in Gotha sind 
die verschiedensten Klangver-
schmelzungen zu erleben, mit 
der Carmen-Suite für Streicher 
und 47 Schlaginstrumente von 
Rodion Schtschedrin, mit Wolf-
gang Emanuel Schmidt und dem 
Konzert für Violoncello und Bla-
sorchester von Friedrich Gulda 
und mit der klangfarbenreichen 
Orchesterfassung zu »Bilder ei-
ner Ausstellung« von Modest 
Mussorgski. Weitere spannende 
Wechselwirkungen untersucht 

das Orchester nicht nur in seinen 
bewährten Sinfoniekonzerten 
mit internationalen Solisten wie 
dem slowakischen Geiger Dali-
bor Karvay, dem kasachischen 
Pianisten Amir Tebenikhin und 
dem finnischen Kontrabassisten 
Janne Saksala. Insbesondere die 
Reihe »Philharmonie Spezial« 
lädt dazu ein, klassische Musik 
in ihrer großen Vielfalt (neu) zu 
entdecken.� (ndr)

| kultur |

Eine vielseitige 
Konzertsaison
»Musik INFusion« lautet das prägende Motto für 
die Saison 2017/18 der Thüringen Philharmonie Gotha-
Eisenach.

Weitere Informationen:  
www.thphil.de

Ein Pilotprojekt feiert in Erfurt Premiere
lig werden Funktionsweisen und 
das autonome Fahren behandelt 
oder praxistaugliche Elektrofahr-
zeuge getestet. Mit dabei sind die 
Experimentiersysteme und Un-
terrichtskoffer der Bildungsprofis 
von LeXsolar. Jeder Schüler baut 
sich sein eigenes Elektrofahrzeug 
und kann es dann mit nach Hau-
se nehmen. � (ndr)

Projekt Elektromobilität 
11.–15.09.2017

www.stadtwerke-erfurt.de

Insgesamt 150 Schüler werden 
Mitte September an vier Projekt-
tagen der Stadtwerke Erfurt teil-
nehmen und die Fortbewegung 
der Zukunft für sich entdecken: 
Elektromobilität. Und weil die-
ses Thema derzeit die ganze 
Welt bewegt, bleiben die E-Mo-
bilitätsnutzer gedanklich nicht 
nur in Erfurt, sondern begeben 
sich auf »Emils Weltreise«. Der 
interaktive Parcours vermittelt 
an mehreren Stationen Theorie, 
Historie und aktuelle Entwick-
lungen der Elektromobilität an-
schaulich über Tablets. Kurzwei-

| Mobilität |

E-Mobilität mit WOW-Effekt
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Samstag

16.09.17
9 - 15 Uhr

Elektromobilitätstag
auf dem Domplatz.

Was die SWE Energie zur Mobilität der Zukunft 
leistet und wie sie schon jetzt profi tieren 
können, erfahren Sie auf unserem Stand. 
 
·  Vorstellung Pilotprojekt für Erfurter Schulen

·  Innovativste Ladeinfrastruktur in Erfurt

·  SWE Ecomobil – die perfekte Lade komplett-
lösung für zu Hause

 

www.stadtwerke-erfurt.de/ecomobil



»Wie wäre es, wenn das freie und 
stolze Jena sich eine Sammlung für 
die Entwicklung der Kunst wirklich 
bezeichnender Werke anlegte. Eine 
reiche Auswahl wird uns jetzt dau-
ernd geboten: Wenn rechtzeitig zuge-
griffen wird, kann man mit geringen 
Mitteln eine Sammlung zusammen-
bringen, auf die spätere Geschlechter 
mit Hochgefühl blicken werden.«

So schrieb Botho Graef — Jenas Mentor 
der Moderne — in seiner Besprechung 
der Ausstellung »Neue Secession Ber-

lin« im Sommer 1911. Dieser Einwurf Graefs 
wird 1913 mit der ersten Erwerbung für eine 
»Sammlung moderner Kunst« Wirklichkeit 
und mündet nur wenige Monate später in 
der Gründung einer Galerie. Die bedeutends-
te Schenkung erhält die Sammlung 1918 mit 
260 grafischen Arbeiten von Ernst Ludwig 
Kirchner, die dieser im Gedenken an seinen 
verstorbenen Freund als Botho-Graef-Stiftung 
nach Jena schickt, um dessen Wirken dauer-
haft und angemessen zu ehren. Das war vor 
mehr als einhundert Jahren.

Heute geht es sehr familiär zu. Diese neue 
Schau ist etwas, was Jena sehr zu eigen ist 
und sozusagen zwischen Jenas »sieben Hü-
geln« gewachsen. Es geht um den eingangs 
erwähnten Jenaer Botho Graef, von dem u. a. 
Ernst Ludwig Kirchner sagt, er sei für ihn so 
was wie ein Vater gewesen. »Der hat bei ihm 
gewohnt! Graef hatte hier in Jena einen Lehr-
stuhl für Kunstgeschichte und Altgriechische 
Kunst. Und vor allem hatte er ein großes Herz 
für die ganz Neuen …, unter den Künstlern!«, 
erzählt der Kurator der neuen Schau Erik 
Stephan, der Leiter der Kunstsammlungen 
in Jena. »Es geht ja hier um die sogenannten 
Ur-Expressionisten, von denen Botho Graef 
so was wie ein Mentor war. Es gibt dazu in 
Jena faszinierende Geschichten. Botho Graef 
hat nicht nur an der Uni, sondern auch all-
gemeine Vorlesungen gehalten. Sozusagen 
für jedermann (und -frau), u. a. über Aspekte 
der Gegenwartskunst. Das brachte ihm rich-
tig viel Anerkennung ein in der Bevölkerung, 

die Tageszeitungen von 1905 bis 1925 (die 
ich u. a. in der Vorbereitung auf diese Schau 
studiert habe) sind voll davon. Dort wurden 
sogar seine Reden abgedruckt, wortwörtlich! 
Diese sind — aus heutiger Sicht — eine gute 
Mischung aus Intellekt und ausgezeichnetem 
Einfühlungsvermögen. Deshalb liest man sei-
ne Texte auch heute noch gern.« 

Eines der besonders spannenden Werke ist 
das »Kuhmelken« von Emil Nolde, Öl auf 
Leinwand, 1867. Erik Stephan erzählt dazu: 
»Das Bild war von den Nazis beschlagnahmt 
worden und weiterverkauft (vielleicht in die 
Schweiz?). So hat es die Höchst AG (wahr-
scheinlich) erworben. Jahrelang hing es in 
deren Firmenzentrale in Frankfurt/Main. 
Als man dort wegen Renovierungsarbeiten 
aufräumte, entdeckte man auf der Rückwand 
des Gemäldes den Aufkleber des Kunstver-
eins Jena — und so ist es nun in den ›Altbesitz‹ 
wieder zurückgekehrt. Wofür wir der Höchst 
AG unendlich dankbar sind!«, betont Erik 
Stephan und setzt hinzu, dass es ja doch ir-
gendwie ein kleines großes Wunder darstellt.

Doch nicht nur dieses Bild ist ein wahres 
Schaustück, im Mittelpunkt der Ausstellung 

stehen weitere Werke jener Künstler, die wir 
heute als Expressionisten kennen und schät-
zen. Zugleich soll mit der Fixierung auf Botho 
Graef nicht nur ein Wortführer und Kämpfer 
der Avantgarde gewürdigt, sondern auch der 
Mikrokosmos einer aufstrebenden Universi-
tätsstadt dargestellt werden. Einmalige Dinge 
gibt es zu sehen in der anstehenden Schau mit 
insgesamt 150 Werken, von denen 25 aus der 
eigenen Sammlung sind, deren Ankauf und 
Erwerb Botho Graef einst stark beförderte. 
August Macke hatte einst das Signet für den 
Jenaer Kunstverein entworfen. Selbstver-
ständlich ist das ebenso in der Ausstellung 
vertreten wie sein »Märchenerzähler«, eine 
freundliche Leihgabe aus dem Museum Frie-
der Burda.� (syo)

| ausstellung |

Expressionisten in Jena

Es gibt nur ein Programm: Freiheit!  
Kirchner, Nolde, Heckel, Schmidt-
Rottluff, Amiet und Hodler. Zum 100. 
Todestag von Botho Graef 
03.09.–19.11.2017, Kunstsammlung 
Jena, Markt 7, 07743 Jena
Vernissage: Sonntag, 03.09.2017, 11 Uhr 
(Rathaus)

kunstsammlung@jena.de
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Die umfangreiche Schenkung, die Jena einst mit den 260 graphischen Arbeiten von Ernst 
Ludwig Kirchner erhielt, ist der Grundstock für die neue Schau. »Mit diesem Fundus können wir 
heutzutage wuchern. Und haben uns sehr gefreut, dass rundum Zusagen kamen, Bilder nach Jena 
auszuleihen, um in diesem Umfeld neu wahrgenommen werden zu können im Jahr 2017. Darüber 
sind wir sehr glücklich«, freut sich Kurator Erik Stephan. In der Hand hält er — noch ohne Rahmen 
— ein Werk von Erich Heckel (1883 — 1970): Gelbe Segel (Fabrik am Wasser), 1913, Öl auf Leinwand, 
79 × 83 cm, sign. u. r.: EH. Ein Geschenk des Künstlers an den Jenaer Kunstverein 1914 (Kunstsamm-
lung Jena, Inv. Nr. II 498)

28 September 201228 September 2017



Ebenfalls spannend geht es im 
Zeiss-Planetarium Jena bei der 
2. Staffel von »Die Drei ???« zu. 
Es werden wieder drei neue 
Hörspiele im unvergleichlichen 
3D-Sound zu hören sein. Die Be-
sucher können durch das einzig-
artige Soundsystem in das Ge-
schehen regelrecht eintauchen. 
Start ist am 12.09. mit der Folge 
»Das versunkene Schiff«.
Termine unter:
www.planetarium-jena.de.

| event |

Planeten – 
Expedition ins Sonnensystem
Das NEUE Familien-
programm im Zeiss-
Planetarium Jena ab 
15.09.2017.

Zeiss-Planetarium Jena 
Am Planetarium 5 
07743 Jena 
order@planetarium-jena.de 
Tel: 03641 – 88 54 88

Mars, Saturn, Jupiter — fernge-
steuerte Raumsonden haben alle 
unsere Planeten erkundet und 
viel Spannendes entdeckt. So 
wissen wir schon heute, was As-
tronauten dort erleben könnten. 
Reist mit uns zu diesen Welten 
und erlebt die Naturwunder der 
Planeten.

In der neuen Show im Zeiss-
Planetarium Jena »PLANETEN  — 
Expedition ins Sonnensystem« 
werdet ihr selbst zu Astronau-
ten der Zukunft und erlebt die 
Landschaften und Naturwunder 
der Planeten, Monde und ande-
rer Himmelskörper in unserem 
Universum. Fantastisch erschei-
nende Landschaften sind hier zu 
sehen, die tatsächlich genauso 
existieren, wie die Expeditionen 
der Raumsonden Cassini (NASA), 
Rosetta (ESA) und New Horizons 
(NASA) in den letzten Jahren ge-
zeigt haben. Cassini hat die Sa-
turnringe und Eismonde unter-
sucht, Rosetta hat einen Kometen 
aus der Nähe gefilmt und New 
Horizons hat den Pluto genauer 
beobachtet. Damit sind alle drei 
Sonden Pioniere, denn dank ih-
rer Expeditionen konnten in den 
vergangenen Jahren zum ersten 
Mal überhaupt die Oberflächen 
solcher Himmelskörper derart 
detailliert erkundet werden.

(Empfohlen ab 8 Jahre).

das ultimative Hörspiel
erlebnis – 2. Staffel.

Anzeige

»Die Drei ???«

Der diesjährige Zwiebelmarkt 
wird am 29. September um 

15 Uhr auf dem Melanchthonplatz 
eröffnet. An gleicher Stelle wird 
am 30. September in der Zeit von 
10 bis 18 Uhr das 24. Landesernte-
dankfest stattfinden. 

Mit nahezu 300 Ständen und 
Top-Programmen auf sieben Büh-
nen bietet das Stadtfest ein viel-
fältiges und attraktives Angebot 
in der Glockenstadt an: Zwiebel-
produkte aller Art, Korbwaren, 
Keramik, Kunstgewerbe und 
mehr. Das beliebteste ›Mitbring-
sel‹ ist und bleibt natürlich der 
kunstvoll geflochtene Zwiebel-
zopf, der in verschiedenen Far-
ben und Größen erhältlich ist und 
deshalb besonders viele Liebha-
ber jedes Jahr nach Apolda zieht. 

Fest integriert ist der Bauern-
markt zum Landeserntedankfest: 
Entlang der Bahnhofstraße und 
des Melanchthonplatzes werden 
den Besucherinnen und Besu-
chern Produkte aus der heimi-
schen Landwirtschaft und des 
ländlichen Handwerks angebo-
ten. Reichhaltige Angebote von 
Speisen und Getränke sorgen für 
das leibliche Wohl, Weinangebo-
te locken zum Verweilen ein.

Der romantische Mittelalter-
markt um das Apoldaer Schloss 
zeigt Handel, Ritter, Gaukler und 
Musik. Im Innenhof des Schlos-
ses präsentiert sich ein Kunst- 
und Handwerkermarkt. »Apol-

da von oben« erleben können 
Zwiebelmarktbesucher bei einer 
Turmbesichtigung der Apolda-
er Lutherkirche oder bei einer 
Fahrt mit dem Riesenrad. In den 
Verkaufsräumen der Bahnhof-
straße 17 findet zum zweiten Mal 
während des Zwiebelmarktes 
der »4. Apoldaer Werksverkauf« 
von Strick- und Textilfirmen aus 
Apolda und der Region statt. Kin-
derfahrgeschäfte, Bunge-Trampo-
lin-Vergnügen und Stelzenläufer 
im Clownskostüm ergänzen das 
abwechslungsreiche Rahmenpro-
gramm dieses gemütlichen fami-
liären Stadtfestes.

Seit 1990 eröffnet Apoldas 
Bürgermeister das Bockbierfest. 
Höhepunkt ist der Bockbieran-
stich mit der Partyband »Zeitlos« 
am 30. September um 19.30 Uhr 
in der Festhalle der Vereinsbrau-
erei Apolda, bei freiem Eintritt.

Kommen Sie zum Apolda-
er Zwiebelmarkt, zum großen 
Apoldaer Bockbieranstich und 
zum 24. Landeserntedankfest, 
wenn es wieder heißt: Von »A« 
wie angezapft bis »Z« wie Zwie-
bel!

Der traditionelle Apoldaer Zwiebelmarkt mit dem 
großen Bockbieranstich der Vereinsbrauerei Apolda und 
dem 24. Landeserntedankfest findet vom 29. September 
bis 1. Oktober in der Apoldaer Innenstadt statt. 

Der Treffpunkt für 
Familien und Freunde

| event |

Weitere Informationen 
erhalten Sie unter:  
zwiebelmarkt.apolda.de, 
www.apolda.de,  
www.apoldaer.de und  
www.tbv-erfurt.de
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… Freuen Sie sich auf knifflige Ermittlungen, 
blutige Morde und subtile Psychokiller zwi-
schen Anger und Petersberg und erleben Sie 
die spannendsten Tage, die Erfurt jemals ge-
sehen hat.« So lockt der Erfurter Buchhändler 
Peter Peterknecht zu dem von ihm veranstal-
teten Krimifestival im Oktober. Was zu eini-
gen Fragen provoziert.

Was interessiert Sie so an Krimis, dass Sie 
ein Festival dazu veranstalten?

Peter Peterknecht: Ganz einfach: 
Weil es in Erfurt bisher kein Krimifestival 
gab. In ganz Deutschland werden Festivals 
veranstaltet, in Erfurt gab es immer mal eine 
Krimi Lesung. So haben wir in Zusammenar-
beit mit anderen Festivals das Krimifestival 
Erfurt ins Leben gerufen, um nationale, inter-
nationale, aber auch lokale Autoren gemein-
sam vorzustellen. 

Gibt es Unterschiede zum erfolgreichen 
1. Festival?

Peterknecht: Oh ja. Wir wollen ja 
neue Akzente setzen. Diesmal ist kein Ös-

terreicher dabei, dafür ein Schwede, Arne 
Dahl — ein Bestsellerautor (»Sechs mal zwei« 
am 22.10.). Zudem ein Sachse, Frank Goldam-
mer mit »Tausend Teufel« (19.10.) und natür-
lich Thüringer Autoren. Aus Weimar kommt 
zu uns Ulrich Völkel mit »Drei tote Männer 
und eine Frau« (18.10.) sowie der ehemalige 
Thüringer Kommissar Klaus Dalski; ein »ech-
ter« Ex-DDR-Kommissar! Er präsentiert mit 
»Der Kopf in der Ilm« Fälle, die tatsächlich 
passiert sind (14.10.).

Trügt der Schein oder haben Sie viel Au-
genmerk auf deutsche Autoren gelegt?

Peterknecht: In der Tat, so ist es. Dar-
unter drei von der Top-Bestseller-Liste: Tanja 
Kinkel (15.10.), Elisabeth Herrmann (16.10.) 
und Andreas Föhr (21.10.). Das Fernsehen ist 
auch mit dabei! Steffen Schroeder, bekannt 
aus der SOKO Leipzig, kommt nach Erfurt mit 
seinem Buch »Begegnung mit einem Mörder« 
(21.09.).

Worauf freuen Sie sich selbst am meisten?
Peterknecht: Am allermeisten auf 

Wulf Dorn, und das hat ganz private Gründe. 
Denn er ist der Lieblingskrimiautor meiner 
beiden Töchter (27 und 29 Jahre). Er stellt sei-
nen neuesten Psychothriller »Die Kinder« vor, 
der erst wenige Tage zuvor erscheinen wird. 

Wann liest ein Buchhändler eigentlich all 
die Bücher, die er empfiehlt?

Peterknecht: Natürlich lese ich viel im 
Urlaub — wie die meisten Leute — aber auch 
tagtäglich. Worauf ich grad Lust habe. Dazu 
gehören auch Hörbücher während der Au-
tofahrten zu Messen, Verlagen und Autoren; 
ebenso während mancher Zugfahrt.

Interview: Sylvia Obst

»Liebe Krimifreunde, 13 Tage, 14 Lesungen und insgesamt 17 mörderi-
sche Fälle: Zum zweiten Mal öffnet das Krimifestival Erfurt im Oktober 
seine Pforten in der thüringischen Landeshauptstadt …

2. Krimifestival Erfurt 
13.–24.10.2017

Infos und Karten in der Buchhandlung 
Peterknecht, am Anger 28, Erfurt 
sowie im Internet unter 
www.krimifestival-erfurt.de 
www.peterknecht.de

Seitenweise Nervenkitzel 
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Mit geschlossenen Augen hätte Eva damals den Weg 
zu Pims Bauernhof radeln können. Sie könnte es 
heute noch, obwohl sie viele Jahre nicht in Boven-
meer gewesen ist. Hier wurde sie zwischen Rapsfel-
dern und Pferdekoppeln erwachsen. Hier liegt auch 
die Wurzel all ihrer aufgestauten Traurigkeit. 

Dreizehn Jahre nach dem Sommer, an den sie nie 
wieder zu denken wagte, kehrt Eva zurück in ihr 
Dorf — mit einem großen Eisblock im Kofferraum.

»Dieses Buch knistert vor Spannung. Vertraut, 
überraschend, einfallsreich, erbarmungslos.«  
De Standaard

Anger 28 · 99084 Erfurt · Telefon: 03 61 . 244 06-0 
info@peterknecht.de · www.peterknecht.de

Lize Spit 
»Und es schmilzt«
Roman 
512 Seiten, Hardcover 
€ 22,00 (D) / € 22,70 (A) 
ISBN 978-3-10-397282-5 
S. Fischer Verlag

Eine Empfehlung des 
S. FISCHER Verlages &
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Geschichten aus der Nacht. Cle-
mens Meyer ist ein Meister 
der Kurzgeschichte. Ein 
Lokführer, der die 
Nachtfahrten liebt, 
bis ein lachender 
Mann auf den 
Schienen steht. 
Ein Wachmann, 
der seine Runden 
um das Ausländer-
wohnheim dreht und 
sich in die Frau hinter 
dem Zaun verliebt. Ein Im-
bissbudenbesitzer, der am Hoch-
hausfenster steht und auf die 
leuchtenden Trabanten der Nacht 
schaut. Souverän, rauschhaft 

und traumwandlerisch sicher 
erzählt Clemens Meyer von 

verlorenen Schlachten 
und überwältigen-

den Wünschen. Es 
sind Geschichten 
aus unserer Zeit, 
so zerrissen wie 
unser Leben, so 

düster wie die 
Welt, so schön wie 

die schönsten Hoff-
nungen. � (flb)

| lesung |

Literarischer Salon
Lesezeichen e. V. lädt zu Lesung mit Clemens Meyer 
in der Villa Rosenthal in Jena ein.

Clemens Meyer:  
»Die stillen Trabanten« 
08.09.2017, 19:30 Uhr,  
Villa Rosenthal, Jena

tam.tam  verlost für die Lesung mit Clemens Meyer in der Villa Rosenthal 1 ³ 2 Freikarten.Zusendungen bitte bis zum 06.09.2017 per E-Mail an: leserpost@tam-tam- stadtmagazin.deDie Gewinner werden schriftlich  
benachrichtigt. Der Rechtsweg  ist ausgeschlossen.

clemens meyer



Philosophie ist für so manche ja durchaus 
ein schwieriges Thema, bestehen doch 
Werke dieser Gattung oft aus tief ver-
schachtelten Sätzen und ewig lange Weis-
heiten reihen sich aneinander. Zumeist 
gibt es diese von sehr alten Gelehrten, die 
man eigentlich gar nicht kennt und erst 
Recht nicht lesen will.

Doch mit diesem Buch sollte man es 
wirklich einmal probieren, denn Autor 
Albert Kitzler hat mit viel Mühe und Lei-
denschaft Zitate zusammengetragen, die 
zum Denken anregen und die Philosophie 
jedem Bürger näherbringen. Er präsentiert 
die Weisheiten der antiken Philosophen, 

erklärt sie sehr verständlich und verknüpft dann alles mit den Er-
fahrungen der Menschen von heute. So kann man beispielsweise von 
Buddha, Konfuzius, Sokrates, Aristoteles und Homer wichtige Dinge 
lesen und sie sich allgemein wieder ins Gedächtnis rufen, denn einige 
Namen hat man dann doch schon einmal gehört. 

Wie sagte doch Catull: »Wenn ein liebendes Herz wird betrogen, 
so flackert wilder die Leidenschaft auf, aber die Liebe erlischt.«� (tbe)

Der feine Eulenspiegel Verlag ist immer 
für eine Überraschung gut. Nun hat er die 
Reihe »Quickies« erfunden und will da-
mit eine neue Leserschar erreichen. Wer 
sein Handy mal schnell aus der Hand le-
gen kann und noch weiß, was Papier, Dru-
ckerschwärze und ganze Sätze sind, der 
ist hier genau richtig. Erst einmal wieder 
langsam mit dem durchgängigen Lesen 
anfangen, die Seiten umblättern und sich 
dabei noch köstlich amüsieren. Und ver-
dammt schmal sind die Bücher auch noch. 
Also ist ein Ende abzusehen. Da wäre das 
spannende Buch »Dem Täter auf der Spur«, 

das Rätselkrimis bester Machart enthält. Wer ist der Gangster? Weiter 
geht es mit dem Witzebuch, das für Menschen geschaffen wurde, die 
unterwegs sind und schnell mal in einer kleinen Pause Kraft durch 
Humor schöpfen wollen. Bsp: »Was war denn der schönste Moment 
in deinem Skiurlaub?« — »Als der Gips runter konnte.«

Weiter geht es in der Quickie-Reihe noch mit Arztwitzen, spaßigen 
Erwachsenen-Märchen von Jochen Pertersdorf, Spaß zu Weihnachten 
(»Frohes Fest noch«) und lustige Dinge über Katzen (»Schmusen, krat-
zen!, Katzen«).� (tbe)

Albert Kitzler: »Philosophie to go«  
Droemer Verlag

Antike Philosophen ins Heute gebracht Quickies für unterwegs

| schöne bücher |

Waschechte Bayern und  
komische Geschichten

Die Bayern sind ein komischer Haufen, da 
wählen sie nun schon seit vielen Jahren 
eine sehr konservative, fast rechte, Par-
tei, wollen am liebsten keine Fremden in 
ihr bergiges Land, haben eine verdammt 
unsympathische Fußballmannschaft und 
ziehen gerne Sachen an, die mit der Mode 
nichts am Gamsbart haben. Bayern ist na-
türlich in Wirklichkeit ganz anders, oder 
nicht? Das Bier schmeckt ganz hervorra-
gend und die Brezeln sowieso, aber nicht 
die Weißwürscht. Wer Aufklärung benö-
tigt, der sollte unbedingt die Geschichten 
des waschechten Bayern Oscar Maria Graf 
(1894 — 1967) lesen. Graf, ein Volksschrift-

steller, Anarchist und »Unzeitgemäßer«, der während der Nazizeit ins 
Exil ging, schuf kurze, aussagekräftige Geschichten, die sich mit den 
Eigenheiten der Urbevölkerung beschäftigen. Jede Geschichte steckt 
voller Humor, zuweilen recht abgründig bis schwarz, ob es nun um 
die Sprache geht, den Stammtisch oder den Tod.

Graf, der wichtige Romane schuf wie »Das Leben meiner Mutter« 
oder »Bolwieser-Roman einer Ehe« war immer ein Bayer und liebte 
die Provinz.� (tbe)

Oscar Maria Graf: »Minutengeschichten«  
Ullstein Verlag

Dem Täter auf der Spur, Witze für unterwegs (Und viele 
weitere).  
Eulenspiegel VerlagFo
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München, 2014: Die Modedesignerin Julia ist kurz vor 
dem ganz großen Durchbruch. Als plötzlich ein Mann 
namens Vincent vor ihr steht, der behauptet, er sei ihr 
Großvater, gerät ihre Welt aus den Fugen.  
Mailand, 1954: Der junge Vincent fährt von München über 
den Brenner nach Mailand, um dort für seine Firma zu 
arbeiten. Er verfällt dem Charme Italiens, und er begeg-
net Giulietta. Es ist Liebe auf den ersten Blick. Doch sie 
ist einem anderen versprochen. 
Eine tragische Liebe nimmt ihren Lauf, die auch Jahrzehn-
te später noch das Leben von Julia völlig verändern wird.

»Daniel Speck nimmt uns mit auf eine lange Reise durch 
Italien und Deutschland. Und nach wenigen Seiten will 
man nicht mehr aussteigen.« Jan Weiler

Anger 28 · 99084 Erfurt · Telefon: 03 61 . 244 06-0 
info@peterknecht.de · www.peterknecht.de

Daniel Speck 
»Bella Germania«
Roman 
624 Seiten, Broschur 
€ 9,99 (D) / € 10,30 (A) 
ISBN 978-3-596-29597-5 
FISCHER  

Eine Empfehlung von

&
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Magical Mystery oder:  
Die Rückkehr des Karl Schmidt
Seit 2010 ist der 44-jährige als Rostocker Kri-
minalhauptkommissar Alexander Bukow im 
Polizeiruf aktiv, auf der Leinwand war er in 
Filmen wie »Vor der Morgenröte«, »Same 
Same But Different« und den »Bibi & Tina«-
Streifen zu erleben. Nun spielt Charly Hübner 
die Hauptrolle in der Verfilmung des Sven-
Regener-Romans »Magical Mystery oder: Die 
Rückkehr des Karl Schmidt«, angesiedelt in 
der deutschen Techno-Szene der Mittneunzi-
ger. Ein Gespräch.

Herr Hübner, was für eine Rolle spielt Mu-
sik in Ihrem Leben?

Charly Hübner: Eine große. Ich bin 
sehr musikalisch. Ich höre ständig Musik 
und bin sehr früh in die Welt der Stromgi-
tarren geraten. Das war meine Prägung als 
Teenager. Später haben sich alle möglichen 
Genres hinzugefügt außer Disco-Musik. Und 
irgendwann kam dann auch Rave dazu. Joe 
Strummer (»The Clash«) hatte irgendwo mal 
gesagt: »Raver sind die besseren Hippies«. 
Strummer war natürlich eine Punk-Ikone, mit 
der man sich befasst hat. Wenn so einer das 
sagte, musste man schon mal genauer hinhö-
ren. Gerade diese dunkle Seite, die aus Det-
roit rüber schwappte und in Berlin im »Tre-
sor« zu hören war, hat mich immer wieder 
zum Mitraven eingeladen. Aber ich habe nie 
zuhause Techno gehört. 

Ihre Filmfigur erlebte die Wende als Trau-
ma. Wie war es bei Ihnen?

Hübner: Am betreffenden Abend haben 
wir Generalprobe vom Karnevalsklub gehabt 
und der Alkohol ist reichlich geflossen. Den 
Fall der Mauer haben wir gar nicht mitbe-
kommen, ich kenne ihn nur aus der Nacher-
zählung. Deshalb war »Bornholmer Straße« 

so ein Projekt, bei dem ich diesen Moment 
noch einmal selbst nachholen konnte. Ich 
war zur Wende siebzehn, da war dieser Auf-
bruch und das sich Lösen vom Elternhaus eh 
in den Knochen drin. Weg aus dem Dorf, rein 
in die Stadt. Deshalb fühlte sich für mich der 
Aufbruch im ehemaligen Ostteil der Bundes-
republik gar nicht als großer Unterschied an, 
gerade in einer Stadt wie Berlin, wo es viel 
mehr Potential gab als auf dem Land. 

Spüren Sie trotzdem noch eine DDR-Identi-
tät in sich?

Hübner: Jeder hat natürlich seine eigene 
Identität. In meiner Generation, aber auch 
noch bei den zehn Jahre jüngeren und erst 
recht bei den älteren erkenne ich immer so-
fort, wenn jemand aus der ehemaligen DDR 
stammt. Es ist eine andere Form von Direkt-
heit im Alltäglichen, eine andere Prägung. 
Was sich im Laufe meines Lebens aber immer 
mehr durchsetzt, sind die Mecklenburger 
Wurzeln. Dieses Norddeutsche ist noch mal 
ein anderer Stempel, der über die DDR hin-
ausreicht. Das ist anderswo ähnlich. 

Charlie erleidet auf der Tour einen Zusam-
menbruch. Wie kommt eine so intensive 
Szene zustande?

Hübner: Darüber haben wir viel disku-
tiert. Dieser Moment ist ja wie ein Damm-
bruch, der sich vorher ein bisschen ange-
kündigt hat. Wir haben es am Ende genauso 
gedreht, wie Sven es im Roman vorgegeben 
hat. Dann ist es fast ein formaler Vorgang.     

Sind Sie selbst vor depressiven Schüben 
gefeit?

Hübner: Ja. In meinem bisherigen Leben 
war das gar kein Thema. Eine gewisse Melan-

cholie gehört zu meinem Alter und meinem 
Beruf. Überhaupt halte ich Melancholie für 
ein gutes Ausgleichsbecken zu der hysteri-
schen Gesellschaft, in der wir leben. Aber 
Depressionen oder Flashbacks sind mir bis-
lang nicht widerfahren. Charlie hat ja auch 
jahrelang Tabletten in dieser Drogen-WG zu 
sich nehmen müssen. Und man weiß, dass 
beim Absetzen dieser Medikamente nicht nur 
die Dämonen wiederkommen, die durch sie 
im Zaum gehalten wurden, sondern auch die, 
die sich zwischenzeitlich im Unterbewusst-
sein dazu gesellt haben. Deshalb ist so ein 
Flashback oft viel schlimmer, als der Zustand 
vor den Tabletten. Dann wird es zum Überle-
bens-Thema. Ich bin sehr froh, dass ich mit 
meinem extrovertierten Gemüt bisher davon 
verschont geblieben bin.       

Im Film zapfen Sie Bier. Das dürfte Ihnen 
aufgrund Ihrer Herkunft nicht schwergefal-
len sein.

Hübner: Nee. Ich habe sogar als später 
Teenie damit mein Geld verdient. Irre, was 
der Körper sich alles merkt. Man weiß sofort 
wieder, wie alles geht. Das hat der Vater mir 
mal beigebracht und das geht immer noch so. 
Was Hänschen lernt … 

Karl/Charlie büxt gern aus seiner alles re-
gulierenden WG aus und gönnt sich etwas 
Gutes. Sind Sie auch ein Genussmensch?

Hübner: Bei einem wirklich guten Wein 
kann ich nicht nein sagen. Das ist meine 
Achillesferse. 

Danke für das Gespräch.

Interview: André Wesche

Es war sein starker Dachbo-
den-Auftritt als Ulrich Mühes 
Wachablösung im preisgekrönten 
Stasi-Drama »Das Leben der Ande-
ren«, mit dem sich Charly Hübner 
endgültig für die großen Rollen in 
TV und Kino empfahl. Zuvor hatte 
der Gastwirtssohn aus Neustrelitz an 
der Hochschule für Schauspielkunst 
»Ernst Busch« Berlin studiert, auf re-
nommierten Bühnen gestanden und 
wiederholt in »Tatort« und »Polizei-
ruf« mitgewirkt. Fo
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Charly Hübner in »Magical Mystery oder: Die Rückkehr des Karl Schmidt«



| Angesehen |

Filme im September

Nein, es hat nicht geklappt mit der 
Präsidentschaft des Al Gore. Seine 
Kandidatur für das höchste US-Amt 
scheiterte trotz Stimmenmehrheit 
am seltsamen amerikanischen 
Wahlsystem. Al Gore stürzte sich in 

eine zweite Karriere als Umweltaktivist und nutzte seine Populari-
tät, um viele Zuschauer in seine beeindruckende Multimedia-Schau 
zu locken, die populärwissenschaftlich über den Klimawandel in-
formiert. 

Im Jahre 2006 entstand der mit dem Oscar prämierte Dokumen-
tarfilm »Eine unbequeme Wahrheit«, der die Fakten des Vortrags 
mit interessanten Details aus Gores Leben zu einem informativen 

Immer noch eine unbequeme Wahrheit — Unsere Zeit läuft

Bundesstart: 21.09.2017� www.amelierennt-derfilm.de

Bundesstart: 14.09.2017� www.rapideyemovies.de

Bundesstart: 07.09.2017� www.paramount.de/immer-noch-eine-unbequeme-wahrheit

Mr. Long
Auftragskiller Mr. Long (Chen 
Chang) soll in Tokio einen japa-
nischen Gangster in die ewigen 
Jagdgründe schicken. Leider ist 
die Zielperson gewappnet. Der Kil-
ler wird gestellt und nun soll ihm 
selbst der Garaus gemacht werden. 

Doch Mr. Long gelingt schwer verletzt die Flucht. Es verschlägt ihn 
in eine verrottete und halbverlassene Siedlung. Wenig später steht 
ein kleiner Junge vor ihm, bringt ihm Wasser, Medizin, Nahrung 
und Kleidung. Wieder halbwegs auf dem Damm, beobachtet Mr. 
Long, wie sein kleiner Schutzengel für seine Junkie-Mutter Drogen 
besorgt. Mr. Long hasst Junkies und zwingt die Frau zum kalten 

Entzug. Der Zufall will es, dass das zweite Talent des Killers den 
Anwohnern nicht verborgen bleibt: Er ist ein großartiger Koch mit 
der Spezialisierung auf taiwanesische Rindernudeln. Eigentlich 
will Long nur die Kohle für die Heimreise verdienen, aber sein Nu-
del-Stand gerät zum Kassenschlager. Und sehr langsam wachsen 
die drei Außenseiter zu einer Familie zusammen. Aber die Schat-
ten der Vergangenheit schweben bedrohlich über ihnen …

Der japanische Filmemacher namens SABU präsentiert einen 
wortkargen und poetischen Film, der nur gelegentlich in einer Ge-
waltorgie explodiert. Der große und der kleine Hauptdarsteller sind 
eine Wucht, viele Bilder brennen sich ins Gedächtnis ein. Großes 
asiatisches Kino mit angenehmer Bodenhaftung über Nächstenlie-
be und zweite Chancen.� (anw)

Amelie (Mia Kasalo) ist 13 und 
blickt durch riesengroße Augen 
auf eine für sie feindselige Welt. 
Nicht genug, dass ihre Eltern (Su-
sanne Bormann, Denis Moschitto) 
getrennt leben. Amelie leidet auch 
noch schwer unter Asthma. Die 

Krankheit hat das Mädchen zynisch und stur gemacht, ihr Leiden 
versucht sie so gut wie möglich zu ignorieren. Aber dann holt ein 
besonders gravierender Anfall die ganze Familie auf den Boden der 
Tatsachen zurück. Widerwillig lässt sich Amelie in eine Spezial-
klinik in Südtirol einweisen. Und so sehr sie sich auch bemüht, sie 
kann sich dem Reiz der beeindruckenden Berglandschaft nicht ent-

ziehen — der Behandlung ihrer Ärztin (Jasmin Tabatabai) allerdings 
schon. Nach kurzer Zeit büxt Amelie aus. Es zieht sie magisch ins 
Bergland. Dort trifft sie auf den 15-jährigen Bart (Samuel Girardi), 
einen ortsansässigen Jungen. Während die Klinikleitung eine Groß-
fahndung auslöst und die entsetzten Eltern anreisen, machen sich 
das kranke Mädchen und ihr Begleiter auf, den Gipfel zu erklimmen. 

Tobias Wiemann (»Großstadtklein«) beweist große Sensibilität, 
wenn er das Drehbuch von Natja Brunckhorst, der Hauptdarstellerin 
des aufsehenerregenden Dramas »Christiane F. — Wir Kinder vom 
Bahnhof Zoo«, auf die Leinwand bringt. Von »Amelie« Mia Kasalo 
wird man sicher noch viel hören. Schließlich trägt sie den schönsten 
Jugendfilm des Jahres auf ihren schmalen Schultern.� (anw)

Amelie rennt
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und aufrüttelnden, aber stets auch unterhaltsamen Kinoerlebnis 
verknüpfte. Zehn Jahre später spüren wir die Folgen des Klima-
wandels am eigenen Leib. Weltweit häufen sich außergewöhnliche 
Wetterereignisse. 

Ist die Fortsetzung »Immer noch eine unbequeme Wahrheit — Un-
sere Zeit läuft« also ein Werk der Resignation und des Pessimismus? 
Ganz im Gegenteil! Der Pariser Klimagipfel Ende 2015 und das daraus 
resultierende Abkommen sind Meilensteine und zeigen, dass die Welt-
gemeinschaft endlich an einem Strang zieht. Der Film zeigt etliche 
positive Entwicklungen auf, die Mut machen. Aber er verschweigt 
auch nicht das Gegensteuern eines einzelnen Staatsmannes, der täg-
lich in den Nachrichten auftaucht und den Klimawandel schlichtweg 
leugnet. Dabei steht gerade ihm das Wasser bis zum Hals. � (anw)
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Da wir nun alle den angeblichen Abschied 
der Schlumpfenkapelle Puhdys erlebt haben, 
hoffen wir, dass es Karat noch lange machen. 
Die Puhdys sind wie ein Lindwurm, schlägt 
man einen Kopf ab, wachsen gleich mehrere 
nach. Denn jetzt gibt es Material von Maschi-
ne, vom Quaster, jeder schreibt ein Buch und 
womöglich helfen sie noch dem Nachwuchs, 
Puhdys ähnliche Glocken zu läuten. Hoffen 
wir noch auf ein langes Karat-Leben, dass 
sich nichts vervielfacht. Da Karat, die jedes 
Jahr in Erfurt einige Konzerte geben, vom 
Gothaer Bürgermeister den bisher völlig un-
bekannten Preis »Friedensteiner« überreicht 
bekamen, müssen sie am 9. September zum 
Dank im Schlosshof von Friedenstein ihre 
Hits zum besten geben. Ach, was werden die 
Menschen alles mitsingen können, das Trin-
kerlied »Der Blaue Planet«, das Lied über Tie-
re, die aus dem Gothaer Park geflüchtet sind: 
»Schwanenkönig« und natürlich das unsägli-
che Horrorteil, neben »Jugendliebe« und »Als 
ich fortging«, »Über sieben Brücken musst du 
gehen«. Hier gehen Karat bestimmt mehrmals 
am Tag in den Keller, um einen Schrein mit 
Peter Maffays Utensilien anzubeten und im 
Takt der Geldkassette Loblieder zu singen.

Nun gut, für Fans der ostdeutschen Musik 
sei gesagt, dass Karat immer noch melodi-
schen Rock präsentieren, jeder eine fundierte 
musikalische Ausbildung vorweisen kann, 
außer der Sänger, denn mittlerweile steht die 
zweite Dreilich Generation am Mikrophon 
und singt »ich liebe jede Stunde«.
Oder wie schrieb die Bravo einstmals vor lan-
ger Zeit: »Jeder Song ist mit bis in die letzte 
Kleinigkeit ausgetüftelter Melodie und Arran-
gement ein Kunstwerk für sich«. Na dann.
� (tbe)

| tipp |

Über sieben 
Brücken in den 
Schlosshof
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Ginger Baker erfreute einst mit Eric Clapton 
und Jack Bruce die Welt mit der Rockgruppe 
Cream. Was dieses Trio in nur zwei Jahren 
verwirklicht hat, schaffen viele Bands ihr 
ganzes Leben nicht. Da man Cream nie mehr 
live erleben kann, beschloss Bakers Sohn 
Kofi, die Klassiker altgedienten Fans neu zu 
präsentieren. Die Mischung aus Blues-, Hard- 
und Psychedelic Rock wurde mit viel Bums, 
jeder Menge Gitarrensound und unverbrauch-
tem Schlagzeugspiel eingespielt — ein Wieder-
hören mit »Sunshine Of Your Love«, »White 
Room« und »Crossroads«. 

Nun hat ihn der Blues wieder. Sein neues 
Album könnte auch sein erstes sein, gibt es 
doch die schönsten Bluessongs von Robert 
Johnson über Willie Dixon bis zu John Lee 
Hooker. Bob Dylan und sogar einen Song der 
Rolling Stones (»No Expections«) gestaltete 
er so um, dass es perfekt zu diesen traditi-
onellen und moderneren Blueseinspielungen 
passt. Selbst sagt der Künstler zum Album: 
»Gib ihnen einfach, was du bist, und sie wer-
den es annehmen oder auch nicht. Diese Auf-
nahme ist, was ich war, was ich bin und was 
ich immer sein werde.«

Hier gibt es den Zweiteiler von Layla Zoe, die 
mittlerweile zwölf Jahre Bühnenerfahrung 
und zehn international gefeierte Alben vor-
weisen kann. Mit rauchiger Whisky-Stimme 
und knackigem Blues begeistert die Kanadie-
rin. Songs aus dem 2011er Album »Sleep Little 
Girl« krachen neben den neuesten Einspie-
lungen aus den Boxen. Layla merkt zu dieser 
Meisterleistung gelassen an: »Meine Show ist 
roh, ehrlich, emotional und intensiv, sie soll-
te von vielen Menschen gehört und gesehen 
werden, so wird treibender Blues noch lange 
existieren.«

Auch die Schweiz mischt ab und zu im Pop-
geschäft mit. Sänger Seven sorgt mit seiner 
8-köpfigen Band inklusive Saxophon, Percus-
sion und Trompete für einen herrlich souligen 
Rhythmus. Gemeinsam bringen sie Farbe ins 
Album. »Blue« erinnert mit einschneidenden 
elektronischen Klängen an nordische Land-
schaften. Bei »Yellow« wird dem Hörer durch 
kräftigen Soul Lebensfreude und Hoffnung 
nähergebracht. »Red« ist mit Liebe, Leiden-
schaft und dem dazu gehörigem R’n’B durch-
tränkt und »Purple« wechselt auf die Seite 
der Partys, des Funk und ewigen Tanzes.

Das nach einem Gletscher in Spitzbergen 
benannte Projekt besteht aus Klangkünstler 
Nikolai von Sallwitz und dem Experimental-
musiker Alsen Rau. In der Abgeschiedenheit 
Skandinaviens experimentieren diese mit Tö-
nen, Geräuschen und elektrischen Geräten. 
Der Aufbau und Sound des Projektes wurde 
ausschließlich analog gestaltet. Instrumente 
wie Drumcomputer und Synthboxen wurden 
durch sich ständig verändernde Kettungen 
mit Filtern und Effektgeräten aufgenommen, 
teilweise über Bandmaschine rekomponiert 
und als analoge Samples eingesetzt. 
 

1996 hatten sie auf dem Hippie-Festival in 
Burg Herzberg ihren ersten Auftritt, ein Jahr 
später folgte das Debüt-Album. Nun präsen-
tieren sie 20 Jahre später das fünfte Studio-
album. Wieder wird keine musikalische 
Grenze gezogen, sondern alles gespielt, was 
sich vom Mainstream unterscheidet: Prog-, 
Kraut-, Punk-, Countryrock und ein bisschen 
Folk. Zu Hilfe kommen gerne Musiker ande-
rer Bands wie: Rockhaus, Die Ärzte, Amon 
Düül II, Grobschnitt oder Pankow. Diesmal 
singt sogar Ulla Meinecke einen Beitrag, erst-
mals gar in Englisch.� (tbe)

| Tonträger |

Neue Platten
Kofi Baker’s Cream 
Experience:  
»Live in Bremen«  
(Sireena)

Seven: 
»4Colors«  
(Warner)

Esmark:  
»Mara I / Mara II«  
(Bureau B.)

The Electric 
Family:  
»Terra Circus«  
(Sireena)

George 
Thorogood:  
»Party of One«  
(Universal)

Layla Zoe:
»Songs from  
the Road«  
(Ruf Records)

Karat Open-Air-Konzert  
Schloss Friedenstein  
09.09. 2017, 20 Uhr, Gotha

karat
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Die Qual der Wahl
Es ist August 2017, wir stehen ganz kurz vor 
der Bundestagswahl. Da macht man sich 
schon so seine Gedanken, gerade wenn die 
Monatskolumne ansteht. Da fährt man durch 
die Straßen und da grinsen sie einen an, all 
die Damen und Herren, die sich berufen füh-
len, im Kleinen und Großen politische Lenker 
sein zu wollen oder zu müssen. Da dreschen 
sie auf einen ein, all die Slogans und Phrasen, 
bei denen man sich fragt, wofür die zuständi-
gen Werbefuzzis eigentlich bezahlt werden. 
Noch vor einigen Jahren habe ich mir an die-
ser Stell die Mühe gemacht, den einen oder 
anderen Leckerbissen deutscher Plakatwahl-
werbung zu zitieren, allein mir scheint, selbst 
das lohnt sich in diesem Jahr nicht wirklich. 
Ist das jetzt Fatalismus?  

Wenn man sich die letzten Wochen dieses, 
wettertechnisch gesehen, eher zweifelhaften 
Sommers noch einmal beschaut, dann kom-
men einem doch Zweifel. Nehmen wir doch 
einfach mal den so genannten Dieselskandal. 
Eine bittersüße Posse. Da sitzen sie also zu-
sammen, die Herren der Autoindustrie. Bera-
ten sich über technische Details und in den 
Medien kursiert das Wort Kartell. Und was 
passiert in der Politik? Nichts. Doch es kommt 
noch deutlich besser. Weit weg, in den USA, 
einem Land, dass von einer Karikatur gelenkt 
wird, kommt irgendein zuständiger Beamter 
auf die grandiose Idee, die Dieselwunder-
werke deutscher Autobauerkunst mal kurz 
auf der Straße beim Fahren zu testen. Beim 
Fahren. So mit beschleunigen, abbremsen, 
Gas geben und so weiter. Also ganz verrückt. 
Und plötzlich stellt sich heraus, dass von den 

Dieseldingern aus Good Old Germany nicht 
mal ansatzweise die vorgeschriebenen, von 
der Politik vorgeschriebenen Abgaswerte ein-
gehalten werden. Die Teile rußen nur so vor 
sich hin. Und was passiert seitens des Gesetz-
gebers hier im Ländle? Nichts!

Doch es kommt noch besser, es wird im-
mer lustiger. Plötzlich stellt sich heraus, dass 
die Autoindustrie wohl sehr genau wusste, 
dass ihre Dieselboliden keineswegs so sauber 
waren, wie immer in Hochglanzlackbroschü-
ren angegeben. Aber kein Problem, schließ-
lich stecken Autos im 21. Jahrhundert voller 
wundersamer Elektronik und Technik. Also 
bastelt man sich eine Software, die nur einem 
einzigen Zweck zu dienen scheint — nämlich 
zu verschleiern. Das Programmierermach-
werk merkt tatsächlich, dass sein Wirtstier 
getestet wird und gaukelt dem Tester vor, rein 
zu sein. Sicher eine großartige Ingenieursleis-
tung, darauf muss man erst einmal kommen. 
Aber dennoch bleibt, bei Lichte betrachtet, 
doch nur eines übrig. Die Autos tun nur so, 
als seien sie sauber. Werden sie normal ge-
fahren, dann pusten sie jede Menge Dreck in 
die Luft, die wir alle atmen. Und was machen 
die politisch Verantwortlichen? Eigentlich 
nichts, oder?

Und dann kommt er, der Tag, auf den 
uns alle hinweisen, dem man beinahe schon 
entgegenfiebert mit einer Mischung aus un-
gesunden Vorurteilen und gespannter Erwar-
tung. Der Dieselgipfel. Was für eine prächtige 
deutsche Wortschöpfung, fast so schön wie 
das Wort Schummelsoftware. Dazu ein kur-
zer Ausflug. Wenn ich früher als Kind beim 

Kniffel spielen mal wieder ins Hintertreffen 
geriet, dann sah ich mich bisweilen bemüht, 
an den Einstellungen der Würfel zu schrau-
ben. Das nannte man dann schummeln und 
wenn man erwischt wurde, war es einem sau 
peinlich. Ich bin mir nicht ganz sicher, ob das 
planmäßige Manipulieren von Software an 
Millionen von Fahrzeugen zum Zwecke der 
Verschönerung von Abgaswerten tatsächlich 
die Bezeichnung Schummeln verdient? Doch 
zurück zum Dieselgipfel. Da standen sie nun, 
die Entscheidungsträger. Allen voran unse-
re Spitzenkraft Alexander Dobrindt, seines 
Zeichens nach Verkehrsminister. Der hatte 
in den letzten Jahren immerhin vermocht, 
dass Thema Verkehr und Infrastruktur weit-
gehend aus dem öffentlichen Bewusstsein zu 
löschen, eine ganz eigene Leistung. Unter den 
wütenden Blicken einer seltsam hilflos wir-
kenden Umweltministerin verkündete der 
Mann mit unnachahmlicher Chuzpe, eine 
neue Software würde alles ein wenig besser 
machen. Und damit sei es gut. Punkt! Ehr-
lich jetzt? Das war es? Ich lese mir auf dem 
Weg zum Bäcker jetzt noch ein paar Phrasen 
durch. Und ich fahre mit dem Rad!

Euer Dominique Wand

| Kolumne |
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Termine & Tagestipps September 2017

Erfurt

VOM 01.09.—09.09.2017
Erinnerungsort Topf & Söhne, 
Sorbenweg 7
Achava-Festspiele 2017: »Musik. Wider-
stand. Vernichtung«
Verdis ›Messa da Requiem‹ in Theresi-
enstadt und jüdische Musiker im natio-
nalsozialistischem Weimar
Die Ausstellung widmet den ersten Teil 
den Aufführungen von Verdis Requiem 
im Ghetto Theresienstadt. Der zweite 
befasst sich mit den Schicksalen jüdi-
scher Musiker im Umfeld des Deutschen 
Nationaltheaters Weimar nach der 
Machtübernahme durch die Nationalso-
zialisten. Dargestellt werden im ersten 
Teil die unmenschliche Lebensbedin-
gungen im Ghetto Theresienstadt, der 
propagandistische Missbrauch des La-
gers durch die Nationalsozialisten und 
der kulturelle Widerstand der Inhaftier-
ten. Theresienstadt war für die dort Ge-
fangenen ein »Wartesaal« auf dem Weg 
zu den Gaskammern von Auschwitz, 
Treblinka und anderen Vernichtungsla-
gern. Trotz widrigster Umstände organi-
sierten die Theresienstädter Insassen 
ein intensives und vielfältiges Kulturle-
ben. Unter den Musikern ist Rafael 
Schächter (1905 — 1944/45) hervorzuhe-
ben, der zahlreiche musikalische Veran-
staltungen zustande brachte. Seine 
größte Leistung war das Einstudieren 
von Verdis Requiem. Im zweiten Teil 
steht Weimar im Mittelpunkt. Die Stadt 
hatte für die nationalsozialistische »Be-
wegung« eine zentrale Bedeutung. Be-
trächtliche Teile der Weimarer Bevölke-
rung waren nationalsozialistisch ge-
sinnt. Zu den Bürgern Weimars, die von 
antisemitischen Angriffen und Diskrimi-
nierung betroffen wurden, gehörten 
acht Musiker, darunter der Generalmu-
sikdirektor am Deutschen Nationalthea-
ter Julius Prüwer (1874 — 1943), der Bass-
sänger Emil Fischer (1880 — 1943) und 
der Cellist Eduard Rosé (1859 — 1943). 
Die Ausstellung, die von Dr. Maria Sto-
larzewicz konzipiert und erarbeitet 
wurde, wird das Schicksal jüdischer 
Musiker in Weimar in Erinnerung brin-
gen. 

VOM 03.09.—31.10.2017
egapark, Gothaer Straße 38
»Kürbisausstellung«

VOM 10.09.—29.10.2017
Kulturhof Krönbacken, 
Michaelisstraße 10
Reformationsjubiläum 2017:  
»Re-Formation«
Ausstellung der Ergebnisse des  
16. Erfurter Schmucksymposiums

VOM 10.09.—26.11.2017
Schloss Molsdorf, Schlossplatz 6
»Siegfried Körber: Elementares«
Arbeiten auf Papier

VOM 21.09.—19.10.2017
Thüringer Landtag, Jürgen-Fuchs-
Straße 1
»Kostbarkeiten aus Glas«
Personalausstellung Wolfgang Nickel

VOM 24.09.2017—07.01.2018
Angermuseum
»Helmuth Macke. Im Dialog mit seinen 
expressionistischen Künstlerfreunden«

VOM 26.09.—21.10.2017
Haus zum Bunten Löwen, 
Krämerbrücke 4
»Peer Galus: Sprayfarben auf Acryl und 
Leinwand«

NOCH BIS 01.09.2017
Universität Erfurt, Bibliothek, 
Nordhäuser Straße 63
»Friedliche Revolution 1989 und Syri-
scher Frühling 2011«

NOCH BIS 03.09.2017
Angermuseum
Reformationsjubiläum 2017: »Harald 
Reiner Gratz — Luthers Stein in Schmal-
kalden und andere Merkwürdigkeiten«
Zu Martin Luthers Leben gibt es wohl 
ebenso viele historische Daten wie le-
gendäre Erzählungen, die bis ins 20. 
Jahrhundert hinein untrennbar mit sei-
ner Biografie verbunden wurden. Die-
sem Gewirr aus Geschichte und Legen-
den hat sich der in Schmalkalden le-
bende und arbeitende Künstler Harald 
Reiner Gratz zugewandt. Er spinnt die 
Fäden der Legenden weiter und ver-
knüpft sie in Gemälden und Zeichnun-
gen mit seinen ganz persönlichen Visio-
nen zur deutschen Geistesgeschichte.

Kulturhof Krönbacken, 
Michaelisstraße 10
Reformationsjubiläum 2017: »These und 
Antithese«
Malerei, Grafik, Fotografie, Objekte, 
Skulptur und Installation 

NOCH BIS 15.09.2017
Bibliothek Domplatz, Domplatz 1
»Kunst-am-Bau-Wettbewerb des Ver-
bandes bildender Künstler Thüringen«

Thüringer Landtag, Jürgen-Fuchs-
Straße 1
»Nachhaltigkeit ist bunt«
Wanderausstellung des Nachhaltigkeits-
abkommens Thüringen

NOCH BIS 17.09.2017
Kunsthalle Erfurt im Haus zum Roten 
Ochsen, Fischmarkt 7
»100 Jahre UFA — Kunst.Ort.Kino«
Anlässlich des100-jährigen Gründungs-
jubiläums der UFA zeigt die Kunsthalle 
Erfurt 2017 eine Ausstellung, die einen 
kulturhistorischen Blick auf das frühe 
Kino und seine Publizistik wirft. Der Er-
furter Kunstverein möchte diese mit sei-
ner Ausstellung um aktuelle künstleri-
sche Positionen ergänzen. Die vielfälti-
gen Beziehungen von Kino und Kunst 
sollen thematisiert werden, wobei der 
Fokus auf der Kunst als Spiegel des 
Kinos liegt. Zumeist werden Videos als 
Installation bzw. in verschiedenen Pro-
jektionsarten gezeigt, darunter Ikonen 
der Videokunst, aber auch Filme, die 
aktuell an den Kunstakademien- und 
Hochschulen entstehen. Ergänzend zum 
filmischen Material werden andere Dis-
ziplinen der Bildenden Kunst wie Male-
rei, Grafik und Fotografie in der Präsen-
tation vertreten sein.

Thüringer Landtag, Jürgen-Fuchs-
Straße 1
»Das Kulturwunder im Osten Deutsch-
lands — Rückblicke und Perspektiven«
Wanderausstellung

NOCH BIS 23.09.2017
Haus zum Bunten Löwen, Krämer-
brücke 4
»Benedikt Solga: Kopfsache«
Plastik, Zeichnungen

Stadtteilbibliothek Berliner Platz 1
»Kunterbunt«
Künstlerische Arbeiten von Kindern

NOCH BIS 24.09.2017
Gedenk- und Bildungsstätte Andre-
asstraße, Andreasstraße 37a
»Der große Terror. Die Opfer des Stali-
nismus«
Sonderausstellung

1937/38 fordert der stalinistische Terror 
1,5 Millionen Opfer. Menschen ver-
schwinden für immer, Polizeifotos sind 
die einzige Erinnerung. Der polnische 
Fotograf Tomasz Kizny hat diese Auf-
nahmen und Interviews mit den Hinter-
bliebenen zu einer eindrucksvollen Aus-
stellung zusammengefügt. Er gibt den 
Vergessenen ihren Namen und ihre Ge-
schichte zurück. 

NOCH BIS 30.09.2017
Außenstelle der Behörde der Stasi-
Unterlagen, Petersberg 19
»Künstler in der DDR im Visier der 
Stasi: der Maler Werner Schubert-Deis-
ter«

NOCH BIS 01.10.2017
Haus der sozialen Dienste HsD
»Creaktiv«
Acrylmalerei, Zeichnungen und Collagen

NOCH BIS 08.10.2017
Angermuseum
»Für Thron, Altar und Salon. Der Model-
leur Carl Schropp in Erfurt und Bam-
berg«

NOCH BIS 22.10.2017
Rathaus, Galerie etage 1,  
Fischmarkt 1
»20 Jahre IMAGO e.V. — Eine Bildaus-
wahl der Kinderjury«

NOCH BIS 28.10.2017
Galerie Rothamel, Kleine Arche 1a
»Wieland Payer: Ultima Thule«
Pastelle und Papierobjekte

NOCH BIS 30.10.2017
Kinder- und Jugendbibliothek, 
Marktstraße 21
»Auf dem Wege zu Martin Luther«
Scherenschnitte von Erika Schirmer

NOCH BIS 31.10.2017
Bibliothek Domplatz, Domplatz 1
»Am Anfang war der Klecks — das 
RabenAtelier auf Luthers Spuren«
»Ein Buch mit sieben Siegeln«, »Wie 
Sand am Meer«, »Auf Biegen und Bre-
chen« — solche geflügelten Worte gehö-
ren heute wie selbstverständlich zum 
Wortschatz der deutschen Sprache. 
Aber woher kommen sie? Dieser Frage 
ging die Gruppe des RabenAteliers in 
Erfurt nach und fand die Antwort bei 
Martin Luther. Er verstand es, die Men-
schen in seinen Bann zu ziehen. So lie-
ßen sich auch die »Raben« von ihm ins-
pirieren. Die Kraft und Volksnähe der 
Sprache in Luthers Bibel gehört zum 
deutschen Kulturgut. Grund genug für 
die Gruppe, sich damit gestalterisch ex-
pressiv und in Partnerarbeit auseinan-
derzusetzen. Auch die Legende um den 
Tintenklecks auf der Wartburg, der als 
Paradebeispiel eines abstrakten Kunst-
werks die Vertreibung des Teufels sym-
bolisiert, war Ausgangspunkt für bildne-
rische Arbeiten in verschiedenen Tech-
niken. In der Ausstellung »Am Anfang 
war der Klecks« werden diese Werke 
nun der Öffentlichkeit vorgestellt. Im 
RabenAtelier treffen sich Kunstbegeis-
terte, die malen, zeichnen, drucken, 
über Kunst diskutieren, lachen, arbei-
ten, sich selbst finden und oftmals 
einen Ausgleich zu ihrem Berufsalltag 
suchen. Menschen jeglichen Alters sind 
es, die ihr Herz der Kunst verschrieben 
haben.

Deutsches Gartenbaumuseum, 
Gothaer Straße 50
»Heinrich Siesmayer (1817 — 1900): Gar-
tenkünstler der Gründerzeit«
Dem bedeutenden Gartenkünstler der 
Gründerzeit, Heinrich Siesmayer (1817 — 

1900) ist anlässlich seines 200. Geburts-
tages die kommende Sonderausstellung 
gewidmet. Siesmayer hat etwa 500 Vil-
lengärten und Parks geschaffen. Mit der 
Anlage des Bad Nauheimer Kurparks 
hatte er sich deutschlandweit einen 
Namen gemacht. Sein bekanntestes 
Hauptwerk ist jedoch der Frankfurter 
Palmengarten. Siesmayer war ein Meis-
ter der Gestaltung von Blickachsen und 
ausgefeilten Bodenmodellierungen, wie 
es auch im Hohenroder Park bei Nord-
hausen/Thüringen sichtbar ist. Gemein-
sam mit seinem Vater und seinem Bru-
der gründete er in Frankfurt am Main 
die Großgärtnerei der Gebrüder Sies-
mayer (1842 — 1932), welche zeitweise 
bis zu 400 Mitarbeiter beschäftigte. 
Neben der Ausstellung mit 41 Tafeln 
werden u. a. Gegenstände wie Garten-
mobiliar aus der 2. Hälfte des 19. Jahr-
hunderts, Instrumente für Vermessung, 
Gartenwerkzeuge sowie Gartenbücher 
bedeutender Fachkollegen zu sehen 
sein.

NOCH BIS 12.11.2017
Haus zum Stockfisch, Johannesstra-
ße 169
Reformationsjubiläum 2017: »Barfuß ins 
Himmelreich? Martin Luther und die 
Bettelorden in Erfurt«
Einer der berühmtesten und mit Sicher-
heit folgenreichsten Bettelordenmönche 
war Martin Luther. Der Umstand, dass 
er 1505 als Student der Erfurter Univer-
sität dem streng observanten, jedoch 
gelehrten und der Welt zugewandten 
Orden der Augustinereremiten beitrat, 
bildet den Anlass, die Rolle der Bettelor-
den in der Geschichte der Stadt Erfurt 
zu thematisieren. 

Naturkundemuseum
»Harro Maass — Aus dem Rahmen gefal-
len«
Naturdokumentationen und Interpreta-
tionen
Harro Maass, ein deutscher Illustrator 
und Maler, gestaltet Naturdokumentati-
onen jener Tiere und Lebensräume, die 
ihn auf seinen Reisen durch Europa, Af-
rika und Amerika immer wieder inspi-
rieren. 

NOCH BIS 18.11.2017
Kaufmannskirche, Anger 80
»500 Kirchen 500 Ideen. Querdenker 
für Thüringen 2017«
500 Nutzungsideen für Kirchen

NOCH BIS 19.11.2017
Museum für Thüringer Volkskunde, 
Juri-Gagarin-Ring 140a
Reformationsjubiläum 2017: »Pilger(n): 
Auf der Suche nach dem Glück«

Rathaus, Galerie etage 2,  
Fischmarkt 1
»Katrin Kadelke: Krauts vs. Kiwis«
Aquarellierte Zeichnungen 

NOCH BIS 30.11.2017
Stadtarchiv, Gotthardstraße 21
»Erfurt, Luther und die sieben freien 
Künste«

NOCH BIS 31.12.2017
Angermuseum
Reformationsjubiläum 2017: »Cranach 
vor und nach der Reformation«
Leihgaben aus Privatbesitz

NOCH BIS 21.01.2018
Erinnerungsort Topf & Söhne, 
Sorbenweg 7
Reformationsjubiläum 2017: »Unter uns 
Pastorentöchtern. Portraits und Reflexi-
onen von Frauen«
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	Sa., 2. September�
Theater & Bühne
Theater Erfurt, Studio, 18 Uhr
»Pariser Leben«
Operette von Jaques Offenbach

Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

Augustinerkloster, Augustinerstraße 
10, 19.30 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Mein lieber 
Herr Katharina«

Die Schotte, 20 Uhr
»Kann ich mal ICH«

Espach-Café, Alfred-Hess-Straße 36a, 
20 Uhr
»Eheurlaub«

Theater im Palais, 20 Uhr
»Männer und andere Missverständnisse«

Tourist-Info, Benediktsplatz 1, 20 Uhr
»Tatort Erfurt«
Krimispaziergang durch Keller und 
dunkle Hinterhöfe

Kulturquartier, Klostergang 4, 21 Uhr
Tanztheater: »Shortcuts«

Kabarett & Comedy
Die Arche, 18 und 21 Uhr
»Mindestens haltbar bis...«

DASDIE Stage, 19 Uhr
Kabarett Erfurter Puffbohne: »Vom Pa(a)
radies bis in die Hölle«

Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Männer muss man mögen...«

Konzert
Kulturquartier, Klostergang 4, 16 Uhr
Live: »BUNGALOW 4 & BASTIAN BANDT«

Heizwerk, Maximilian-Welsch-Straße 
6, 19 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »Gypsy Soul and 
Jewish Heart – Lange Nacht des Gypsy 
und Klezmer«

Cruciskirche, Klostergang 2, 19.30 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Orgelfest 
der Thüringer Bachwochen«
Orgelkonzert mit Emanuel le Divellec 

Schloss Molsdorf, Schlossplatz 6, 
19.30 Uhr
Schlosskonzert: »Solisten der Staatska-
pelle Weimar«

Café Füchsen, Hütergasse 13, 20 Uhr
Live: »HAKK FEELS OLDER NOW«

Club From Hell, Flughafenstraße 41, 
20 Uhr
Live: »SINISTER / BURIED IN BLACK / 
TOMBSTONE«
Death Metal, Trash Metal

Franz Mehlhose, 20 Uhr
Live: »THE DESLONDES«
Support: »TRAVELS & TRUNKS«
Die Band aus New Orleans verknüpft 
Südstaaten-Country und R&B der alten 
Schule mit Ausflügen ins Psychedelische. 

Heiligen Mühle, Mittelhäuser Straße 
16, 20 Uhr
»3. Blues-Rock-Nacht«
Live: DOUBLE VISION & STONED IMMA-
CULATE«

Stadtgarten, 20 Uhr
Stadtgartentreffen: »HANS DIE GEIGE / 
ROCK OPIS / PASSAT / JOYS«

Theater Erfurt, Großes Haus, 21 Uhr
»TDOT — Konzert der Stadtharmonie Er-
furt«

Disco, Club & Party
Maislabyrinth, Demminer Straße, 
18 Uhr
»DJ Lounge«

Kulturquartier, Klostergang 4, 22 Uhr
»Preview Party mit DEAD DISCO«

Musikpark, 22 Uhr
»Kiss Club«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Film: »Das Pubertier — Der Film«, 17 Uhr
Film: »Der Wein und der Wind«, 19 Uhr
Film: »Der Ornithologe«, 21 Uhr

Lesung
Bibliothek Domplatz, Domplatz 1, 
15.30 Uhr
»Auch wer lesen kann, hört gerne zu: 
Lyrik? Nichts für mich...«
Eintritt frei!

Alte Synagoge, Waagegasse 8, 20 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »Lange Nacht der 
Synagoge«
Musik und Lyrik aus 5 Jahrhunderten

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 13 — 16 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Bilder Bethge, Meister-Eckehardt-
Straße 4, 17 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »Nechama Le-
vendel — Beladene Bücher«
Ausstellungseröffnung 

Petersberg, Zitadelle, 18 Uhr
»Rundgang mit dem Petersberger 
Schwarzbrenner«

Kulturquartier, Klostergang 4, 19 Uhr
Ausstellungseröffnung: »Marcel Krumm-
rich Fotografie«

Kulinarisches
Domplatz, 13 Uhr
»Kulinarische Stadtführung im Andreas-
viertel«

Weinkeller, Turniergasse 16, 19.15 Uhr
»Viertele nach Sieben: Thüringer Weine 
genießen«

Sonstiges
Kulturquartier, Klostergang 4, 14 — 
18.30 Uhr
»Kulturcamp — Neues Tauschforum«

Ilvers, 20.15 Uhr
»WM-Qualifikation auf Großbildlein-
wand« — Tschechien — Deutschland

Region
Weimar, Stern im Park an der Ilm, 
18 Uhr
Kunstfest Weimar: »CAMERA OBSCURA :: 
LENZ«

Weimar, E-Werk, Am Kirschberg 4, 
20 Uhr
Kunstfest Weimar: »Tschapajew und 
Pustota«
Deutsche Erstaufführung nach dem 
Roman »Buddhas kleiner Finger« von 
Viktor Pelewin

	Fr., 1. September�
Theater & Bühne

Die Schotte, 18 Uhr
»Kann ich mal ICH«

Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

Augustinerkloster, Augustinerstraße 
10, 19.30 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Mein lieber 
Herr Katharina«
Nehmen Sie Platz im Hause Luther!

Espach-Café, Alfred-Hess-Straße 36a, 
20 Uhr
»Männerschlussverkauf«

Theater im Palais, 20 Uhr
»Allein in der Sauna«

Tourist-Info, Benediktsplatz 1, 20 Uhr
»Tatort Erfurt«
Krimispaziergang durch Keller und 
dunkle Hinterhöfe

Franz Mehlhose, 20.15 Uhr
»Improvisiertes Theater mir Rababakom-
plott«

Die Schotte, 21 Uhr
»TEATRA PAK — Improvisationstheater«
Spontanes Spiel nach Vorschlägen des 
Publikums

Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Kann Konsum denn Sünde sein?«

Die Arche, 19.30 Uhr
»Uns liegt was auf der Zunge ODER Im 
Sumpf des Versprechens«

Konzert
Domplatz, 18.30 Uhr
Live: »CLUESO«
Special Guest: »BOSSE«

Michaeliskirche, Michaelisstraße 11, 
19 Uhr
»Konzert der ZONTA JAZZ LOUNGE«

Club From Hell, Flughafenstraße 41, 
20 Uhr
Live: »BUCOVUNA / LAGERSTEIN / YMYR-
GAR / WALDTRAENE / UNDEREST«
Melodic Death Metal, Folk Metal

Kulturquartier, Klostergang 4, 20 Uhr
Live: »WHITE WINE«

Stadtgarten, 20 Uhr
Muschelmugge: »MARIA SCHÜRITZ«

Disco, Club & Party
Maislabyrinth, Demminer Straße, 
18 Uhr
»DJ Lounge«
Eintritt frei!
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Kabarett & Comedy
Die Arche, 19.30 Uhr
»Heimat — ein deutscher Abend«

Kino & Film
Erinnerungsort Topf & Söhne, Sorben-
weg 7, 14 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »Das Herz von 
Jenin«

Kinoklub Am Hirschlachufer
Dokumentarfilm: »Dries« (OmU), 17 Uhr
Film: »Das Pubertier — Der Film«, 19 Uhr
Film: »Der Wein und der Wind«, 21 Uhr

Offene Arbeit, Allerheiligenstraße 9, 
20 Uhr
Filmabend: »Welcome to Norway«

Vortrag & Führung
Kleine Synagoge, An der Stadtmünze 
5, 18 Uhr
Vortrag: »Kommerzielle Kunstvermitt-
lung. Innovation in deren Distribution«
Referent: Prof. Dr. Dirk Boll

Peterskirche, Petersberg, 19 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »Von den Juden 
und ihren Lügen - Martin Luther, 1543. 
Religionsfreiheit und der säkulare Staat«
Referenten: Prof. Dr. Matthias Morgen-
stern und Prof. Dr. Dorothea Wendebourg

Kids, Teens & Family
Thüringer Landtag, Jürgen-Fuchs-Stra-
ße 1, 10 — 17 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »Achava-Schüler-
forum«

Sonstiges
Theater Erfurt, Foyer, 15 Uhr
»Tanztee mit dem Salonorchester Erfurt«

Maislabyrinth, Demminer Straße 
18 Uhr
»Biergarten & Brezel«
Eintritt frei!

	Di., 5. September�
Theater & Bühne

Franz Mehlhose, 19.30 Uhr
Poetry Slam: »Spill the Beans«
Zurück aus der Sommerpause gibt es 
gleich einen Kracher: Das erste Thürin-
ger Städtebattle — Jena gegen Erfurt. 
Die Zeichen stehen auf Highlight.

 

Disco, Club & Party
Presseklub, Dalbergsweg 1, 21 Uhr
»Wünsch Dir was«

Kino & Film
Erinnerungsort Topf & Söhne, Sorben-
weg 7, 14 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »Hannas Reise«

Kinoklub Am Hirschlachufer
Dokumentarfilm: »Dries« (OmU), 17 Uhr
Film: »Das Pubertier — Der Film«, 19 Uhr
Film: »Der Wein und der Wind«, 21 Uhr

Vortrag & Führung
Haus zum Stockfisch — Stadtmuseum, 
Johannesstraße 169, 16 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Barfuß ins 
Himmelreich? Martin Luther und die Bet-
telorden«
Öffentliche Führung

Universität Erfurt, Bibliothek, Nord-
häuser Straße 63, 16 Uhr
»Führung durch die Universitätsbiblio-
thek Erfurt«

Außenstelle der Behörde der Stasi-
Unterlagen, Petersberg 19, 16.30 Uhr
»Stasi-Akte spezial: Das Lutherjahr 1983 
und die Stasi«

Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
Denkmaltage 2017: »Macht und Pracht — 

Gesprächsrunde mit dem Thüringer Lan-
desrabbiner Benjamin Kochan
Eintritt frei!

Angermuseum, 11 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Harald Rei-
ner Gratz — Luthers Stein in Schmalkal-
den«
Ausstellungsrundgang mit Harald Reiner 
Gratz

Kulturhof Krönbacken, Michaelisstra-
ße 10, 11 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Finissage — 
These und Antithese«
Malerei, Grafik, Fotografie, Objekte, 
Skulptur und Installation

Gedenk- und Bildungsstätte Andreas-
straße, Andreasstraße 37a, 14 Uhr
»Öffentliche Führung«

Flughafen Erfurt-Weimar, Bindersle-
bener Landstraße 89, 15 Uhr
»Flughafentour Klassik«

Predigerkirche, Predigerstraße 5, 
15 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Besonder-
heiten in der Ausstattung der Predigerkir-
che«
Vortrag und Führung 

Kids, Teens & Family
egapark, Gothaer Straße 38, 10 Uhr
»2. SWE Kürbislauf«

Maislabyrinth, Demminer Straße, 10 — 
18 Uhr
»Kindertag mit Spiel, Spaß und Freude«

Espach-Café, Alfred-Hess-Straße 36a, 
11 Uhr
»Sterntaler«

Theater Waidspeicher, 11 Uhr
»Alles heiße Luft«
Der Traum vom Fliegen — eine wahre Ge-
schichte! 

Theater im Palais, 16 Uhr
»Der Rat der Tiere«

Sonstiges
Esquina del Tango, Schlösserstraße 5, 
16 — 20 Uhr
»Tango-Café«

Kulturquartier, Klostergang 4, 19 — 
22 Uhr
»Senden. Spielen. Schauen«
Eine Rundfunkübertragung Radio F.R.E.I.

Region
Bösleben, Bauernscheune, Ettischle-
bener Weg 19, 11.30 — 13.30 Uhr
»Kloßbuffet«
Klöße satt mit vielen Vorspeisen, Braten-
variationen und Desserts — inklusive Soft-
getränke und Kaffee!

Weimar, DNT, Foyer, Theaterplatz 2, 
11 Uhr
Kunstfest Weimar: »Völker, hört die Sig-
nale!«
100 Jahre Kommunismus — ein Experi-
ment. Teil 5: 1917/2017 — Ein Paradigmen-
wechsel
Lesung und Podiumsdiskussion mit Ma-
rion Brasch, Volker Braun und anderen.

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater-
platz 2, 18 Uhr
PREMIERE: »Candide«
Comic Operetta von Leonard Bernstein

Weimar, E-Werk, Am Kirschberg 4, 
18 Uhr
Kunstfest Weimar: »MALALAI — die afgha-
nische Jungfrau von Orléans«

	Mo., 4. September�
Theater & Bühne
Die Schotte, 18 Uhr
»Kann ich mal ICH«

Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16, 11,30 Uhr
»Wochenende & Wein«

Domplatz, 13 Uhr
»Kulinarische Stadtführung im Andreas-
viertel«

Sonstiges
Parkplatz Bonhoefferstraße, 7 — 
13 Uhr
»Floh- und Trödelmarkt«

Frau Korte, Magdeburger Allee 179, 
14 Uhr
»Feilschen mit Frau Korte«
Flohmarkt & Vinyltauschbörse

Messe Erfurt, Gothaer Straße 34, 16 — 
24 Uhr
»Nachtflohmarkt«

Tango Argentino. Schmidtstedter 
Straße 34, 21 Uhr
»Motto Milonga: Edgardo Donato«

Region
Weimar, DNT, Großes Haus, Theater-
platz 2, 14 Uhr
»Was tun?!«
Weimarer Kulturforum für eine offene 
Gesellschaft 

Weimar, Stern im Park an der Ilm, 
18 Uhr
Kunstfest Weimar: »CAMERA OBSCURA :: 
LENZ«

Weimar, Jakobskirche, Am Jakobs-
kirchhof 4, 19 Uhr
Kunstfest Weimar: »Völker, hört die Sig-
nale!«
100 Kommunismus — ein Experiment. Teil 
4: Übergangsgesellschaft
Lesung aus Texten von Heiner Müller, 
Maxie Wander und Franz Führmann

Weimar, E-Werk, Am Kirschberg 4, 
20 Uhr
Kunstfest Weimar: »Tschapajew und 
Pustota«

	So., 3. September�
Konzert
Kulturquartier, Klostergang 4, 14  Uhr
»VIA NOVA«
Zeitgenössische Musik«

Club From Hell, Flughafenstraße 41, 
19 Uhr
Live: »DECODED FEEDBACK / E-BIT / 
DARK SIDE EONS«
EBM / Industrial / Dark-Electro

Peterskirche, Petersberg 12, 19 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »Chor der Tatari-
schen Mönche aus Kasan«

Theater Erfurt, Großes Haus, 
19.30 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Orgelkon-
zert — CAMERON CARPENTER«

Orgelfest der Thüringer Bachwochen
Franz Mehlhose, 20.15 Uhr
Jazzy Sunday: »HOLGER ARNDT CONNE-
XION«
Quasi »back to the roots« werden sie rein 
instrumental Groove-Jazz, Latin-Beats 
und gefühlvolle Balladen vom Feinsten 
spielen.

Disco, Club & Party
Strandbad Erfurt Stotternheim, 14 Uhr
»Blow Up Festival«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Film: »Das Pubertier — Der Film«, 17 Uhr
Film: »Der Wein und der Wind«, 19 Uhr
Film: »Der Ornithologe«, 21 Uhr

Vortrag & Führung
Alte Synagoge, Waagegasse 8, 11 Uhr
»Jüdisches Leben heute«

Ilvers, 20 Uhr
»Cocktail Night«

Presseklub, Dalbergsweg 1, 20 Uhr
»Classix«

Andreas Kavalier, 20.30 Uhr
»Matscher Music for Friends — Die Classic 
Rock Disco«

DASDIE Stage, 22 Uhr
»Ü30-Party«

Engelsburg, 22 Uhr
»Depeche Mode Party«

Thüringenhalle, Werner-Seelenbin-
der-Straße 2, 22 Uhr
»Venga Venga — 90er & 2000er Party«

Club Palais, Futterstraße 13, 23 Uhr
»The Club Night«

Cosmopolar, 23 Uhr
»Cuba Libre Party«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Film: »Das Pubertier — Der Film«, 17 Uhr
Film: »Der Wein und der Wind«, 19 Uhr
Film: »Der Ornithologe«, 21 Uhr

Lesung
Kulturquartier, Klostergang 4, 19 Uhr
»Matthias Brenner erzählt ›Die Verwand-
lung‹ von Franz Kafka«

Vortrag & Führung
Theater Erfurt, 11 — 19 Uhr
»Tag der offenen Tür im Theater Erfurt«

Alte Synagoge, Waagegasse 8, 
11.15 Uhr
»Öffentliche Führung durch die Alte Syn-
agoge«

Mittelalterliche Mikwe, Kreuzgasse, 
14 Uhr
»Öffentliche Führung zum jüdischen Ritu-
albad«
Eintritt frei!

Haus zum Stockfisch — Stadtmuseum, 
Johannesstraße 169, 15 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Die Grab-
denkmäler der Erfurter Bettelordenskir-
chen«
Rundgang zur Predigerkirche, Barfüßer-
kirche und zum Augustinerkloster 

Destille, Bastion Martin, Lauentor 14, 
16.30 Uhr
»Brennereiführung mit Verkostung«

Kids, Teens & Family
Deutsches Gartenbaumuseum, Gotha-
er Straße 50, 10 — 17 Uhr
»Familientag im Gartenbaumuseum«

Kulturquartier, Klostergang 4, 14  Uhr
Puppenspiel: »Der Teufel mit den drei 
goldenen Haaren«

Espach-Café, Alfred-Hess-Straße 36a, 
16 Uhr
»Die Prinzessin auf der Erbse«

Theater im Palais, 16 Uhr
»Der Rat der Tiere«

Sport
Roland-Matthes-Schwimmhalle, Jo-
hann-Sebastian-Bach-Straße, 10 — 
15 Uhr
»Sportabzeichen des Stadtsportbundes 
Erfurt«

Sportplatz Essener Straße, 16 Uhr
American Football Oberliga Ost: »Erfurt 
Indigos — Berlin Kobras«

Petersberg, 19.30 Uhr
»NachtLauf Erfurt«
Start und Ziel auf dem Petersberg
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Kinoklub Am Hirschlachufer
Dokumentarfilm: »Dries« (OmU), 17 Uhr
Film: »Das Pubertier — Der Film«, 19 Uhr
Film: »Der Wein und der Wind«, 21 Uhr

Vortrag & Führung
Kunsthalle Erfurt, Fischmarkt 7, 19 Uhr
Vortrag: »Tanzen und Turnen im Dienste 
der Unterhaltung — die UFA als Produzent 
des Kulturfilms, Wege zu Kraft und 
Schönheit«
Referent: Dr. Michael Grisko (Erfurt)
Im Rahmen der Veranstaltung Kunst.Ort.
Kino

Kids, Teens & Family
Kinder- und Jugendbibliothek, Markt-
straße 21, 10 Uhr
»Mittwoch um zehn«
Großeltern-/Eltern-Kind-Nachmittag

Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Die drei kleinen Schweinchen«
Nach einem englischen Märchen

Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16, 18 Uhr
»Weinbäck: Feierabendschoppen«

Sonstiges
Deutsches Gartenbaumuseum, Gotha-
er Straße 50, 18.30 Uhr
»Florale Septemberkugeln«
Floristikworkshop mit Silke Buchmann

Presseklub, Dalbergsweg 1, 19 Uhr
»Salsa-Tanzkurs«

Region
Hohenfelden, Avendia-Therme, Am 
Stausee 1, 20 — 23 Uhr
»After-Work-Sauna«
Ein textilfreies Badevergnügen im Frei-
zeit- und Familienbad. 

Meiningen, Evangelisches Gymnasi-
um, Berliner Straße 27, 10 — 14 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »ACHAVA Schü-
lerpanel — Gespräche über Gestern, 
Heute und Morgen«

Weimar, E-Werk, Am Kirschberg 4, 
20 Uhr
Schauspiel: »MALALAI — die afghanische 
Jungfrau von Orléans«
Transnationales Theaterprojekt nach der 
Erzählung von Friedrich Schiller

	Do., 7. September�
Theater & Bühne
Bibliothek Domplatz, Domplatz 1, 
16 Uhr
»Alpha-Café mit AIDA« — Mit dem Poetry-
Slammer Andreas in der Au

Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19.30 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

Kabarett & Comedy
Die Arche, 19.30 Uhr
»Mindestens haltbar bis...«

Messe Erfurt, 20 Uhr
Live: »SASCHA GRAMMEL — Ich find’s lus-
tig«

DASDIE Live, 20.30 Uhr
»Erfurter Comedy Lounge«

Konzert
Theater Erfurt, Großes Haus, 
12.30 Uhr
»Mittagskonzert — Ausschnitte aus dem 
Programm des 1. Sinfonieorchesters«, 
12.30 Uhr
»1. Sinfoniekonzert«, 20 Uhr
Werke von Ottorino Respighi, Johann Se-
bastian Bach und Felix Mendelssohn 
Bartholdy

Das Grabmal des Mainzer Erzbischofs 
Gerhard I. von Dhaun in der Barfüßerkir-
che«
Referent: Tim Erthel

Peterskirche, Petersberg, 19 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »Wider die mör-
derischen Horden der Bauern — Martin 
Luther, 1525. Gewalt und das Gewaltmo-
nopol des Staates«
Referenten: Prof. Dr. Richard Schröder 
und Dr. Luc Jochimsen

Alte Synagoge, Waagegasse 8, 
19.30 Uhr
»Arain! Der Erfurter Synagogenabend: In-
teraktionsfelder zwischen Christen und 
Juden im Alltag des Spätmittelalters« 
Referentin: Bettina Rüggenberg
Eintritt frei!

Benediktsplatz, 20 Uhr
Denkmaltage 2017: »Macht und Pracht — 
Zur Geschichte des Handelskomplexes an 
der Via Regia«
Eröffnung der Denkmaltage

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Der gestiefelte Kater«
Nach dem Märchen der Gebrüder Grimm

Sonstiges
Maislabyrinth, Demminer Straße 
18 Uhr
»Sport- und Spieleabend«
Eintritt frei!

Stadtgarten, 18 Uhr
»Spieleabend«
Eine Runde Tischtennis oder Kicker mit 
deinen Freunden vor extravaganter Ku-
lisse.

Esquina del Tango, Schlösserstraße 5, 
21 Uhr
»Offener Tango-Übungsabend«

Region
Mühlhausen, Evangelisches Schulzen-
trum, 10 — 14 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »ACHAVA Schü-
lerpanel — Gespräche über Gestern, 
Heute und Morgen«

	Mi., 6. September�
Theater & Bühne
Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

Collegium Maius, Michaelisstraße 39, 
19.30 Uhr
»Faust für Einsteiger«

Die Schotte, 20 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »Sea Lavender — 
oder die Euphorie des Seins«

Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Kann Konsum denn Sünde sein?«

Die Arche, 19.30 Uhr
»Mindestens haltbar bis...«

Konzert
Nerly, Marktstraße 6, 20 Uhr
»Nerly Jazz-Jam-Session«
Eintritt frei!

Disco, Club & Party
Presseklub, Dalbergsweg 1, 21.30 Uhr
»Salsa-Party«

Kino & Film
Erinnerungsort Topf & Söhne, Sorben-
weg 7, 14 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »Schnee von ges-
tern«
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Kulinarisches
Domplatz, 13 Uhr
»Kulinarische Stadtführung im Erfurter 
Andreasviertel«

Weinkeller, Turniergasse 16, 19.15 Uhr
»Viertele nach Sieben: Thüringer Weine 
genießen«

Sonstiges
Domplatz, 14 — 24 Uhr
»Erfurter Weinfest«

Esquina del Tango, Schlösserstraße 5, 
21 Uhr
»Tango-Bar«

Ilvers, 21 Uhr
»Kicker Turnier«

Region
Weimar, Stern im Park an der Ilm, 
18 Uhr
»CAMERA OBSCURA :: LENZ«

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater-
platz 2, 19.30 Uhr
PREMIERE: »Bombenstimmung«
Von Jan Neumann

	Sa., 9. September�
Theater & Bühne
Theater Waidspeicher, 16 Uhr
»Die Liebe der kleinen Mouche«
Nach der Erzählung von Paul Gallico

Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

Theater Erfurt, Studio, 19.30 Uhr
»Pariser Leben«
Operette von Jaques Offenbach

DASDIE Live, 20 Uhr
Travestie-Revue: »Pretty Wo(men)«

Die Schotte, 20 Uhr
»Reise um die Erde in 80 Tagen«
Von Pavel Kohout nach Jules Vernes

Galli Theater, 20 Uhr
»Schlagersüsstafel«

Theater im Palais, 20 Uhr
»Männer und andere Missverständnisse«

Tourist-Info, Benediktsplatz 1, 20 Uhr
»Tatort Erfurt« — Krimispaziergang durch 
Keller und dunkle Hinterhöfe

Kabarett & Comedy
DASDIE Stage, 19 Uhr
»Kabarett-Dinner«

Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Frauen sind keine Männer — aber das 
schaffen sie auch noch!«

DASDIE Brettl, 20 Uhr
»Der Tod — Death Comedy: Happy End-
station«

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »SIMON & JAN«
Der zweite Abend des Doppelkonzerts.

Die Arche, 21 Uhr
»Heimat — ein deutscher Abend«

Konzert
Club From Hell, Flughafenstraße 41, 
20 Uhr
Live: »GERNOTSHAGEN / THORONDIR / 
DELIRIUM«
Folk Metal

Heizwerk, Maximilian-Welsch-Straße 
6, 20 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »Achava-Jazz-
Award — FRACTAL LIMIT«

Kulturquartier, Klostergang 4, 20 Uhr
Live: »HENNINGWAY«

Andreas Kavalier, 21 Uhr
Live: »TROUBLED MELLOWDY«
Hits aus vier Jahrzehnten

Theater Erfurt, Foyer, 19.50 Uhr
»Juniors im Konzert — Konzerteinführung 
für Kinder und Jugendliche«

Nerly, Marktstraße 6, 20 Uhr
Live: »RON ARTIS II & THE TRUTH«

Stadtgarten, 20 Uhr
Muschelmugge: »PELICAN REX«
(Anti-)Folk, Bluegrass und Blues aus Er-
furt mit kanadischen Einflüssen
Ian Little, der Erfurter Sänger, Ukulelen- 
und Mundharmonikaspieler stammt aus 
Kanada und bringt jede Menge Songs 
nicht nur aus seiner ursprünglichen Ge-
gend mit. 

Theater Erfurt, Großes Haus, 20 Uhr
»1. Sinfoniekonzert«
Werke von Ottorino Respighi, Johann Se-
bastian Bach und Felix Mendelssohn 
Bartholdy

Franz Mehlhose, 20.15 Uhr
Live: »MIRAMODE ORCHESTRA«
Nu-Jazz / Electronica

Disco, Club & Party

Maislabyrinth, Demminer Straße, 
18 Uhr
»DJ Lounge mit DJ Ingolf«
Eintritt frei!

Club From Hell, Flughafenstraße 41, 
22 Uhr
»Schwarzer Freitag«
EBM — SynthPop — 80er — Elektro — Indus-
trial mit DJ D 

Engelsburg, 22 Uhr
»Indie Disco — Arctic Monkeys Spezial«

Musikpark, 22 Uhr
»Kiss Club«

Cosmopolar, 23 Uhr
»Secret Royal«

Kino & Film

Kinoklub Am Hirschlachufer
Zuschauerwunsch: »Der wunderbare 
Garten der Bella Brown«, 17 Uhr
Bundesstart: »On the Milky Road«, 
19 Uhr
Film: »Innen Leben«, 21.15 Uhr

Vortrag & Führung

Dom zu Erfurt, 13 — 16 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Petersberg, Zitadelle, 18 Uhr
»Rundgang mit dem Petersberger 
Schwarzbrenner«

Kids, Teens & Family

Evangelisches Ratsgymnasium, Meis-
ter-Eckehardt-Straße 6, 12 — 14 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »ACHAVA Schü-
lerpanel — Gespräche über Gestern, 
Heute und Morgen«

Weimar, E-Werk, Am Kirschberg 4, 
20 Uhr
Schauspiel: »MALALAI — die afghanische 
Jungfrau von Orléans«
Transnationales Theaterprojekt nach der 
Erzählung von Friedrich Schiller

	Fr., 8. September�
Theater & Bühne
Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

Theater Waidspeicher, 19.30 Uhr
PREMIERE: »Die Liebe der kleinen 
Mouche«
Nach der Erzählung von Paul Gallico
Paul Gallicos meisterhafte Erzählung 
über eine junge Frau, die der Magie 
eines Puppentheaters begegnet, ist 
eine der ungewöhnlichsten Liebesge-
schichten der Weltliteratur.

Die Schotte, 20 Uhr
»Reise um die Erde in 80 Tagen«

Galli Theater, 20 Uhr
»Schlagersüsstafel«

Theater im Palais, 20 Uhr
»Männer und andere Missverständnisse«

Tourist-Info, Benediktsplatz 1, 20 Uhr
»Tatort Erfurt« — Krimispaziergang durch 
Keller und dunkle Hinterhöfe

Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Männer muss man mögen«

DASDIE Stage, 19.30 Uhr
Kabarett Erfurter Puffbohne: »Verlieben, 
Verlogen, Ausgezogen«

DASDIE Live, 20 Uhr
Live: »INGMAR STADELMANN — Keine 
Angst vor Humor«
Ingmar Stadelmann hat ihn längst ange-
treten: Den Kampf gegen Humorlosigkeit. 
Mit seinem neuen Programm »#humor-
phob« tourt der Stand-up-Comedian 
durch Deutschland.

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »SIMON & JAN«

Konzert
Andreaskirche, Andreasstraße 14, 
19 Uhr
»Kirchensprung und Wandelkonzert«
Von der Andreaskirche in die Michaelis-
kirche hin zur Reglerkirche

Dom zu Erfurt, 19.30 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »Gedenkkonzert 
— Giuseppe Verdi · MESSA DA REQUIEM 
in memoria di Theresienstadt«

Kulturhaus Simone, Wenigemarkt 21, 
19.30 Uhr
»Hörensagen mit Low Field & Frau Pauli«

Disco, Club & Party
Musikpark, 22 Uhr
»Let’s go Party«

Cosmopolar, 23 Uhr
»Campus Club: Give me 5!«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Zuschauerwunsch: »Der wunderbare 
Garten der Bella Brown«, 17 Uhr
Bundesstart: »On the Milky Road«, 
19 Uhr
Film: »Innen Leben«, 21.15 Uhr

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 9 — 13 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Außenstelle der Behörde der Stasi-
Unterlagen, Petersberg 19
»Unterwegs im Archiv — Archivführung 
für Senioren«, 10 Uhr
»Unterwegs im Archiv«, 16 Uhr

Kaufmannskirche, Anger 80, 14 Uhr
»Führung in der Kaufmannskirche«
Eintritt frei!

Augustinerkloster, Augustinerstraße 
10, 19 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Was protes-
tantisch ist«
Augustinergespräch zur Bedeutung der 
Reformation für unsere Gegenwart

Erinnerungsort Topf & Söhne, Sorben-
weg 7, 19 Uhr
»...verhaftet und erschossen — Zwischen 
Stalins Terror und Hitlers Krieg«
Buchvorstellung mit der Autorin Anja 
Schindler

Kunsthalle Erfurt, Fischmarkt 7, 19 Uhr
»Öffentliche Führung«
Anschließend Filmvorführung: Von Cali-
gari zu Hitler (Dokumentarfilm, 2013)
Im Rahmen der Veranstaltung Kunst.Ort.
Kino

Maislabyrinth, Demminer Straße, 
21 Uhr
Lichtbildvortrag: »Jenseits der Anden«

Kids, Teens & Family
Kooperative Gesamtschule, Am 
Schwemmbach 10, 10 — 14 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »ACHAVA Schü-
lerpanel — Gespräche über Gestern, 
Heute und Morgen«

Sonstiges
Domplatz, 14 — 23 Uhr
»Erfurter Weinfest«

Bibliothek Domplatz, Domplatz 1, 15 — 
17 Uhr
»Den Ball ins Rollen bringen«
Bildungs- und Berufsberatung

Tango Argentino, Schmidtstedter 
Straße 34, 21 Uhr
»Tango-Übungsabend«

Region
Gotha, Stadthalle, Goldbacher Straße 
35, 20 Uhr
»Eröffnungskonzert der Saison ›Musik In-
Fusion‹«

Hohenfelden, Avendia-Therme, Am 
Stausee 1, 20 — 23 Uhr
»After-Work-Sauna«
Ein textilfreies Badevergnügen im Frei-
zeit- und Familienbad. 

Weimar, DNT, Foyer, Theaterplatz 2, 
19 Uhr
»Kampfbegriff oder Integrationskonzept — 
Wozu taugt die Leitkultur?«
Ein MDR Kultur-Streitgespräch mit Politi-
kern, Kulturschaffenden und Intellektuel-
len

Premiere
7. Oktober 2017 Fo
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Kartenvorverkauf: Domplatz 18, 99084 Erfurt  Tel.: 0361 / 598 29 24  kasse@waidspeicher.de  www.kabarett-diearche.de

Das neue Programm!

„Guck mal, wie süß!“ -        

        Die Tucholsky-Revue
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Disco, Club & Party
WirGarten, Wallstraße 18, 14 Uhr
»Tagesfestival«
Mit REICHELT & RAYCOUX und SOKOOL

Ilvers, 20 Uhr
»Karaoke Party«

Presseklub, Dalbergsweg 1, 20 Uhr
»Classix«

Frau Korte, Magdeburger Allee 179, 
21 Uhr
»Das kleine Schwarze«
Reise mit dem Plattenbesitzer Joschi in 
die Musikgeschichte

Kalif Storch, Zum Güterbahnhof 20, 
21 Uhr
»Klubnacht No. 21: LUNA CITY EXPRESS / 
D.HOERSTE aka THE WHITE HORSE / 
FRANZ / DUDMAN«

Musikpark, 22 Uhr
»Musikpark Vibration«

Cosmopolar, 23 Uhr
»Birthday Bash of Radio Top 40 Floorfil-
ler Björn«

Engelsburg, 23 Uhr
»Jekyll & Hyde«
2 Floors, 2 DJs, 2 Genres — 1 Party
Line Up: SERGEJ KLANG vs. ANAKUSIS

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Zuschauerwunsch: »Der wunderbare 
Garten der Bella Brown«, 17 Uhr
Bundesstart: »On the Milky Road«, 
19 Uhr
Film: »Innen Leben«, 21.15 Uhr

Lesung
Kulturquartier, Klostergang 4, 16 Uhr
»Roland Mernitz / Kerstin Dathe — Ich will 
das, was Du nicht willst«

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 11 — 16 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Tourist-Info, Benediktsplatz 1, 
11.30 Uhr
»Rundgang mit dem Erfurter Weinmönch«

Schloss Molsdorf, Schlossplatz 6, 
16 Uhr
Eröffnung: »Siegfried Körber — Elementa-
res Arbeiten auf Papier«

Kulturhof Krönbacken, Michaelisstra-
ße 10, 19 Uhr
Vernissage: »Ergebnisse des Internationa-
len Email-Symposiums« und »Re-Forma-
tion. Ausstellung der Ergebnisse  des 15. 
Erfurter Schmucksymposiums«

Alte Synagoge, Waagegasse 8, 21 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »Kerzenschein-
führung«

Flughafen Erfurt-Weimar, Bindeslebe-
ner Landstraße 89, 22 Uhr
»Flughafentour Klassik bei Nacht«

Kids, Teens & Family
Espach-Café, Alfred-Hess-Straße 36a, 
16 Uhr
»Der Wolf und die sieben Geisslein«

Theater im Palais, 16 Uhr
»Zaubergeschichten aus Nah und Fern«

Sport
Schule am Zoopark, Stotternheimer 
Straße 12, 10 Uhr
»19. Erfurter Zooparklauf«

Steigerwaldstadion, Arnstädter Stra-
ße 55, 14 Uhr
3. Fußball-Bundesliga: »FC Rot-Weiß Er-
furt — FC Carl Zeiss Jena«

Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16, 11.30 Uhr
»Wochenende & Wein«

Domplatz, 13 Uhr
»Kulinarische Stadtführung durch das Er-
furter Andreasviertel«

Sonstiges
Parkplatz Bonhoefferstraße, 7 — 
13 Uhr
»Floh- und Trödelmarkt«

Domplatz
»Erfurter Kunst- und Kreativmarkt«, 8 — 
20 Uhr
»Erfurter Weinfest«, 11 — 24 Uhr

Stadtgarten, 11 — 18 Uhr
»BeAwi Kreativmarkt 3.0«
Der BeAwi Kreativmarkt — wie immer ein 
Markt für die ganze Familie! Die Jüngsten 
werden wieder im Mittelpunkt stehen 
und basteln und werkeln können, was 
das Zeug hält. Und auch sportlich wird es 
diesmal werden. Gemeinsam mit einigen 
Erfurter Sportvereinen können sich die 
Kids auch sportlich austoben. Lasst euch 
überraschen! 

Fuchsfarm im Steiger, Krummer Weg 
101, 14 — 21 Uhr
»Tag der offenen Tür in der Fuchsfarm«

Rondell und Straße am Hopfenberg, 
14 — 18 Uhr
»Hopfenbergfest 2017«

Region
Weimar, Stern im Park an der Ilm, 
18 Uhr
»CAMERA OBSCURA :: LENZ«

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater-
platz 2, 19.30 Uhr
Musiktheater: »Candide«
Comic Operetta von Leonard Bernstein

	So., 10. September�
Kabarett & Comedy
DASDIE Stage, 10 Uhr
»Kabarett-Brunch«

Konzert
Kleine Synagoge, An der Stadtmünze 
5, 10 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Wenn’s das 
Gewitter nicht gegeben hätte...«
Kammerkonzert mit Dieter Schumann

Theater Erfurt, Großes Haus, 18 Uhr
»1. Expeditionskonzert: Gruß aus Italien«
Felix Mendelssohn Bartholdy: Sinfonie 
Nr. 4 A-Dur op. 90 »Italienische«

Heizwerk, Maximilian-Welsch-Straße 
6, 19 Uhr
Achava-Festspiele 2017: »OMER KLEIN 
TRIO — Sleepwalkers«

Club From Hell, Flughafenstraße 41, 
19.30 Uhr
Live: »CEREBAL EXTINCTION / ORAL 
FISTFUCK / RELICS OF HUMANITY / 
CONSUMED BY VULTURES«
Grindcore, Death Metal

Gedenk- und Bildungsstätte Andreas-
straße, Andreasstraße 37a, 19 Uhr
Live: »FREDDY FISCHER AND THE COS-
MIC ROCKTIME BAND«

Disco, Club & Party
Maislabyrinth, Demminer Straße, 
14 Uhr
»Deep Affairs Open Air«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Kunst.Ort.Kino: »Goya — oder der arge 
Weg der Erkenntnis«, 11 Uhr
Zuschauerwunsch: »Der wunderbare 
Garten der Bella Brown«, 17 Uhr
Bundesstart: »On the Milky Road«, 
19 Uhr
Film: »Innen Leben«, 21.15 Uhr

Vortrag & Führung
egapark, Gothaer Straße 38, 11 Uhr
Führung: »Herbstliche Blütenpracht — Die 
Dahlienschau im egapark«

Dom zu Erfurt, 13 — 16 Uhr
»Gloriosa- Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Kids, Teens & Family
Espach-Café, Alfred-Hess-Straße 36a, 
11 Uhr
»Der Wolf und die sieben Geisslein«

Galli Theater, 16 Uhr
»Rapunzel«

Theater im Palais, 16 Uhr
»Zaubern ist kinderleicht«

Sport
Eissportzentrum, Arnstädter Straße 
53, 16 Uhr
Eishockey Freundschaftsspiel: »TecArt 
Black Dragons — Hammer Eisbären«

Sonstiges
Domplatz
»Erfurter Weinfest«, 11 — 20 Uhr
»Erfurter Kunst- und Kreativmarkt«, 11 — 
18 Uhr

Heiligen Mühle, Mittelhäuser Stra-
ße 16, 10 Uhr
»Denkmaltag — Hoffest mit Führungen, 
Markt & Musik«

Region
Weimar, ccn Weimarhalle, Unesco-
Platz 1, 19.30 Uhr
Konzert: »1. Sinfoniekonzert der Staatska-
pelle Weimar«

	Mo., 11. September�
Kabarett & Comedy
Die Arche, 19.30 Uhr
»Heimat — ein deutscher Abend«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Dokumentarfilm: »Kedi — Von Katzen und 
Menschen«, 17 Uhr
Zuschauerwunsch: »Der wunderbare 
Garten der Bella Brown«, 19 Uhr
Bundesstart: »On the Milky Road«, 
21 Uhr

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 17 Uhr
Geschichtskränzchen: »Der Mariendom«
Referent: Dr. Falko Bornschein

Sonstiges
Maislabyrinth, Demminer Straße, 
18 Uhr
»Biergarten & Brezel«

Region
Weimar, ccn Weimarhalle, Unesco-
Platz 1, 19.30 Uhr
Konzert: »1. Sinfoniekonzert der Staatska-
pelle Weimar«

	Di., 12. September�
Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Dokumentarfilm: »Kedi — Von Katzen und 
Menschen«, 17 Uhr
Zuschauerwunsch: »Der wunderbare 
Garten der Bella Brown«, 19 Uhr
Bundesstart: »On the Milky Road«, 
21 Uhr

Lesung
Buchhandlung Peterknecht, Anger 28, 
20 Uhr
»Steffen Raßloff & Lutz Gebhardt — Kleine 
Geschichte Thüringens«

 2OI7
Fr 8.9. + Sa 9.9. / 20.00 MK 
SIMON & JAN 
„Halleluja!“ – 2x hintereinander!!

Do 14.9. / 20.00 MK 
LISA WHO 
Sehnsucht Tour 2017

Fr 15.9. / 20.00 MK 
STEVE HILL (Kanada) 
Der ultimative Inbegriff von „ein-Mann-
Band“. er kennt keine Grenzen!  
„the meanest guitar player in Canada“ 
MonTreal GazeT Te

Sa 16.9. / 21.00 MK 
JULE WERNER  
& BANd 
Tour zum Debütalbum „TrauMlanD“ 
und Huldigung der rocklegenden des 
CluB 27

Fr 22.9. / 21.00 MK 
PYJAMA HILL 
fEAT. SEcRET SPEcIAL gUEST 
album release Party „josephine‘s done 
cumshot“ / loudest rock and roll ohne 
Schnickschnack!

Sa 23.9. / 21.00 MK 
cAPTAIN POTTER’S 
PLASTIc fLIES 
rock, Pop, Prog, Blues und Folk aus eF 

Mi 27.9. / 20.00 MK 
SAN 2 & HIS SOUL 
PATROL 
Hold on Tour 2017 / schwarzer 
rhythm’n’Blues der 1960er und 70er 
jahre – katapultiert ins 21. jahrhundert 

Do 28.9. / 20.00 MK 
WELLBAd 
The rotten Tour 2017 / Diese Stimme 
entlackt autos!

Fr 29.9. / 20.00 Hsd               (uSa) 
TITO & TARANTULA
Sa 30.9. / 20.00 Hsd 
gRAVE dIggER 
Healed by Metal Tour 2017

Sa 30.9. / 20.00 MK            (Island) 
SVAVAR KNUTUR
Di 03.10. / 20.00 MK 
JOHN LEE HOOKER 
JR. & BANd (uSa) 
Tour zur CD „That‘s What The Blues Is 
all about”

Mi 04.10. / 20.00 MK 
JUNE cOcÓ 
hat die angedüsterte eleganz einer 
juliette Gréco oder nina Simone. 
Tour zum album „The road“ 

Do 05.10. / 20.00 MK 
LOUKA auf lametta Tour 2107 
P r ä S en T I er T vo n: S C H a l l M aG a z I n |  v e vo u n D 
K u lT u r n e W S

Sa 07.10. / 20.00 MK 
PRIME cIRcLE (za) 

Sa 07.10. / 20.00 Hsd 
HENRIK 
fREIScHLA dER 
BANd auf WHo 33 Tour 2017

TIcKETS HIER:  
bei Tick@ unter  

www.ticket-leistung.de  
+ in allen TA/OTZ/TLZ- 
Presse häusern in Thüringen, 
unter Tel. 0361 227 5 227 + 
ticketshop-thueringen.de

J.-gagarin-Ring 150
     99084 Erfurt

J.-gagarin-Ring 140 a · T 0361 5 62 49 94 

info@... + www.museumskeller.de

ALLE TERMINE + INFOS:
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Region
Hohenfelden, Avendia-Therme, Am 
Stausee 1, 20 — 23 Uhr
»After-Work-Sauna«
Ein textilfreies Badevergnügen im Frei-
zeit- und Familienbad. 

Weimar, E-Werk, Am Kirschberg 4, 
20 Uhr
»In Zeiten des abnehmenden Lichts«
Eine Produktion des Mehrgenerationen-
clubs des DNT

	Fr., 15. September�
Theater & Bühne
Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

Stadtgarten, 19 Uhr
»Highslammer e.V.: Der Erfurter Polit-
Slam«
Die Bundestagswahl trifft auf Poetry 
Slam! Sechs Poetry Wort-Künstler 
schlüpfen in die Rolle einer Partei. 
Dabei fassen sie die Kernpunkte des 
Wahlprogramms in einem performati-
ven Text zusammen. Der Kniff dabei: 
Die Slammer verraten vorher nicht, 
welche Partei sie darstellen. Das muss 
dann das Publikum herausfinden..

Galli Theater, 20 Uhr
»Der Beziehungscoach«

Theater im Palais, 20 Uhr
»Candlelight & Liebestöter«

Tourist-Info, Benediktsplatz 1, 20 Uhr
»Tatort Erfurt«
Krimispaziergang durch Keller und 
dunkle Hinterhöfe

Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Kann Konsum den Sünde sein?«

DASDIE Stage, 19.30 Uhr
Kabarett Erfurter Puffbohne: »Lach dich 
stramm — Improprogramm«

Die Arche, 19.30 Uhr
»Männerwirtschaft«

Konzert
Maislabyrinth, Demminer Straße, 
17.30 Uhr
Live: »SHINE ON / MORE BLACK«

Club From Hell, Flughafenstraße 41, 
19.30 Uhr
Live: »ARKONA / PAYCHIDA / WOLF’S 
HUNGER / TORC«
Black Metal

Franz Mehlhose, 20 Uhr
Live: »KESTON COBBLER’S CLUB«
Folk-Pop aus Großbritannien

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »STEVE HILL«
Es ist der absolute Wahnsinn, wie STEVE 
HILL das alles alleine spielt — gleichzeitig. 
Er klingt wie eine Band, und wenn man 
es nicht mit eigenen Augen sieht, dann 
glaubt man es nicht. Hier reicht nicht nur 
hören, die Augen wollen’s wissen. Die 
Montreal Gazette nennt ihn liebevoll »the 
meanest guitar player in Canada«. 

Disco, Club & Party
Musikpark, 22 Uhr
»Let’s go Party«

Cosmopolar, 23 Uhr
»Campus Club: Give me 5!«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Film: »Final Portrait«, 17 Uhr
Film: »Parasol — Mallorca im Schatten« 
(OmU), 19 Uhr
Film: »Western«, 21 Uhr

Lesung
Franz Mehlhose, 19.30 Uhr
»VOLKER RANISCH liest und spielt DIE 
SCHACHNOVELLE«

Buchhandlung Peterknecht, Anger 28, 
20 Uhr
»Frank Bethmann — Über Geld reden«

Kulturhaus Dacheröden, Anger 37, 
20 Uhr
Erfurter Herbstlese 2017: »FELIX LEIB-
ROCK und Gäste«
Ein literarisches Quartett

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 9 — 13 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Außenstelle der Behörde der Stasi-
Unterlagen, Petersberg 19, 16 Uhr
»Unterwegs im Archiv«
Archivführung

Mittelalterliche Mikwe, Kreuzgasse, 
16 Uhr
»Öffentliche Führung zum jüdischen Ritu-
albad«
Eintritt frei!

Kulturhof Krönbacken, Michaelisstra-
ße 10, 17 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Re-Forma-
tion«
Öffentliche Führung in der Ausstellung zu 
den Ergebnissen des 15. Erfurter 
Schmucksymposiums

Theaterplatz, 17 Uhr
»Entdeckertour im Brühl: Industrialisie-
rung — Preußenzeit — Wohnort Brühl«

Thüringer Landtag, Jürgen-Fuchs-Stra-
ße 1, 17 Uhr
Finissage: »Das Kulturwunder im Osten 
Deutschlands — Rückblicke und Perspek-
tiven«

Deutsches Gartenbaumuseum, Gotha-
er Straße 50, 18.30 Uhr
Vortrag: »Der Gärtner des Maharadscha — 
Gustav H. Krumbiegel«
Referentin: Dr. Anja Simonsen

Kunsthalle Erfurt, Fischmarkt 7, 19 Uhr
»Öffentliche Führung«
Im Rahmen der Veranstaltung Kunst.Ort.
Kino

Augustinerkloster, Augustinerstraße 
10, 19.30 Uhr
Vortrag: »Luther im Spiegel von Notgeld — 
Teil III«
Referenten: Heinz Brehme und Matthias 
Koloßa

Collegium Maius, Michaelisstraße 39, 
19.30 Uhr
Vortrag: »Die Christen und die neuen 
Rechten«
Referent: Dr. Harald Lamprecht (Dresden)

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Däumelinchen«
Nach dem Märchen von Hans Christian 
Andersen

Kinder- und Jugendbibliothek, Markt-
straße 21, 14.30 Uhr
»Wir basteln einen Papp-Roboter«
Bastelnachmittag für Kinder ab 4 Jahren

Vortrag & Führung
Museum für Thüringer Volkskunde, 
Juri-Gagarin-Ring 140a, 14 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Pilger(n) — 
Auf der Suche nach dem Glück«

Benary-Speicher, Brühler Straße 37, 
16.30 Uhr
»Vom Schreiber zur Bürokauffrau«
Wissenswertes von der Klosterschreib-
stube bis zum Büro

Kunsthalle Erfurt, Fischmarkt 7, 19 Uhr
Vortrag: »Inspirationsquelle Kunstwerk. 
Malerei im Film« — Im Rahmen der Ver-
anstaltung Kunst.Ort.Kino.

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Fräulein Zilla sucht Herrn Lenz«
Mit Liedern durchs Jahr

Theater Waidspeicher, 10 Uhr
»Die sieben Raben«

Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16, 18 Uhr
»Weinbäck: Feierabendschoppen«

Region
Hohenfelden, Avendia-Therme, Am 
Stausee 1, 20 — 23 Uhr
»After-Work-Sauna«
Ein textilfreies Badevergnügen im Frei-
zeit- und Familienbad. 

Niedernissa, Bürgerhaus, Am Pfingst-
bach 18, 15 Uhr
Lesung: »Ulf Annel — Annelsurium«

Bösleben, Bauernscheune, Ettischle-
bener Weg 19, 11.30 — 16.30 Uhr
»Herbstfest«
Konzert mit »Hans im Glück« — inklusive 
Mittagessen und Kaffeegedeck.

Weimar, E-Werk, Am Kirschberg 4, 
20 Uhr
»In Zeiten des abnehmenden Lichts«
Eine Produktion des Mehrgenerationen-
clubs des DNT

	Do., 14. September�
Theater & Bühne
Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

Theater Erfurt, Studio, 19.30 Uhr
»Pariser Leben«
Operette von Jaques Offenbach

Galli Theater, 20 Uhr
»Der Beziehungscoach«

Kabarett & Comedy
Die Arche, 19.30 Uhr
»Heimat — ein deutscher Abend«

Konzert

Engelsburg, 19 Uhr
Live: »LEMUR«

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »LISA WHO«
Man muss sich einlassen auf LISA WHO. 
Auf ihren psychedelischen Popsound. Das 
ist etwas ganz eigenes, das ist etwas, das 
es so bisher nicht gab. LISA WHO singt 
nebenbei in einem Jazzduo und spielt in 
der Band Madsen. 

Franz Mehlhose, 20.15 Uhr
»GEREON KLUG über STUDIO BRAUN«
Er ist Erfinder des ersten essbaren 
Kochbuchs, das mit allen Preisen der 
Werbewelt — von Cannes bis New York 
— ausgezeichnet wurde und legt außer-
dem als Dr. »Dr.« Penis Musik auf. 

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 13 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Die Luther-
meile — Themenführung«
Stationen der Reformation in der Stadt 

Alte Synagoge, Waagegasse 8, 15 Uhr
»Salām — Schalom! Islam und Judentum«
Eine etwas andere Führung durch die Alte 
Synagoge.

Kleine Synagoge, An der Stadtmünze 
5, 19.30 Uhr
Vortrag: »Himmelwärts? Pilger(n) in der 
Spätantike«

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Fräulein Zilla sucht Herrn Lenz«
Mit Liedern durchs Jahr

Sonstiges
Maislabyrinth, Demminer Straße, 
18 Uhr
»Sport- und Spieleabend«
Eintritt frei!

Stadtgarten, 18 Uhr
»Spieleabend«

Esquina del Tango, Schlösserstraße 5, 
21 Uhr
»Offener Tango-Übungsabend«

	Mi., 13. September�
Theater & Bühne
Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

Collegium Maius, Michaelisstraße 39, 
19.30 Uhr
»Faust für Einsteiger«

Predigerkeller, Meister-Eckehardt-
Straße 1, 19.30 Uhr
»Poetry Slam«

Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Männer muss man mögen«

Die Arche, 19.30 Uhr
»Heimat — ein deutscher Abend«

Konzert
Predigerkirche, Predigerstraße 5, 
20 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »40. Orgel-
konzertreihe — Heinrich-Schütz-Chor 
(Tokio / Japan)«

Disco, Club & Party
Frau Korte, Magdeburger Allee 179, 
19.30 Uhr
»Die besondere Platte«

Nerly, Marktstraße 6, 20.30 Uhr
»Funk’n’Soul-Wednesday«

Presseklub, Dalbergsweg 1, 21.30 Uhr
»Salsa-Party«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Dokumentarfilm: »Kedi — Von Katzen und 
Menschen«, 17 Uhr
Zuschauerwunsch: »Der wunderbare 
Garten der Bella Brown«, 19 Uhr
Bundesstart: »On the Milky Road«, 
21 Uhr Fo
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Sa., 16. September�
Theater & Bühne
Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

DASDIE Live, 20 Uhr
Travestie-Revue: »Pretty Wo(men)«

Die Schotte, 20 Uhr
Improvisationstheater: »TEATRA PAK«
Spontanes Spie nach den Wünschen des 
Publikums

Galli Theater, 20 Uhr
»Der Beziehungscoach«

Theater im Palais, 20 Uhr
»Candlelight & Liebestöter«

Tourist-Info, Benediktsplatz 1, 20 Uhr
»Tatort Erfurt«
Krimispaziergang durch Keller und 
dunkle Hinterhöfe

Kabarett & Comedy
Die Arche, 18 und 21 Uhr
»Von der Pampelmuse geküsst — Der 
Heinz-Erhardt-Abend«

Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Kann Konsum denn Sünde sein?«

DASDIE Stage, 19.30 Uhr
Kabarett Erfurter Puffbohne: »Lach dich 
stramm«
Impro-Programm

Konzert
Kleine Synagoge, An der Stadtmünze 
5, 19 Uhr
Live: »BRISE MANOUCHE« 
Gypsy-Swing und Klezmer

Stadtgarten, 20 Uhr
Muschelmugge: »LILABUNGALOW — Solo 
Set«
Muschelmugge-Closing

Jazzkeller, Fischmarkt 13 — 16, 
20.30 Uhr
Live: »LAZAREV PROJECT GROUP«

Ilvers, 21 Uhr
Live: »RAYGUN COWBOYS «
Psychobilly / Punk / Rock’n’Roll aus Ka-
nada

Disco, Club & Party
Presseklub, Dalbergsweg 1, 22 Uhr
»The Golden Age of Hip Hop«

Cosmopolar, 23 Uhr
»Black Bounce«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Film: »Final Portrait«, 17 Uhr
Film: »Parasol — Mallorca im Schatten« 
(OmU), 19 Uhr
Film: »Western«, 21 Uhr

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 13 — 16 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Petersberg, Zitadelle, 18 Uhr
»Rundgang mit dem Petersberger 
Schwarzbrenner«

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Däumelinchen«
Nach dem Märchen von Hans Christian 
Andersen

Family-Club, Am Drosselberg 24 — 26, 
18 Uhr
Lesenacht: »Die Waschbärensippe«
Lesenacht für Grundschüler

Sport
Radrennbahn Andreasried, Riethstra-
ße 29a, 18 Uhr
»Steherrennen um das Goldene Rad der 
Stadt Erfurt«

Eissportzentrum, Arnstädter Straße 
53, 20 Uhr
Eishockey Freundschaftsspiel: »TecArt 
Black Dragons — Blue Devils Weiden«

Kulinarisches
Domplatz, 13 Uhr
»Kulinarische Führung durch das Erfurter 
Andreasviertel«

Weinkeller, Turniergasse 16
»Viertele nach Sieben: Thüringer Weine 
genießen«, 19.15 Uhr
»Rotweine von A-Z«, 20 Uhr

Sonstiges
Domplatz, 7 — 15 Uhr
»Cerealienmarkt«
Erfurter Stauden- und Gartenmarkt

Region
Gotha, Ekhof-Theater, Schlossplatz 1, 
19 Uhr
»Così fan tutte«
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart

Weimar, DNT, Studiobühne, Theater-
platz 2, 20 Uhr
PREMIERE: »Bambule im Herbst«
Von Dirk Laucke

Augustinerkirche, Augustinerstraße 
10, 19.30 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Erfurter Kir-
chenmusiktage 2017 — Eröffnungskon-
zert«
Werke von Otto Nicolai, Carl Maria von 
Weber und Franz Schubert

Café Füchsen, Hütergasse 13, 20 Uhr
Live: »JOYCE NOVEMBER«

Club From Hell, Flughafenstraße 41, 
20 Uhr
Live: »MELOTRON / HEAD-LESS«
Meet and Greet von Fans für Fans
Synth / Future-Pop

Heiligen Mühle, Mittelhäuser Straße 
16, 20 Uhr
Live: »KIRSCHE & CO.«

Andreas Kavalier, 21 Uhr
Live: »NIGHTLIGHT«

Museumskeller, 21 Uhr
Live: »JULE WERNER & BAND«
Der Soul lebt und Jule Werner haucht ihm 
funky und bluesig neues Leben ein. Im 
Museumskeller Erfurt gibt Jule Werner 
einen musikalischen Ausschnitt aus eben 
diesem Album und huldigt ferner den 
Künstlern aus dem CLUB27, jener Gruppe 
von Musikern, die bereits im Alter von 27 
Jahren diese Welt verlassen haben. 

Disco, Club & Party
Stadtgarten, 18 Uhr
»Saturday Skatefever — Die Rollschuh-
disco«
Discosound, schräge Outfits und 8 Rollen 
— am 16. September heißt es endlich wie-
der SATURDAY SKATEFEVER! 

DASDIE Brettl, 20 Uhr
»Tanzparty für Singles und Paare«

Presseklub, Dalbergsweg 1, 20 Uhr
»Classix«

Kaisersaal, Futterstraße 15/16, 21 Uhr
»Ü30-Party«

Club Palais, Futterstraße 13, 22 Uhr
»Schlagerkeller«

Musikpark, 22 Uhr
»Musikpark Vibration«

Frau Korte, Magdeburger Allee 179, 
23 Uhr
»Mehr Liebe zu Vinyl«
Elektronische Livemusik mit SVEN UK

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Film: »Final Portrait«, 17 Uhr
Film: »Parasol — Mallorca im Schatten« 
(OmU), 19 Uhr
Film: »Western«, 21 Uhr

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 11 — 16 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Alte Synagoge, Waagegasse 8, 
11.15 Uhr
»Öffentliche Führung durch die Alte Syn-
agoge«

Mittelalterliche Mikwe, Kreuzgasse, 
14 Uhr
»Öffentliche Führung zum jüdischen Ritu-
albad«

Eintritt frei!
Destille, Bastion Martin, Lauentor 14, 
16.30 Uhr
»Brennereiführung mit Verkostung«

Kids, Teens & Family
egapark, Gothaer Straße 38, 15 Uhr
Kindertheater zum Kürbisfest: »Der 
Froschkönig«

Galli Theater, 16 Uhr
»Sterntaler«

SAISON 2017/2018

Eröffnungskonzert 
„Musik INFusion“
Do, 07.09.17, 20 Uhr 
Stadthalle Gotha
Schtschedrin Carmen-
Suite 
Gulda Konzert für 
Violoncello und 
Blasorchester
Mussorgski Bilder einer 
Ausstellung
Solist: Wolfgang Emanuel 
Schmidt, Violoncello  
Dirigent: Olivier Tardy

Tango Argentino
Do, 28.09.17, 20 Uhr 
Kulturhaus Gotha
Delibes „Airs de danse 
dans le style ancien“ 
Piazzolla Tangazo // 
Tango-Suite für Saxophon 
und Orchester
Gershwin Ein Amerikaner 
in Paris
Solist: Theodore Kerkezos, 
Saxophon  
Dirigent: Russell Harris

Endlos schön, endlos 
traurig
Do, 12.10.17, 20 Uhr 
Kulturhaus Gotha
Fr, 13.10.17, 19.30 Uhr 
Landestheater Eisenach
Mahler Adagietto aus der 
Sinfonie Nr. 5
Berg Violinkonzert „Dem 
Andenken eines Engels“
Mendelssohn 
„Reformations-Sinfonie“
Solist: Dalibor Karvay, 
Violine 
Dirigent: Russell Harris

Große Operngala: Rossini 
zum 225. Geburtstag
Fr, 20.10.17, 20 Uhr
Stadthalle Gotha
Sa, 21.10.17, 19.30 Uhr
Landestheater Eisenach

www.thphil.de
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Stadtgarten, 18 Uhr
»Spieleabend«

Esquina del Tango, Schlösserstraße 5, 
21 Uhr
»Offener Tango-Übungsabend«

Region

Weimar, E-Werk, Am Kirschberg 4, 
20 Uhr
Schauspiel: »Der zerbrochene Krug«
Von Heinrich von Kleist 

	Mi., 20. September�
Theater & Bühne

Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

Kabarett & Comedy

Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Frauen sind keine Männer — aber das 
schaffen sie auch noch!«

Die Arche, 19.30 Uhr
»Mindestens haltbar bis...«

Konzert

Predigerkirche, Predigerstraße 5, 
19.30 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Erfurter Kir-
chenmusiktage 2017 — Die Soulisten«
Von Martin Luther bis Miles Davis — eine 
musikalische Zeitreise

Club From Hell, Flughafenstraße 41, 
20 Uhr
Live: »AVATARIUM — Hurricanes and 
Halos Tour«
HardRock

Disco, Club & Party

Presseklub, Dalbergsweg 1, 21.30 Uhr
»Salsa-Party«

Kino & Film

Kinoklub Am Hirschlachufer
Dokumentarfilm: »Walk with me« (OmU), 
17 Uhr
Film: »Final Portrait«, 19 Uhr
Film: »Meine glückliche Familie«, 21 Uhr

Lesung

Augustinerkloster, Augustinerstraße 
10, 18 Uhr
Literaturcafé: »Rainer Hohberg — Ge-
spenstisches aus Thüringen«

Vortrag & Führung

Stadtteilbibliothek Berliner Platz 1, 
10 Uhr
Interkulturelle Woche 2017: »Klangfarben 
der Welt«
Eine musikalische Weltreise mit Conny & 
Alan Torres

Benary-Speicher, Brühler Straße 37, 
16.30 Uhr
»Vom geschriebenen zum gedruckten 
Buch«
Mit Karin Breitkreuz

Thüringer Landtag, Jürgen-Fuchs-Stra-
ße 1, 17 Uhr
Eröffnung: »Kostbarkeiten aus Glas«
Personalausstellung Wolfgang Nickel

Naturkundemuseum, 19.30 Uhr
Vortrag: »Zu neuen Ufern — die Umgestal-
tung der Gera-Aue im Norden von Erfurt«
Referent: Michael Glebe. Eintritt frei!

Kids, Teens & Family

Theater Waidspeicher, 10 Uhr
»Alles heiße Luft«
Von Eva Schmidtchen

Region
Hohenfelden, Avendia-Therme, Am 
Stausee 1, 11 — 17 Uhr
»Großes Piratenfest«
Alle Kinder können sich auf eine span-
nende Schatzsuche durch die Erlebnis-
welt freuen, u.a. mit Piratenschmiede, Pi-
raten-Wettrutschen und Tiefseetauchen.

Weimar, DNT, Foyer, Theaterplatz 2, 
11 Uhr
Konzert: »Kammermusik-Matinee der 
Staatskapelle Weimar«

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater-
platz 2, 16 Uhr
Musiktheater: »Fidelio«
Von Ludwig van Beethoven

	Mo., 18. September�
Kabarett & Comedy
Die Arche, 19.30 Uhr
»Uns liegt was auf der Zunge ODER Im 
Sumpf des Versprechens«

Konzert
Nerly, Marktstraße 6, 21 Uhr
Live: »NERLY BIGBAND & MARIO 
SCHNEEBERGER«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Dokumentarfilm: »Walk with me« (OmU), 
17 Uhr
Film: »Final Portrait«, 19 Uhr
Film: »Meine glückliche Familie«, 21 Uhr

Offene Arbeit, Allerheiligenstraße 9, 
20 Uhr
Filmabend: »Größen des Rock«

Sonstiges
Maislabyrinth, Demminer Straße, 
18 Uhr
»Biergarten & Brezel«

	Di., 19. September	
Konzert
Dom zu Erfurt, 19.30 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Erfurter Kir-
chenmusiktage 2017 — Konzert für Cello, 
Harfe und Orgel«
Mit Constanze Stieber (Harfe), Tim Stol-
zenburg (Cello), Silvius von Kessel (Orgel)

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Dokumentarfilm: »Walk with me« (OmU), 
17 Uhr
Film: »Final Portrait«, 19 Uhr
Film: »Meine glückliche Familie«, 21 Uhr

Vortrag & Führung
Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Ägidius 
Mechler — Reformator aus dem Barfüßer-
kloster«
Referent: Prof. Andreas Lindner

Erinnerungsort Topf & Söhne, Sorben-
weg 7, 19 Uhr
Buchvorstellung: »Europa gegen die 
Juden. 1880 — 1945«
Mit dem Auto Götz Aly

Kids, Teens & Family
Theater Waidspeicher, 10 Uhr
»Alles heiße Luft«
Von Eva Schmidtchen

Sonstiges
Maislabyrinth, Demminer Straße, 
18 Uhr
»Sport- und Spieleabend«
Eintritt frei!

Kabarett & Comedy
DASDIE Stage, 10 Uhr
»Kabarett-Brunch«

Die Arche, 16 Uhr
»Mindestens haltbar bis...«

DASDIE Brettl, 20 Uhr
»Die Bierhähne — Die Herren der Ringe«

Konzert
Predigerkirche, Predigerstraße 5, 
11.30 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Erfurter Kir-
chenmusiktage 2017 — Matinee«
Saxofon und Orgel mit Holger Arndt und 
Matthias Dreißig

Rathausfestsaal, Fischmarkt 1, 15 Uhr
»Konzert der Erfurter Singgemeinschaft 
›Viva la Musica‹«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Film: »Final Portrait«, 17 Uhr
Film: »Parasol — Mallorca im Schatten« 
(OmU), 19 Uhr
Film: »Western«, 21 Uhr

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 13 — 16 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Gedenk- und Bildungsstätte Andreas-
straße, Andreasstraße 37a, 14 Uhr
»Öffentliche Führung«

Flughafen Erfurt-Weimar, Bindeslebe-
ner Landstraße 89, 15 Uhr
»Flughafentour Klassik«

Kunsthalle Erfurt, Fischmarkt 7
»Öffentliche Kuratorenführung«, 11 Uhr
»Filmvorführung: Hitlers Hollywood (Do-
kumentarfilm, 2017)« — Im Rahmen der 
Veranstaltung Kunst.Ort.Kino

Kids, Teens & Family
Maislabyrinth, Demminer Straße, 10 — 
18 Uhr
»Familientag«

Galli Theater, 11 Uhr
»Schneewittchen«

Theater Waidspeicher, 11 Uhr
»Alles heiße Luft«

Galli Theater, 16 Uhr
»Aladdin und die Wunderlampe« 

Theater im Palais, 16 Uhr
»Der Rat der Tiere«

Kulinarisches
egapark, Gothaer Straße 38, 18 Uhr
»Abendlicher Weinspaziergang — Luther 
und Wein« 

Sonstiges
Kulturhaus Dacheröden, Anger 37,  
10 — 16 Uhr
Erfurter Herbstlese 2017: »Mein Apfel-
baum — Kreatives Schreiben mit Anke En-
gelmann«
Wochenend-Werkstatt im Rahmen der 
Ausstellung ›Das Prinzip Apfelbaum‹

Haus zum Stockfisch — Stadtmuseum, 
Johannesstraße 169, 11 Uhr
»Zweiter Erfurter Denkmal-Foto-Cross«

Sport
Maislabyrinth, Demminer Straße,  
10 — 18 Uhr
»Fatbike-Fahrradrennen durch das Mais«

Sportplatz Essener Straße, 16 Uhr
American Football Oberliga Ost: »Erfurt 
Indigos — Radebeul Suburbian Foxes«

Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16
»Wochenende & Wein«, 16.30 Uhr
»WWW — Weiß-Weine-Weltweit«, 20 Uhr

Domplatz, 13 Uhr
»Kulinarische Führung durch das Erfurter 
Andreasviertel«

Sonstiges
Parkplatz Bonhoefferstraße, 7 — 
13 Uhr
»Floh- und Trödelmarkt«

Domplatz, 9 — 15 Uhr
»Elektromobilitätstag«

Bibliothek Domplatz, Domplatz 1, 10 — 
13 Uhr
»Großer Bücherflohmarkt«

Kulturhaus Dacheröden, Anger 37, 11 — 
17 Uhr
Erfurter Herbstlese 2017: »Mein Apfel-
baum — Kreatives Schreiben mit Anke En-
gelmann«
Wochenend-Werkstatt im Rahmen der 
Ausstellung ›Das Prinzip Apfelbaum‹

Berliner Platz, 12 — 17 Uhr
»Berolina-Fest«
Stadtteilfest am Berliner Platz

Lok-Sportplatz, Wilhelm-Busch-Stra-
ße, 14 — 18 Uhr
»23. Stadtteilfest Daberstedter Herbst«

Thüringenhalle, Werner-Seelenbin-
der-Straße 2, 15 — 22 Uhr
»Nachtflohmarkt«

Deutsches Gartenbaumuseum, Gotha-
er Straße 50, 18.30 Uhr
»Japanische Teezeremonie« 

Ilvers, 21 Uhr
»Poker Turnier«

Region
Weimar, DNT, Großes Haus, Theater-
platz 2, 19.30 Uhr
Schauspiel: »Ein Sommernachtstraum«
Von William Shakespeare

	So., 17. September�
Theater & Bühne
Theater Erfurt, Großes Haus
»Matinee zu ›Die Zauberflöte‹ — Regie-
team und Ensemble stellen sich vor«, 
11 Uhr
»Roméo et Juliette«, 15 Uhr
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Die Arche, 19.30 Uhr
»Eine spinnt immer«

Disco, Club & Party
Musikpark, 22 Uhr
»Let’s go Party«

Cosmopolar, 23 Uhr
»Campus Club: Give me 5!«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Dokumentarfilm: »Als Paul über das 
Meer kam«, 17 Uhr
Bundesstart: »Körper und Seele«, 19 Uhr
Film: »Die Migrantigen«, 21.15 Uhr

Lesung
Buchhandlung Peterknecht, Anger 28, 
20 Uhr
2. Erfurter Krimifestival: »STEFFEN 
SCHRÖDER — Begegnungen mit einem 
Mörder«

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 9 — 13 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Haus zum Stockfisch — Stadtmuseum, 
Johannesstraße 169, 12 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Mittags-
pause — Zehn Minuten Stadtgeschichte«
Kurzführung zu außergewöhnlichen Ex-
ponaten

Außenstelle der Behörde der Stasi-
Unterlagen, Petersberg 19, 16 Uhr
»Unterwegs im Archiv«
Archivführung

Mittelalterliche Mikwe, Kreuzgasse, 
16 Uhr
»Öffentliche Führung zum jüdischen Ritu-
albad«
Eintritt frei!

Augustinerkloster, Augustinerstraße 
10, 19 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Martin 
Luther und der Deutsche Orden«
Referent: Prof. Dr. Jörg Seiler (Erfurt)

Gedenk- und Bildungsstätte Andreas-
straße, Andreasstraße 37a, 19 Uhr
Wissenschaft im Kubus: »Sehnsuchtsort 
Weltall — Vom Sputnik zur bemannten 
Raumfahrt«

Sonstiges
Bibliothek Domplatz, Domplatz 1,  
15 — 17 Uhr
»Den Ball ins Rollen bringen«
Bildungs- und Berufsberatung

Family-Club, Am Drosselberg 24 — 26, 
17 Uhr
»Kräuterabend: Wildkräuter und Wild-
beeren«

Kulturhaus Dacheröden, Anger 37, 
18 Uhr
Erfurter Herbstlese 2017: 
»Verleihung des Thüringer Literaturprei-
ses an Lutz Seiler«
Eintritt frei!

Nerly, Marktstraße 6, 20 Uhr
»Internationaler Stammtisch — Fremde 
werden Freunde«

Tango Argentino, Schmidtstedter 
Straße 34, 21 Uhr
»Tango-Übungsabend«

Region
Hohenfelden, Avendia-Therme, Am 
Stausee 1, 20 — 23 Uhr
»After-Work-Sauna«
Ein textilfreies Badevergnügen im Frei-
zeit- und Familienbad. 

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater-
platz 2, 19.30 Uhr
Schauspiel: »Faust. Der Tragödie erster 
Teil«
Von Johann Wolfgang von Goethe

Sport

Steigerwaldstadion, Arnstädter 
Straße 55, 19 Uhr
3. Fußball-Bundesliga: »FC Rot-Weiß 
Erfurt — SpVgg Unterhaching«

Kulinarisches

Weinkeller, Turniergasse 16, 18 Uhr
»Weinbäck: Feierabendschoppen«

Sonstiges

Presseklub, Dalbergsweg 1, 19 Uhr
»Salsa-Tanzkurs«

Region

Hohenfelden, Avendia-Therme, Am 
Stausee 1, 20 — 23 Uhr
»After-Work-Sauna«
Ein textilfreies Badevergnügen im Frei-
zeit- und Familienbad. 

Weimar, DNT, Studiobühne, Theater-
platz 2, 20 Uhr
Schauspiel: »Nullzeit«
Nach dem Roman von Juli Zeh

	Do., 21. September�
Theater & Bühne

Stadtgarten, 19.30 Uhr
»Celtic Night — Music Show«

Theater Erfurt, Studio, 19.30 Uhr
»Konsequenzen«
Gastspiel des Tanztheaters Erfurt e.V.

Kabarett & Comedy

Alte Oper, 19.30 Uhr
Live: »MICHAEL MITTERMEIER« 
Zwei Stunden Stand Up Comedy vom 
Feinsten.

	Fr., 22. September�
Theater & Bühne
Theater Erfurt, Studio, 11 und 
19.30 Uhr
»Konsequenzen«
Gastspiel des Tanztheaters Erfurt e.V.

Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

Stadtgarten, 19.30 Uhr
»Celtic Night — Music Show«

Die Schotte, 20 Uhr
PREMIERE: »Tartuffe«
Von Moliere

Galli Theater, 20 Uhr
»Der Blaubart«

Tourist-Info, Benediktsplatz 1, 20 Uhr
»Tatort Erfurt«
Krimispaziergang durch Keller und 
dunkle Hinterhöfe

Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Männer muss man mögen«

DASDIE Stage, 19.30 Uhr
Kabarett Erfurter Puffbohne: »Der Frau-
enflüsterer — Der Mann, der alles kann«

Die Arche, 19.30 Uhr
»Jede Laune meiner Wimper — Der Arche-
Ringelnatz-Abend«

Konzert
Augustinerkirche, Augustinerstraße 
10, 19.30 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Erfurter Kir-
chenmusiktage 2017 — Gospelrock«

Club From Hell, Flughafenstraße 41, 
20 Uhr
Live: »DESERTED FEAR / TURBOCHAR-
GED / INFEST / NAMELESS DISEASE«
Death Metal

Kalif Storch, Zum Güterbahnhof 20, 
21 Uhr
Live: »SUFF DADDY & THE LUNCH 
BIRDS & FAROUL«

Museumskeller, 21 Uhr
Live: »PYJAMA HILL«
Loudest Rock and Roll ohne Schnick-
schnack, als hätte Keith Richards dem 
jungen Prince einen Einlauf verpasst. 
Oben-ohne-Drummer Marky Hillton, 
Bald-Graubart PHFis Frank am Bass und 
Stimmzerstörer und Effektverächter Toni 
Funk an Gesang und Gitarre, holen aus 
ihrem Trio raus, was da rauszuholen 
geht. 

Speicher, Waagegasse 2, 21 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2017: »DWARFS AND 
OTHER CREATURES«
Eintritt frei!

Disco, Club & Party
Maislabyrinth, Demminer Straße, 
18 Uhr
»DJ-Lounge«
Eintritt frei!

Musikpark, 22 Uhr
»Kiss Club«
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Weimar, DNT, Großes Haus, Theater-
platz 2, 19.30 Uhr
Schauspiel: »Bombenstimmung«
Von Jan Neumann

	So., 24. September�
Theater & Bühne
Theater Erfurt, Großes Haus, 15 Uhr
»Roméo et Juliette«
Oper von Charles Gounod

Theater Erfurt, Studio, 18 Uhr
»Konsequenzen«
Gastspiel des Tanztheaters Erfurt e.V.

Kabarett & Comedy
DASDIE Stage, 10 Uhr
»Kabarett-Brunch«

Die Arche, 16 Uhr
»Wir schaffen das!«

Konzert
Waldhaus, Rhodaer Chaussee 12, 12 — 
18 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2017: »9. Erfurter 
Jazzwanderung«
Waldhaus — Möbisburger Töpfermühle — 
Bachstelzencafé — Bismarckturm — Wald-
haus

Lutherkirche, Magdeburger Allee, 
16 Uhr
»Orgelkonzert: KMD Müller« — Orgelmu-
sik aus Amerika, England und Holland

Club From Hell, Flughafenstraße 41, 
18 Uhr
Live: »PERENNIAL ISOLATION / KHÁLD / 
WALDSCHRAT / THE OCEAN BEHIND«
Black Metal, Pagan Metal, Post Rock

WirGarten, Wallstraße 18, 19 Uhr
Live: »THE ROCKETBOYS«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Dokumentarfilm: »Als Paul über das 
Meer kam«, 17 Uhr
Bundesstart: »Körper und Seele«, 19 Uhr
Film: »Die Migrantigen«, 21.15 Uhr

Lesung
Kulturhaus Dacheröden, Anger 37, 
11 Uhr
Erfurter Herbstlese 2017: »Mein Lieblings-
buch« — Mit Landolf Scherzer

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 13 — 16 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Gedenk- und Bildungsstätte Andreas-
straße, Andreasstraße 37a, 14 Uhr
»Öffentliche Führung«

Erinnerungsort Topf & Söhne, Sorben-
weg 7, 15 Uhr
»Führung durch die Dauerausstellung 
›Techniker der Endlösung‹«

Haus zum Stockfisch — Stadtmuseum, 
Johannesstraße 169, 15 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Zur Bauge-
schichte der Erfurter Bettelordensklöster«
Rundgang zur Predigerkirche, Barfüßer-
kirche und zum Augustinerkloster

Kids, Teens & Family
egapark, Gothaer Straße 38,  
11  — 17 Uhr
»Kinder-Naturerlebnistag«

Galli Theater, 11 Uhr
»Rapunzel«, 11 Uhr
»Die Prinzessin auf der Erbse«, 16 Uhr

Theater Waidspeicher, 11 Uhr
»Drei dicke Freunde«

Kinoklub Am Hirschlachufer
Kinderkino ab 3: »Ich habe Dich er-
tappt!«, 10 Uhr
Kinderkino ab 6: »Der Fall Mäuserich«, 
15 Uhr

Disco, Club & Party
WirGarten, Wallstraße 18, 14 Uhr
»Closing Festival«
Mit KOMBINAT 100 & MOLLONO

Maislabyrinth, Demminer Straße, 
18 Uhr
»DJ-Lounge«
Eintritt frei!

Presseklub, Dalbergsweg 1, 20 Uhr
»Classix«

Kalif Storch, Zum Güterbahnhof 20, 
21 Uhr
»Klubnacht No. 22: Kater Blau«

Musikpark, 22 Uhr
»Musikpark Vibration«

Stadtgarten, SG-Club, 22 Uhr
»Little wild Thing«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Dokumentarfilm: »Als Paul über das 
Meer kam«, 17 Uhr
Bundesstart: »Körper und Seele«, 19 Uhr
Film: »Die Migrantigen«, 21.15 Uhr

Lesung
Marbacher Schlösschen, Merseburger 
Straße 1, 16 Uhr
»222 Orte in Erfurt, die man gesehen 
haben muss«
Mit Ulf Annel

Buchhandlung Peterknecht, Anger 28, 
19 Uhr
»FRANCIS FULTON-SMITH — Loving se 
Germans«

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 11 — 16 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Alte Synagoge, Waagegasse 8, 
11.15 Uhr
»Öffentliche Führung durch die Alte Syn-
agoge«

Mittelalterliche Mikwe, Kreuzgasse, 
14 Uhr
»Öffentliche Führung zum jüdischen Ritu-
albad«

Destille, Bastion Martin, Lauentor 14, 
16.30 Uhr
»Brennereiführung mit Verkostung«

Angermuseum, 18 Uhr
Eröffnung: »Helmuth Macke — Im Dialog 
mit seinen Künstlerfreunden«

Kids, Teens & Family
Family-Club, Am Drosselberg 24 — 26, 
15 — 18 Uhr
»Mittelalter-Herbstfest«

Kinoklub Am Hirschlachufer, 15 Uhr
Kinderkino ab 6: »Der Fall Mäuserich«

Galli Theater, 16 Uhr
»Die Prinzessin auf der Erbse«

Theater im Palais, 16 Uhr
»Hänsel und Gretel«

Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16, 11.30 Uhr
»Wochenende & Wein«

Domplatz, 13 Uhr
»Kulinarische Stadtführung im Erfurter 
Andreasviertel«

Sonstiges
Parkplatz Bonhoefferstraße, 7 — 
13 Uhr
»Floh- und Trödelmarkt«

Domplatz, 11 — 23 Uhr
»Erfurter Oktoberfest«

Kulturquartier, Klostergang 4, 16 Uhr
»Freies Hoppen / Jonglage / Slackline«

Region
Bucha, Agrargenossenschaft, Dorf-
straße 1a, 10 — 16 Uhr
»Hoffest 2017«

Collegium Maius, Michaelisstraße 39, 
19.30 Uhr
»Faust für Einsteiger«

Stadtgarten, 19.30 Uhr
»Celtic Night — Music Show«

Theater Erfurt, Studio, 19.30 Uhr
»Konsequenzen«
Gastspiel des Tanztheaters Erfurt e.V.

DASDIE Live, 20 Uhr
Travestie-Revue: »Pretty Wo(men)«

Die Schotte, 20 Uhr
»Tartuffe« — Von Moliere

Galli Theater, 20 Uhr
»Der Blaubart«

Theater im Palais, 20 Uhr
»Küssen kann man nicht alleine«

Tourist-Info, Benediktsplatz 1, 20 Uhr
»Tatort Erfurt«
Krimispaziergang durch Keller und 
dunkle Hinterhöfe

Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Kann Konsum denn Sünde sein?«

Die Arche, 18 und 21 Uhr
»Heimat — ein deutscher Abend«

Konzert
Theater Erfurt, Großes Haus, 17 Uhr
»17. Benefizkonzert des MDR-Sinfonieor-
chesters«
Felix Mendelssohn Bartholdy: Lobgesang 
op. 52

Dom zu Erfurt, 19.30 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Erfurter Kir-
chenmusiktage 2017 — Abschlusskonzert«
Werke von Felix Mendelssohn-Bartholdy 
und Wolfgang Amadeus Mozart

Club From Hell, Flughafenstraße 41, 
19.30 Uhr
Live: »LAUSCHER vs. OLDSCHOOL«
Mit KFACTOR / PYRROLINE / OBJECT / 
JIHAD / FIX8:SED8
EBM, Elektro 

Andreas Kavalier, 21 Uhr
Live: »BOOGIEMAN’S FRIEND«

Frau Korte, Magdeburger Allee 179, 
21 Uhr
Live: »SOFT GRID«

Museumskeller, 21 Uhr
Live: »CAPTAIN POTTER’S PLASTIC 
FLIES«
CAPTAIN POTTER’S PLASTIC FLIES ist 
eine Thüringer Band aus Erfurt. Die Pot-
ters betreten seit 1999 musikalisch Pfade 
zwischen den Wegen Rock, Pop, Prog, 
Blues und Folk. 

Stadtgarten, SG-Club, 22 Uhr
»Gypsy Juice«
Balkan Beats, Electro Swing, Ska, Reggae, 

Bhangra.  

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Kino für Senioren: »Der wunderbare Gar-
ten der Bella Brown«, 14 Uhr
Dokumentarfilm: »Als Paul über das 
Meer kam«, 17 Uhr
Bundesstart: »Körper und Seele«, 19 Uhr
Film: »Die Migrantigen«, 21.15 Uhr

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 13 — 16 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Kulturhof Krönbacken, Michaelisstra-
ße 10, 17 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Re-Forma-
tion«
Öffentliche Führung durch die Ausstel-
lung der Ergebnisse des 15. Erfurter 
Schmucksympiosiums

Petersberg, Zitadelle, 18 Uhr
»Rundgang mit dem Petersberger 
Schwarzbrenner«

Kulinarisches
Domplatz, 13 Uhr
»Kulinarische Stadtführung im Erfurter 
Andreasviertel«

Weinkeller, Turniergasse 16, 19.15 Uhr
»Viertele nach Sieben: Thüringer Weine 
genießen«

Destille, Bastion Martin, Lauentor 14, 
20 Uhr
»Whisky, Cognac, Gin und Rum«
Ein Abend für Spirituosen-Genießer

Sonstiges
Domplatz, 14 — 23 Uhr
»Erfurter Oktoberfest«

Esquina del Tango, Schlösserstraße 5, 
21 Uhr
»Tango-Bar«

Ilvers, 21 Uhr
»Darts Turnier«

Region
Bösleben, Bauernscheune, Ettischle-
bener Weg 19, 19 Uhr
»Country-Line-Dance«
Line-Dance-Abend mit DJ und tollen 
Showtänzen.

Weimar, DNT, Studiobühne, Theater-
platz 2, 10 Uhr
Junges DNT: »Concerto Flautino — Im Ur-
laub«
Konzert für Kinder von 4 bis 6 Jahren mit 
MusikerInnen der Staatskapelle Weimar

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater-
platz 2, 19.30 Uhr
Musiktheater: »Candide«
Comic Operetta von Leonard Bernstein

Weimar, DNT, Studiobühne, Theater-
platz 2, 20 Uhr
Schauspiel: »Bambule im Herbst«
Von Dirk Laucke

	Sa., 23. September�
Theater & Bühne

Theater Waidspeicher, 15 Uhr
»Mein ziemlich seltsamer Freund Wal-
ter«

Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

DASDIE Brettl, 19 Uhr
»Krimi zum Dinner: Mord an Bord«

Tag der Offenen Tür bei  
der EVAG am Urbicher Kreuz 

»Führungen zur Stadtbahntechnik«, 
10.15 / 11.15 / 12.30 und 15 Uhr

»Vorstellung des Betriebsleitsystems«, 
10.30 / 11.45 / 14 und 15.15 Uhr

»Führungen zur Bustechnik«, 10.45 / 
12 / 13  und 15.30 Uhr

»Wie kommt der Strom zur Bahn?«, 11 
/ 12.15 / 13.30 und 15.45 Uhr

»Bahneingleisung«, 13 Uhr

Weiterhin  locken auch Rundfahrten 
mit Cabriobus und Cabriobahn der 
EVAG. Die Kinder dürfen endlich mal 
wieder einen großen Bus bemalen, der 
später genauso farbenfroh durch Er-
furt fährt. Geschicklichkeit ist beim 
Verkehrsparcours gefragt. Mit Pedalos, 
Bobbycars, Dreirädern, Rollern und 
Hüpfpferden können sich die Kleinen 
in den Verkehr einreihen. Ein buntes 
Programm für die ganze Familie mit 
Führungen, Angeboten für Kinder und 
Musik bietet Unterhaltung und Freude. 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt.
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Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
14 Uhr
»Schneeweißchen und Rosenrot«

Theater im Palais, 16 Uhr
»Aschenputtel«

Sport
Waldkasino, Am Waldkasino 2, 
9.30 Uhr
»78. Steiger (Honig)Lauf«

Eissportzentrum, Arnstädter Straße 
53, 16 Uhr
Eishockey Freundschaftsspiel: »TecArt 
Black Dragons — Bad Kissingen«

Sonstiges
Domplatz, 11 — 22 Uhr
»Erfurter Oktoberfest«

Forsthaus Willrode, Forststraße 71, 10 
— 17 Uhr
»Offener Forsthaussonntag: Kräuter- und 
Streuobstwiesenfest«  
Mit Kräutermarkt und einer mobilen Saft-
presse

Maislabyrinth, Demminer Straße, 10 — 
18 Uhr
»Closing 2017«

Region
Bösleben, Bauernscheune, Ettischle-
bener Weg 19, 11.30 — 14 Uhr
»Erdapfel-Brunch«
Buffet rund um die Knolle mit Vorspei-
sen, Braten und Desserts.

Weimar, DNT, Studiobühne, Theater-
platz 2, 11 Uhr
Junges DNT: »Concerto Flautino — Im Ur-
laub«

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater-
platz 2, 18 Uhr
Musiktheater: »Die Zauberflöte«
Von Wolfgang Amadeus Mozart

	Mo., 25. September�
Theater & Bühne
Die Schotte, 19 Uhr
»Tartuffe«
Von Moliere

Kabarett & Comedy
Die Arche, 19.30 Uhr
»Eine spinnt immer«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Film: »Die Migrantigen«, 16.45 Uhr
Dokumentarfilm: »Deportation Class«, 
18.45 Uhr
Bundesstart: »Körper und Seele«, 21 Uhr

Offene Arbeit, Allerheiligenstraße 9, 
20 Uhr
Filmabend in Rahmen der Interkulturel-
len Woche: »Shahada«

Vortrag & Führung
Haus zum Bunten Löwen, Krämerbrü-
cke 4, 18 Uhr
Eröffnung: »Peer Galus — Zug um Zug«
Sprayfarben und Acryl auf Leinwand

Sonstiges
Bibliothek Domplatz, Domplatz 1, 14 — 
16 Uhr
»Brettspiele für Jedermann«
Schwerpunkt Strategiespiele

Sonstiges
Domplatz, 14 — 22 Uhr
»Erfurter Oktoberfest«

Region
Weimar, DNT, Studiobühne, Theater-
platz 2, 15 und 16.30 Uhr
Junges DNT: »Concerto Piccolino — Im Ur-
laub«

	Di., 26. September�
Theater & Bühne

Kinder- und Jugendbibliothek, Markt-
straße 21, 10 Uhr
»Wo ist Faris? Szenen einer Radikalisie-
rung«

Theater Erfurt, Chorsaal, 18.30 Uhr
»Rang frei! Der exclusive Probenbesuch — 
Die Zauberflöte«
Eintritt frei!

Kabarett & Comedy

DASDIE Stage, 20 Uhr
Kabarett Erfurter Puffbohne: »Verlieben, 
Verlogen, Ausgezogen«

Kino & Film

Kinoklub Am Hirschlachufer
Film: »Die Migrantigen«, 16.45 Uhr
Dokumentarfilm: »Deportation Class«, 
18.45 Uhr
Bundesstart: »Körper und Seele«, 21 Uhr

Vortrag & Führung

Haus zum Stockfisch — Stadtmuseum, 
Johannesstraße 169, 16 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Barfuß ins 
Himmelreich? Martin Luther und die Bet-
telorden«
Öffentliche Führung

Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Von Glau-
ben und Wercken — Luthers Auseinander-
setzung mit dem Heilskonzept«

Kids, Teens & Family

Theater Waidspeicher, 10 Uhr
»Drei dicke Freunde«
Von Chris Wormell

Sonstiges
Domplatz, 14 — 22 Uhr
»Erfurter Oktoberfest«

Stadtgarten, 18 Uhr
»Spieleabend«

Frau Korte, Magdeburger Allee 179, 
19 Uhr
»Globale 2017 — Die Stadt als Beute«

Esquina del Tango, Schlösserstraße 5, 
21 Uhr
»Offener Tango-Übungsabend«

Region
Weimar, E-Werk, Am Kirschberg 4, 
20 Uhr
Schauspiel: »Luft nach oben«
Von Dirk Laucke

	Mi., 27. September�
Theater & Bühne
Stadtteilbibliothek Berliner Platz 1, 
10 Uhr
»Wo ist Faris? Szenen einer Radikalisie-
rung«

Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Kann Konsum denn Sünde sein?«

Die Arche, 19.30 Uhr
»Wir schaffen das!«

Kaisersaal, Futterstraße 15/16, 20 Uhr
Live: »GERD DUDENHÖFFER«

Konzert
Museumskeller, 20 Uhr
Live: »SAN2 & HIS SOUL PATROL«
Der begnadete Rhythm & Blues-Sänger 
SAN2 katapultiert die schwarze Musik 
der 1960er und 70er Jahre ins 21. Jahr-
hundert. Rhythmus und Melodie gehen 
ins Blut, dazu gibt’s eine passende Prise 
Pop.

Predigerkirche, Predigerstraße 5, 
20 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »40. Orgel-
konzertreihe — Abschlusskonzert«
Mit Paolo Oreni (Treviglio / Italien)

Disco, Club & Party
Presseklub, Dalbergsweg 1, 21.30 Uhr
»Salsa-Party«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Kino für Senioren: »Der wunderbare Gar-
ten der Bella Brown«, 14 Uhr
Film: »Die Migrantigen«, 16.45 Uhr
Dokumentarfilm: »Deportation Class«, 
18.45 Uhr
Bundesstart: »Körper und Seele«, 21 Uhr

Vortrag & Führung
Benary-Speicher, Brühler Straße 37, 
16.30 Uhr
Führung: »Erhalt Kulturgut: Konservie-
rung und Restaurierung in Erfurter Mu-
seen«
Mit Karin Kosicki

www.eventim.de
 0361 / 227 5 227
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Theater im Palais Erfurt
Höhepunkte im September 
2017

»Allein in der Sauna — ein hei-
ter-vergnüglicher Saunagang«
01.09., 20 Uhr

»Männer und andere Missver-
ständnisse — ein geschlechter-
übergreifender Spaß«
02.09., 20 Uhr

Candlelight & Liebestöter — 
eine kabarettistische Komödie
08., 09., 15., 16.09., jeweils 
20 Uhr
10.09., Burg Creuzburg, 19 Uhr

»Küssen kann man nicht al-
leine — eine spritzige Revue«
23.09., 20 Uhr

Zwei wie Bonnie und Clyde
28., 29., 30.09., jeweils 20 Uhr

Theater im Palais
MichaelisStraße 30
99084 Erfurt

Telefon: 03 61 – 55 04 99 01
kontakt@theaterimpalais.de

www.theaterimpalais.de
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Bildungshaus St. Martin, Farbengasse 
2, 18.30 Uhr
Vortrag: »Der Kapp-Lüttwitz-Putsch und 
seine Folgen in Erfurt und im westlichen 
Thüringen«
Referent: Gerhard Rüddenklau

Rathausfestsaal, Fischmarkt 1, 19 Uhr
»Gesund in Thüringen 2017 — Wenn die 
Hand schmerzt. Ursachen und Behand-
lungsmöglichkeiten«
Referent: Dr. med. Nicky Schettler

Kids, Teens & Family
Theater Waidspeicher, 10 Uhr
»Mein ziemlich seltsamer Freund Walter«
Von Sybille Berg

Offene Arbeit, Allerheiligenstraße 9, 
16 Uhr
»Interkulturelles Kinderfest«
Im Rahmen der Interkulturellen Woche

Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16, 18 Uhr
»Weinbäck: Feierabendschoppen«

Sonstiges
Domplatz, 14 — 22 Uhr
»Erfurter Oktoberfest«

Presseklub, Dalbergsweg 1, 19 Uhr
»Salsa-Tanzkurs«

Offene Arbeit. Allerheiligenstraße 9, 
20 Uhr
»Internationaler Tanzabend«
Im Rahmen der Interkulturellen Woche 
2017

Region
Hohenfelden, Avendia-Therme, Am 
Stausee 1, 20 — 23 Uhr
»After-Work-Sauna«
Ein textilfreies Badevergnügen im Frei-
zeit- und Familienbad. 

Weimar, DNT, Studiobühne, Theater-
platz 2, 20 Uhr
Schauspiel: »Bambule im Herbst«
Von Dirk Laucke

	Do., 28. September�
Theater & Bühne
Die Schotte, 19 Uhr
»Kann ich mal ICH«

Theater im Palais, 20 Uhr
»Zwei wie Bonnie und Clyde«

Kabarett & Comedy
Die Arche, 19.30 Uhr
»Drunter und trüber«

Konzert
Bibliothek Domplatz, Domplatz 1, 
19.30 Uhr
»Weltmusik mit dem Duo POSITANO 
UND COUSCOUS«

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »WELLBAD«
Seine markante Kratzstimme ist staubtro-
cken wie der Boden im Death Valley, der 
Vollbart ist stachelig wie ein Wüstenkak-
tus, die Atmosphäre seiner Songs erinnert 
an Filmszenen von Jim Jarmusch, Quentin 
Tarantino oder David Lynch. 

Disco, Club & Party
Musikpark, 22 Uhr
»Let’s go Party«

Cosmopolar, 23 Uhr
»Campus Club: Give me 5!«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Dokumentarfilm: »Mein Leben — ein 
Tanz« (OmU), 17 Uhr
Film: »Tulpenfieber«, 19 Uhr
Film: »Der Stern von Indien«, 21 Uhr

Lesung

Buchhandlung Peterknecht, Anger 
28, 20 Uhr
»JULIA KULEWATZ — Vom lustvollen 
Seufzer des Sudankäfers«

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 8 — 13 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Außenstelle der Behörde der Stasi-
Unterlagen, Petersberg, 16 Uhr
»Unterwegs im Archiv« — Archivführung

Mittelalterliche Mikwe, Kreuzgasse, 
16 Uhr
»Öffentliche Führung zum jüdischen Ritu-
albad«

Kulturhof Krönbacken, Michaelisstra-
ße 10, 17 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Re-Forma-
tion« — Öffentliche Führung in der Aus-
stellung zu den Ergebnissen des 15. Erfur-
ter Schmucksymposiums

Kulturforum Haus Dacheröden, Anger 
37/38, 19 Uhr
»Freche Fragen. Ärzte der Zentralklinik 
Bad Berka stehen Rede und Antwort«
Thema Risiken für Schlaganfall und Herz-
infarkt minimieren
Eintritt frei!

Kleine Synagoge, An der Stadtmünze 
5, 19.30 Uhr
»Europa und der Nahe Osten — Verbin-
dungen und Annäherungen«
Referent: Dr. Stephan Kokew

Offene Arbeit, Allerheiligenstraße 9, 
20 Uhr
Themenabend: »Flüchtlinge an der Au-
ßengrenze der EU« — Im Rahmen der In-
terkulturellen Woche 2017

Kids, Teens & Family
Theater Erfurt, Studio, 9 und 10 Uhr
»1. Märchenkonzert: Reise um die Welt« 
Für Kinder von 4 bis 7 Jahren

Theater Waidspeicher, 10 Uhr
»Mein ziemlich seltsamer Freund Walter«
Von Sybille Berg

Kinder- und Jugendbibliothek, Markt-
straße 21, 17 Uhr
Erfurter Herbstlese 2017: »OLIVIA VIE-
WEG & KATJA KLENGEL — Bin ich blöd, 
oder was? Klassenfahrt des Grauens«
Ab 12 Jahre!

Sonstiges
Domplatz, 14 — 22 Uhr
»Erfurter Oktoberfest«

Tango Argentino, Schmidtstedter 
Straße 34, 21 Uhr
»Tango-Übungsabend«

Region
Gotha, Kulturhaus, Ekhofplatz 3, 
20 Uhr
»Tango Argentino«
Léo Delibes: »Airs de danse dans le style 
ancien« /  Astor Piazzolla: Tangazo und 
Tango Suite für Saxophon und Orchester 
/ George Gershwin: Ein Amerikaner in 
Paris

Hohenfelden, Avendia-Therme, Am 
Stausee 1, 11 — 17 Uhr
»Mittelalterlicher Saunaabend«
Mit Live-Musik von Ludowig dem Lutens-
laher, aromatischen Saunaaufgüssen in 
der 85°C-Eventsauna, kulinarischen Köst-

lichkeiten aus dem Mittelalter und textil-
freiem Baden im Freizeit- und Familien-
bad.

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater-
platz 2
Junges DNT: »1. Schülerkonzert der 
Staatskapelle Weimar — Genie oder 
Wahnsinn«, 10 Uhr

	Fr., 29. September�
Theater & Bühne
Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

Augustinerkloster, Augustinerstraße 
10, 19.30 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Mein lieber 
Herr Katharina — Nehmen Sie Platz im 
Hause Luther«

Erfurt, Alte Parteischule, Werner-
Seelenbinder-Str. 14
»HAMLET — Die Rockoper«
Schülervorstellung: 
29.9.2017, 11 Uhr (Einlass: 10.30 Uhr) 
Abendvorstellung: 
29.9.2017, 20 Uhr (Einlass: 19.30 Uhr)

 

Galli Theater, 20 Uhr
»Männerschlussverkauf«

Theater im Palais, 20 Uhr
»Zwei wie Bonnie und Clyde«

Tourist-Info, Benediktsplatz 1, 20 Uhr
»Tatort Erfurt«
Krimispaziergang durch Keller und 
dunkle Hinterhöfe

Theater Waidspeicher, 21 Uhr
»König Lear«
Von William Shakespeare

Kabarett & Comedy
Die Arche, 18.30 Uhr
»Heimat — ein deutscher Abend«

Alte Oper, 19.30 Uhr
Live: »HAGEN RETHER«

Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Männer muss man mögen«

DASDIE Live, 19.30 Uhr
Kabarett Erfurter Puffbohne: »Best Of«

DASDIE Brettl, 20 Uhr
»To be or not to BEAN«

Konzert
Bartholomäusturm, Anger 52, 16 Uhr
»Carillonkonzert mit Ralf Wosch (Bas-
sum)«

Club From Hell, Flughafenstraße 41, 
20 Uhr
Live: »HORNA / SEKHMET / THY DARKE-
NED SHADE / SHAARIMOTH / KRAAKE / 
HÁN«
Black Metal, Death Metal

Haus der sozialen Dienste HsD, 20 Uhr
Live: »TITO & TARANTULA« 

Jazzkeller, Fischmarkt 13 — 16, 
20.30 Uhr
Live: »NICOLE JO TRIO (D) / PETER FINC 
(CH) / DEREK BROWN (USA)«

Jugendhaus Fritzer, Talstraße 13, 
21 Uhr
»Earfood — Die Talenteschmiede«
Mit CHIFFRE / JANIZ / CLOCKTOWN 
DANGER

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Dokumentarfilm: »Mein Leben — ein 
Tanz« (OmU), 17 Uhr
Film: »Tulpenfieber«, 19 Uhr
Film: »Der Stern von Indien«, 21 Uhr

Franz Mehlhose, 20.15 Uhr
»16mm Stummfilm-Abend«

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt
»Gloriosa-Führung«, 13 — 16 Uhr
»Kontroverse und Kompromiss — The-
menführung zum Pfeilerbilderzyklus im 
Langhaus des Doms«, 15 Uhr

Gemeindehaus St. Laurentius, Pilse 
30, 18 Uhr
»Kirche und Homosexualität — Zwischen 
Moral und Pastoral«
Referenten: Prof. Dr. Josef Römelt und 
Prof. Dr. Ansgar Wucherpfennig

Petersberg, Zitadelle, 18 Uhr
»Rundgang mit dem Petersberger 
Schwarzbrenner«

Kids, Teens & Family
Family-Club, Am Drosselberg 24 — 26, 
15 Uhr
»Kreativworkshop für die ganze Familie — 
Herbstbasteln«

Sport
Eissportzentrum, Arnstädter Straße 
53, 20 Uhr
Eishockey Oberliga Nord: »TecArt Black 
Dragons — Timmendorfer Strand«

Kulinarisches
Domplatz, 13 Uhr
»Kulinarische Stadtführung durch das Er-
furter Andreasviertel«

Weinkeller, Turniergasse 16, 19.15 Uhr
»Viertele nach Sieben: Thüringer Weine 
genießen«

Sonstiges
Domplatz, 14 — 23 Uhr
»Erfurter Oktoberfest«

Esquina del Tango, Schlösserstraße 5, 
21 Uhr
»8. Thüringer Tangofestival — Eröffnungs-
milonga« 

Region
Weimar, DNT, Großes Haus, Theater-
platz 2, 19.30 Uhr
Schauspiel: »Ein Sommernachtstraum«
Von William Shakespeare

	Sa., 30. September�
Theater & Bühne
Barfüßerkirche, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

Theater Waidspeicher, 19 Uhr
»Amadeus«

Augustinerkloster, Augustinerstraße 
10, 19.30 Uhr
Reformationsjubiläum 2017: »Mein lieber 
Herr Katharina — Nehmen Sie Platz im 
Hause Luther«

DASDIE Stage, 19.30 Uhr
»Musical & Movie-Dinner«

Fo
to

: A
ge

nt
ur

Fo
to

: A
ge

nt
ur



49September 2017

Theater Erfurt, 19.30 Uhr
PREMIERE: »Die Zauberflöte«
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart

DASDIE Live, 20 Uhr
Travestie-Revue: »Pretty Wo(men)«

Galli Theater, 20 Uhr
»Männerschlussverkauf«

Theater im Palais, 20 Uhr
»Zwei wie Bonnie und Clyde«

Tourist-Info, Benediktsplatz 1, 20 Uhr
»Tatort Erfurt«
Krimispaziergang durch Keller und 
dunkle Hinterhöfe

Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Männer muss man mögen«

Die Arche, 21.30 Uhr
»Männerwirtschaft«

Konzert
Alte Oper, 19.30 Uhr
Live: »JOEL BRANDENSTEIN«

Schloss Molsdorf, Schlossplatz 6, 
19.30 Uhr
»Schlosskonzert — Internationale Meister-
pianisten: Heyelee Kang (Südkorea)«
Werke von Beethoven und Chopin

Club From Hell, Flughafenstraße 41, 
20 Uhr
Live. »TRANSPORT LEAGUE / RADATION 
DUST / SIDEBURNS«

DASDIE Brettl, 20 Uhr
Live: »TOM ASTOR«

Frau Korte, Magdeburger Allee 179, 
20 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2017: »PETER VAN 
HUFFEL’S GORILLA MASK«

Franz Mehlhose, 20 Uhr
Live: »TORA«

Haus der sozialen Dienste HsD, 20 Uhr
Live: »GRAVE DIGGER«
Noch immer gehören GRAVE DIGGER der 
Speerspitze eines ganzen Genres an, und 
präsentieren sich auch im Jahr 2017 stär-
ker, heavier und mehr Metal als je zuvor. 

Heiligen Mühle, Mittelhäuser Straße 
16, 20 Uhr
Live: »SACK & PACK«

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »SVAVAR KNUTUR«

Andreas Kavalier, 21 Uhr
Live: »CHAMELEON WALK«
Gesang, Gitarre, Saxophon und die Rock-
Klassiker aus 4 Jahrzehnten.

Disco, Club & Party
Ilvers, 20 Uhr
»Karaoke Party«

Presseklub, Dalbergsweg 1, 20 Uhr
»Classix«

Musikpark, 22 Uhr
»Musikpark Vibration«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Dokumentarfilm: »Mein Leben — ein 
Tanz« (OmU), 17 Uhr
Film: »Tulpenfieber«, 19 Uhr
Film: »Der Stern von Indien«, 21 Uhr

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 11 — 16 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Alte Synagoge, Waagegasse 8, 
11.15 Uhr
»Öffentliche Führung durch die Alte Syn-
agoge«

Mittelalterliche Mikwe, Kreuzgasse, 
14 Uhr
»Öffentliche Führung zum jüdischen Ritu-
albad«

Destille, Bastion Martin, Lauentor 14, 
16.30 Uhr
»Brennereiführung mit Verkostung«

Kids, Teens & Family

Thüringer Zoopark, Am Zoopark 1, 
10 Uhr
»Zootage«

Theater Erfurt, Probebühne, 15 Uhr
»Zauberhafter Samstag! Nur für Kinder!«
Spiel mit Kostümen und Requisiten zu 
›Die Zauberflöte‹

Galli Theater, 16 Uhr
»Hänsel und Gretel«

Theater im Palais, 16 Uhr
»Das tapfere Schneiderlein«

Sport

Thüringenhalle, Werner-Seelenbin-
der-Straße 2, 9 Uhr
»33. Jugend-Schach-Open des SSV Empor 
Erfurt«

Kulinarisches

Weinkeller, Turniergasse 16, 11.30 Uhr
»Wochenende & Wein«

Destille, Bastion Martin, Lauentor 14, 
14 Uhr
»Erfurter Federweißer-Fest«

Sonstiges

Parkplatz Bonhoefferstraße, 7 — 
13 Uhr
»Floh- und Trödelmarkt«

Stadtgarten, 20 Uhr
»Tango-Ball im Rahmen des 8. Thüringer 
Tango-Festivals«
Live: Orquesta Típica Misteriosa (Buenos 
Aires)
Show: Yanick Wyler & Eugenia Parilla
DJ: Mariano Laplume (London)

Region

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater-
platz 2, 19.30 Uhr
Musiktheater: »Candide«
Comic Operetta von Leonard Bernstein
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             P . O . P .   L u d w i g     
      036379/40223  www.pop-ludwig.de     

28.09.Jena / Paradies-Cafe

       BET WILLIAMS
30.09.Sondershausen/ Achteckhaus

       THE DOUBLE VISION
02.10.Sondershausen/ Achteckhaus

       THE ABERLOUR'S
03.10.Erfurt / Museumskeller

       JOHN LEE HOOKER Jr.
07.10.Erfurt / HsD 

      HENRIK FREISCHLADER
20.10.Jena / F-Haus

       DRITTE WAHL
28.10.Erfurt/ DasDieBrettl

       AMELIA BRIGHTMAN
30.10.Erfurt / HsD      
      WALTER TROUT
11.11.Weimar / ccn Weimarhalle

        SAGA         
16.11.Erfurt / Museumskeller

       LIEDFETT
18.11.Erfurt / Museumskeller

       WUCAN
23.11.Erfurt / Museumskeller

       AYNSLEY LISTER
02.12. Erfurt / HsD

       LETZ ZEP
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adressen erfurt
Angermuseum
Am Anger 18
Telefon: 0361-655 164 0
www.angermuseum.de

Bibliothek
Domplatz 1
Telefon: 0361-6551590
www.bibliothek.erfurt.de

egapark
Gothaer Straße 38
Telefon: 0361-5643737
www.egapark-erfurt.de

FrauenZentrum Erfurt
Pergamentergasse 36
Telefon: 0361-225 147 3
www.frauenzentrum-erfurt-
handinhand.de

Füchsen
Hütergasse 13
Telefon: 0361-6441448
www.facebook.com/
fuechsen.erfurt

Heiligen Mühle
Mittelhäuser Straße 16
Telefon: 0361-733297
www.heiligenmuehle.de

Kulturforum Haus Dach-
eröden
Anger 37
Telefon: 0361-655 163 5

Kulturhof Krönbacken
MichaelisStraße 10
Telefon: 0361-655 196 0
galerie-waidspeicher.de

Messe Erfurt
Gothaer Straße
Telefon: 0361-400 0
www.messe-erfurt.de

Naturkundemuseum
Große Arche 14
Telefon: 0361-655 568 0
www.naturkundemuseum-
erfurt.de

Bühne, Kunst & Film
Alte Oper
TheaterStraße 1
Telefon: 0361-551166
www.dasdie.de

DASDIE Brettl
Lange Brücke 29

Telefon: 0361-551166
www.dasdie.de

DASDIE Live
MarstallStraße 12
Telefon: 0361-551166
www.dasdie.de

DASDIE Stage
Lange Brücke 29
Telefon: 0361-551166
www.dasdie.de

Galli Theater Erfurt
MarktStraße 35
Telefon: 0361-34194524
www.galli-erfurt.de

Kabarett Die Arche
Domplatz 18
Telefon: 0361-598 292 4
www.kabarett-diearche.de

CineStar Erfurt
Hirschlachufer 7 
www.cinestar.de 

Kabarett Lachgeschoss
FutterStraße 13
Telefon: 0361-663 588 6
www.lachgeschoss.de

Kaisersaal
FutterStraße 15/16
Telefon: 0361-568 812 3
www.kaisersaal.de

Kinoklub Hirschlachufer
Hirschlachufer 1
Telefon: 0361-642 219 4
www.kinoklub-erfurt.de

Theater Erfurt
P. — Muth-Straße 1
Telefon: 0361-223 331 55
www.theater-erfurt.de

Theater Die Schotte
SchottenStraße 7
Telefon: 0361-643 172 2
www.theater-die-schotte.de

Theater im Palais / 
Kleines Theater
MichaelisStraße 30
Telefon: 0361-550 499 01
www.theaterimpalais.de

Theater Waidspeicher
Domplatz 18
Telefon: 0361-598 292 4
www.waidspeicher.de

Musik
Andreas Kavalier
AndreasStraße 45
Telefon: 0361-2119140
www.andreas-kavalier.de

Club 1
SteigerStraße 18
Telefon: 0361-5400954
www.clubeins.de

Cosmopolar
Anger 66
Telefon: 0361-644 762 60
www.cosmopolar.com

Engelsburg
AllerheiligenStraße 20/21
Telefon: 0361-244 770
www.eburg.de

Franz Mehlhose
LöberStraße 12
Telefon: 0361-56 60 203
www.franz-mehlhose.de

Haus der Sozialen 
Dienste HsD
Juri-Gagarin-Ring 150
Telefon: 0361-562 499 4
www.museumskeller.de

Ilvers
Magdeburger Allee 136
Telefon: 0361-430 374 1
www.ilvers.de

Jazzclub Erfurt e.V.
Fischmarkt 13-16
Telefon: 0361-642 270 1
www.jazzclub-erfurt.de

Museumskeller
Juri-Gagarin-Ring 140a
Telefon: 0361-562 499 4
www.museumskeller.de

Musikpark
Willy-Brandt-Platz 1
Telefon: 0361-550 408 2
www.musikparkerfurt.de

Nerly
MarktStraße 6
Telefon: 0361-381 325 5
www.nerlyerfurt.de

Stadtgarten
Dalbergsweg 2
Telefon: 0361-653 199 88
www.stadtgarten-erfurt.de



50 September 2017

Seit vielen Jahren betreue ich deutsche Reise-
gruppen auf Schiffstouren in Portugal. Dabei 
fällt mir häufig auf, dass die Gäste die ange-
botenen Dienstleistungen als selbstverständ-
lich betrachten und dazu tendieren, sie nicht 
entsprechend wertzuschätzen oder sich ver-
ständnisvoll zu zeigen. Es steckt viel Arbeit 
und Energie dahinter, dass den Reisenden ein 
schöner und unvergesslicher Urlaub gewähr-
leistet wird. Viele müssen hart arbeiten und 
ihre Liebsten für längere Zeit zurücklassen. 
Ich wünsche mir, nicht nur während der Ur-
laubstage, sondern auch im Alltag, dass Men-
schen ein offenes Auge und Herz gegenüber 
jeglicher Art von Dienstleistung haben.

Menschen fühlen sich immer besser, wenn sie 
in einem ihnen bekannten Umfeld sind. Daher 
formen sie immer Gruppen, die auf Religion, 
Hautfarbe, politischen Ansichten, sozialem 
Hintergrund etc. beruhen. Um diesem Grup-
peneffekt zu bestätigen, muss es auch immer 
eine ›Nicht-Gruppe‹ geben, die sich von einem 
selbst unterscheidet. Ich halte es aber für bes-
ser, Denk- und Handelsweisen an den Tag zu 
legen, die nicht nur darauf beruhen, was wir 
gemeinsam haben. Vielmehr sollte es darum 
gehen, sich gegenseitig zu verstehen und 
nicht in eine Schublade zu stecken!

Generell finde ich, dass jeder Mensch für 
mehr Menschlichkeit eintreten kann und das 
auch überall. Wir sollten es uns vielleicht 
nicht immer so einfach machen und bequem 
von der Couch aus Dinge bewerten, in denen 
leider viel zu oft der eigene Vorteil gesucht 
und die negativen Aspekte hervorgehoben 
werden. Sicherlich haben bestimmte Ent-
scheidungsträger eine weitaus größere Ver-
antwortung, aber gegen Neid und Missgunst 
sollte man schon im kleinen Kreis agieren. 
Nur dort, wo Akzeptanz und Güte nicht nur 
als bloße Floskeln herhalten, ist ein Mehr an 
Menschlichkeit möglich.

Manuela, 54 
Reiseleiterin

Sebastian, 24 
Pharmazeutischer Berater

Billie, 29 
Student

Mein erster Gedanke war, für weniger Angst 
und mehr Hingabe und Liebe zu plädieren, 
aber genau der bunte Farbkasten an Emoti-
onen macht uns doch zu Menschen — verletz-
lich, sensibel und eben nicht immer perfekt. 
Besonders der zur Zeit herrschende Druck 
nach Selbstoptimierung und das Streben, ein 
›besserer‹ Mensch sein zu wollen, ist zwar mit 
guten Absichten verbunden, führt aber dazu, 
dass wir immer mehr be- und verurteilen. 
Ein gesundes Maß an Selbstreflektion, das 
Annehmen der eigenen Persönlichkeit und 
Gefühle und eine rege Kommunikation mit 
den Mitmenschen sind mein Rezept für mehr 
Menschlichkeit, mehr Liebe, mehr Selbst. 

Adriana, 30 
Projektleiterin 

Wieland, 27 
Student

Wir könnten alle etwas brüderlicher zueinan-
der sein. Wir müssen lernen, mit weniger zu 
leben, sodass der Rest der Welt, der weniger 
hat, etwas mehr von uns bekommen kann. 
Die Ressourcen der Welt sind begrenzt und 
das sollte uns zu denken geben! Im Zuge der 
Globalisierung müssen wir verstehen, dass 
es viele Dinge gibt, die nicht nur von einigen 
wenigen mächtigen Ländern entschieden 
werden können, sondern von der ganzen 
Menschheit abhängen sollten. Wir müssen 
eine Art Werte-Portfolio als Grundsatz fest-
legen, zu dem jeder Mensch, unabhängig von 
Religion oder Herkunft, verpflichtet ist. 

Xavier, 39 
Übersetzer

Im Alltag rackert man sich oft an Banalitä-
ten ab, verschwendet Nerven an Belanglo-
sigkeit und trägt sinnlose Konflikte mit Mit-
menschen aus. Aber geht es nicht vielmehr 
darum, sich über die liebgewonnenen Dinge 
im Leben zu freuen und sich mit Menschen, 
die einem wichtig sind, eine gute Zeit zu ma-
chen? Ich denke schon. Von daher: Seid mal 
lieb zueinander! Das klingt zugegebenerma-
ßen ganz schön ›cheesy‹, ich weiß. Aber hey: 
Jeder mag Käse — oder nicht?

Interviews und Fotos: Florence Schmalz
  2017: Wie lautet dein Appell für mehr Menschlichkeit?  
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